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Bom Kongrek. 


MWafhington, D. K., 3. Arg. In 
der Senatäfammer wurde fchon bor 
der Eröffnung der heutigen Sitzung 
pielfach die Meinung ausgejprocden, 
daß, troß des neuen „Ausbruches“ 
über die Häute- und Kedertabelle der 
Senat noch heute zu einer Abjtimmung 
über den Zollfonferengbericht gelangen 
werde, 

Der Konferenzausfhuß, der, tie ge- 
meldet, wieder zufammengerufen mur> 
de, hatte allerdings nad) den leßten Be- 
richten noch feine völlige Einigung 
über den Wortlaut jener Tabellen er- 
zielt, doch mird ein folcher jeden Aus» 
genblid erwartet. 

Nur wenige Senatoren waren in ih- 
ren Giten, ala die Gikung eröffnet 
murbe. Dhne auf ein „Quorum” zu 
warten, jagte Eulberfon von Teras: 
„Nach den Preßberichten zu urtheilen, 
wurde die Baummollfadzeug-Beitim- 
mung be& Genats auf das Geheiß von 
einem oder zwei Yabrifanten, melche 
ein Monopol über diefes Gefchäft ha= 
ben, au3 der Vorlage geftrichen.“ 

Eulberfon kündigte einen Zujaß an, 
ber das Gadzeug zollfrei made. 

Clapp erhob Einwand gegen bie 
Marimal- und Minimalzollflaufel, 
fomweit die jechömonatige Kündigung 
bon Handeläverträgen in Betracht 
kommt. Aldrich erwiderte, entſpre— 
chende Ankündigungen ſeien ſchon vor 
drei Monaten an auswärtige Regie— 
rungen erfolgt. 

Eine große Anzahl Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes hat die Stadt 
verlaſſen. Und ſollte beſchloſſen wer— 
den, eine Reſolution zur Abhilfe für 
die Schwierigkeiten einzubringen, mwel- 
che aus dem angeblichen „Scherz“ in 
der Faſſung derLedertabelle entſtanden 
ſind, ſo wird ſich eine intereſſante Si— 
tuation im Abgeordnetenhaus ent— 
wickeln. 

Waſhington, D. K., 3. Aug. Der 
Senat hat eingemilligt, eine Abjtim- 
mung über den Bericht des Zollfonfe- 
renzausfchufles am Donnerftagnad)- 
mittag um 2 Uhr porzunehmen. 

Diefer Befhluß murbe nad einer 
Rede Clapp’s einhellig gefaßt, auf An- 
trag von Sen. Bailey. ‚Vorher war 
ein Berfuch fehlgefchlagen, einen Be- 
ſchluß durchzudrücken, wonach ſchon 
Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr eine 
Abſtimmung ſtattfinden ſollte; ver— 
ſchiedene Senatoren waren beſorgt, 
daß bis dahin nicht alle gewünſchten 
Reden gehalten werden könnten. Wie 
es ſcheint, will die Minderheit ſich an— 
gelegentlich darum bemühen, daß 
Baummoll = Sadzeug auf die Trei- 
liſte geſetzt werde. 

Nachdem das Abgeordnetenhaus nur 
7 Miuten in Sitzung geweſen, machte 
es Pauſe bis 3 Uhr Nachmittags. 
Clark (Miſſouri) wollte von Dalzell 
(Pennſylvanien), welcher den betr. An⸗ 
trag geſtellt hatte. den Grund hierfür 
wifſſen. Dalzell erwiderte, dies ge⸗ 
ſchehe, damit die Mitglieder dann über 
den Konferenzbericht bezüglich des 
dringlichen Nachtragsetats ſchlüſſig 
werden könnten, welcher um dieſe Zeit 
zu erwarten ſei. 

„Sie werden nicht die Zollbill her— 
einbringen?“ fragte Clark, welcher arg⸗ 
wöhniſch war, daß die Republikaner 
eine Ueberraſchung der Minderheit 
planten. 

„O, nicht heute!“ erwiderte Dalzell 
lächelnd. 

Nur ſehr wenige Abgeordnete waren 
beim Zuſammentritt des Hauſes zuge— 
gen, und dieſe wenigen waren meiſtens 
vom Quäſtor (Sergeani-at-Arms“) 
mühſam „eingefangen“ worden, als ſie 
ſich eben anſchickten, die Stadt zu ver—⸗ 
laſſen. 

Waſhington, D. K., 3. Aug. In der 
Annahme, daß der Kongreß entweder 
Donnerſtag, ſpät Abends, oder am 
Freitag heimgehen werde, hat Präſi⸗ 
dent Taft Vorkehrungen getroffen, am 
Freitag Nachmittag nach ſeinem Som⸗ 
merheim zu Beverly, Maſſ., abzurei⸗ 
fen, mo er dann Samftag früh eintref- 
fen fann. 

Zu Sahen Thaw. 


MWbite Plains, N. Q., 3. Aug. In 
ber heutigen Gerichtsver handlung über 
die Frage Harry K. Thaw's geiſtiger 
Geſundheit hatten ärztliche Sadver- 
ftändige wieder dad Wort. Dr. Amos 
T. Baler, Erjter Hilfdarzt bes ftaatli> 
hen Afyls für irrfinnige Verbrecher 
zu Matteaman, welcher noch geftern 
längere Zeit auf dem Zeugenftand ge- 
mejen, murbe heute wieder aufgeru- 
fen. Die übrigen Sachverftändigen 
für die Verfolgung, nämlih Dr. Au- 
jtin Flint und Dr. Carlo ®. Mac- 
Donald, wurden no dur Dr. Mil: 
liam Hirſch verſtärkt. Andererſeits 
hatte Thaw dieſelben drei Sachver⸗ 
ſtändigen, welche ſchon vorher erklärt 
hatten, daß er jetzt jedenfalls geiſtig 
geſund ſei. 

Thaw iſt ſehr entrüſtet über die Aus⸗ 
fage von Dr. Bater über ihn. „Ich bin 
ftet3 ein mufterhafter Gefangener ge: 
veſen,“ jagte er. 

Dampfernadhricten. 
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New York 


Streifnadhridten. 

Pittsburg, 3. Auguftl. Ein Aus 
ftand von GStraßenarbeitern Ddahier, 
melcher jchon vor mehrerenTagen au3- 
brach, wurde anfänglich von der Be- 
hörde als eine geringfügige Sache be- 
trachtet, Hat aber neuerding3 bebent- 
ih mweit um fich gegriffen. Schaaren 
der Augftändigen paradiren und mol- 
fen ihren Mitarbeitern darthun, mie 
bortheilhaft es für fie Alle märe, 
fi) dem PBerlangen nad; mehr Lohn 
anzufchließen. 

Alle Vorbereitungen find getroffen, 
die 15,000 arbeiter diefer Art im 
County Allegheny — lauter |taliener 
— zu organifiren. Polizeibeamte mol» 
len willen, daß auch die Organifirung 
bon Gemwalthaufen verjucht werde. 

Pittsburg, 3. Aug. Die Streiflage 
zu Meftees Rod, PBa., geftaltete fich 
heute mieber ernfter. 155 ber Leute, 
welche von der „Hubfon River&o.” aus 
New York Hierher gefandt worden ma 
ten, um eine Anzahl Waggons für bie 
neue Manhatten - Tiefbahn fertigzu= 
ftellen, fchloffen fich ebenfalls den Aus» 
ftändigen an. Unorbnungen tamen 
neuerdings feine vor; die machthaben- 
den „Deputie3“ wurden aber herborge- 
rufen, um einen etwaigen Tumult zu 
unterdrüden, da fich die Befriebigung 
der „Ausländer“ über die Gewinnung 
neuer Gtreifrefruten jehr laut äußerte. 
Unterfeeboote für fernen Dften. 

MWafhington, D. K., 3. Auguft. Das 
Ylottendepartement hat Pläne, eine 
große und leiftungsfähige Flotille un- 
terfeeifcher Zorpedoboote für Verthei- 
digungszmwede nach der Flottenftation 
der Ver. Staaten zu Gapite, Bhilippt- 
neninjeln, zu fenten. 3mei große 
"Tahrzeuge diefer Art find fehon dort; 
in Bälde aber follen es acht fein. „Moc- 
cafin“ und „Adder* befinden fich auf 
der Fahrt dorthin, an Bord des Koh: 
lenbootes „Caeſar“. (Das zunädjft 
nad Bojton und dann über den Guez- 
fanal nah Manila fährt.) 


Der Unterfhlagüung angeklagt. 


Anderfon, ©. 8., 3. Aug. Calhoun 
Harris, Sekretär und Hilfäfaffirer der 
„Drr Cotton Mill3“, wurde hier unter 
der Anklage verhaftet, $50,000 biefer 
Gejelichaft unterfchlagen zu haben. 

Harris, welcher im gefelfchaftlichen 
Leben eine fehr herporragende Rolle 
jpielt, behauptet, es handle fi nur um 
Schreibfehler in den Büchern. 

a — 
Ausland. 


Was nun? 


Türfifhe Truppen auf Transportbooten 
nach Kretal 
St. Peteröburg, Rußland, 3. Aug. 

Die „Nomoje Wremja” bringt eine De- 

peiche auß Konftantinopel, welche mel- 

bet, vierIransportboote, mit türfifchen 

Iruppen beladen, feien von da nach der 

Snjel Kreta abgegangen, und ein lot- 

tengefchmwabder fei beorbert worden, fie 

zu geleiten. Es wird die größte Ge- 
heimthuerei über diefe Bemequngen 
beobadhtet. 

(Die Kreter hatten befanntlic vor 
Kurzem, fomwie die vier Schugmädhte 
ihre Truppen zurüdgezogen hatten, bie 
ariehiiche Flagge gehißt.) 

Arbeitstrieg. 


Bricht am Mittwoch in Schweden aus I— 
Schon viele Läden geſchloſſen. 
Stodholm, 3. Aug. Ein Xrbeits- 

frieg in ganz Schweden ift für Mitt- 

mob geplant. Hier in Stodholm 
dürfte er beinahe den Karafter einer 

Revolution im Kleinen annehmen. Es 

bejteht ohnedies fhon ein Generalftreit 

nebjt Ausfperrung. 

Die Mitglieder der jungfozialifti- 
Ihen Partei geben fich ale Mühe, ber 
Bewegung einen politifch-revolutionä= 
ten Karakter zu verleihen. 

Undererjeit3 hat die Regierung aus- 
gebehnte militärifhe Worbereitungen 
getroffen, alle Unruhen im Keime zu 
eritiden. Beim erften Anzeichen eines 
Aufftandes in Stodholm wird der Be- 
lagerungszuftand verhängt! 

E3 berrfcht große Bejorgniß und 
biele Läden haben bereit3 zugemadht. 

Die Banken find ſämmtlich ſchon 
geſchloſſen. 

Angeſichts der bedenklichen Lage hat 
König Guſtab die Mitglieder des Par— 
lamentes nach Stockholm gerufen, und 
man erwartet eine Extratagung. 
Das ganze Heer Schwedens ſteht 
für alle Fälle bereit; außerdem wird 
ein Zivilgardekorps zum Schutz des 
Eigenthums organiſiri. 

Etwa 100,000 Arbeiter ſind ſchon 
jetzt müßig. 

12 Ertrunkene: 

Drei Fiſcherboote bei Stettin im Sturm 
verunglückt. 

Stettin, 3. Aug. In einem heftigen 
Sturm ſind drei Fiſcherboote in der 
Nähe von hier in Trümmer gegangen. 

Mindeſtens 12 Perfonen find daber 
ertrunften; denn fo viele Leichen wurs 
den bon den Wogen an’3 Geftade ge: 
ſchwemmi. 

„Zeppelin II hat wieder Pech! 
Frankfurt a. M. 3. Aug. Das 

Luftſchiff „Zeppelin II“ machte einen 

zweiten erfolgloſen Verſuch, die 

110 Meilen von hier nach Köln zu flie⸗ 

gen. Als es noch nicht weit gekommen 

war, brach einer ſeiner Propeller- 

Thhrauben, und eine andere murbe loder 

und fiel auf ben Boden. 

Das Luftfchiff landete an derjelben 
Stelle wieder, von wo es ‚aufgeftiegen 
mer. 

(Ueber da8 Ende bed erften Ber: 
fuches fiehe Depefche auf -ber dritten 
Seite!) 8* — 


Chicago, Dienſtag, den 3. Auguſt 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


„Ruhe in Spanien — 
Dereinzelte Gegenden jedoh ausgenom: 
men. — So berichtet die Regierung. — 

Don Karlos’ Sohn verfichert, daß er fich 

nicht einmifche. — General Marina 

bringt Mauren eine Schlappe bei. 

Madrid, Spanien, 3. Aug. Den 
behördlichen Berichten zufolge herrfcht 
jegt in ganz Spanien Ruhe, ausge 
nommen in gemwiffen vereinzelten Ge- 
genden in Katalonien. 

Eine Truppentolonne, beftehend aus 
Artillerie, Kavallerie und Infanterie, 
ift jegt auf dem Marfch nach Sabadell, 
10 Meilen von Barcelona, einem der 
Pläße, melche no) immer von den 
Aufftändifchen behauptet werden. Die 
Irupen haben Befehl, jeden etwanigen 
MWiderftand erbarmungslog zu brechen. 

Der Generalftreif hier und in Bil- 
bao ift, ebenfalls der Angabe der Re: 
gierung zufolge, durch die behördlichen 
Vorfihtsmaßnahmen zu einem Fiasto 
geworden. 

Wien, 3. Aug. Don Yaime, ber 
Sohn des verftorbener fpanifchen 
Kronprätendenten Don Karlog, jtellt 
in Abrede, daß er nach Spanien gehen 
oder irgendwelchen Vortheil von den 
dortigen Unruhen ziehen wolle. „Die 
Karliftenpartei ift eine Partei der 
Drdnung,“ fagte er; „ich werde nie— 
mal3 Spanier gegen Spanier führen. 

Sollte ich an der Spike einer Ar- 
mee nach Spanien zurüdfehren, To 
würde dies nur gefchehen, um die Drb- 
nung tmieder herzuftellen. Dahin fünn- 
te e8 fommen, wenn die Revolutionäre 
den König Alfonfo vertreiben würden, 
oder wenn die Wohlfahrt des Landes 
e3 verlangen würde.“ 

Er fügte hinzu, daß es mit der 
Popularität des Königs Alfonfo ab- 
wärts gehe, und daß die Königin Vil- 
toria noch weniger beliebt jei; Leb- 
tere jei zu lange eine Fremde im Lan 
de geblieben. 

Don Naime ift der Meinung, daß 
ber Krieg in Marorfo unvermeidlich 
geweſen jei; er fürchtet, daß derfelbe 
bon langer Dauer fein werde. 

Paris, 3. Aug. Wie der „Gaulois“ 
melbet, traf in Bajonne eine Depejche 
aus Melilla, Maroffo, ein, welche be- 
fagt, General Marina habe zwei Ba- 
taillone entfandt, um die Mauren an 
fih heranzuloden und fie in den Be- 
reich der fpanifchen Artillerie zu brin- 
gen; diefer Plan fei denn auch erfolg 
reich geivefen, und durch ein mörbderi- 
fches Granatenfeuer feien vieleMauren 
getödtet worben. 

Paris, 3. Aug. E3 mirb neuerdings 
über Die Grenze herüber gemeldet, daß 
250 Aufftändifche in Barcelona in den 
legten drei Tagen dur Soibaten .. in 
dem Yort Montjuich (außerhalb der 
Stadt Barcelona) erhoffen morben 
feien, und noch fort und ‚fort dafelbft 
Hinrihtungen ftattfänden,baß aber die 
Zenforfhaft das Publitum darüber 
größtentheild in Unmiffenheit zu er- 
halten fuche. 

Un verfchiedenen Orten follen heute 
neue Aufftände ausgebrochen fein! 

Hendaye, Frankreih, 3. Aug. Eine 
Nummer des Mapdrider Blattes „EI 
Mondo“, welche heute hier eingetroffen 
ift, gibt die Zahl der Getöbteten in 
Barcelona, während der Unruhen in 
der letten Woche, auf 2000, und die der 
Vermundeten auf 2500 an. 

Perpignan, Franfreich, 3. Aug. Die 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Port 
Bou (hart an der franzöſiſchen Gren— 
ze) und Barcelona iſt wiederhergeſtellt, 
die Züge, welche von Barcelond kom— 
men, ſind mit Paſſagieren überfüllt. 

Madrid, 3. Aug. Amtliche Depe— 
ſchen aus Melilla, Marokko, melden, 
daß die Mauren geſtern Nacht ein 
Blockhaus angriffen, das in der Er— 
richtung begriffen war, aber von den 
Spaniern zurückgeſchlagen wurden. 
1Offizier der Spanier fiel, und 14 
Gemeine wurden verwundet! 

Melilla, Marokko, 8. Aug. Eine 
große Streitmacht Mauren — Krieger 
von den Küſten- ſowie von den Bin— 
nenlandſtämmen — ſammelt ſich heute 
bor Alhucemas, der Inſelfeſtung und 
Sträflingskolonie, an und bereitet ſich 
offenbar zu einem neuen Angriff vor. 

Das Kommiffariat und die gefund: 
beitlihen Vorkehrungen im fpanifchen 
Lager haben fich jet bedeutend ge= 
beſſert. 

Kaiſer Wilhelm zurück. 

Swinemünde, Deutſchland, 3. Aug. 
Kaiſer Wilhelm iſt heute auf der Jacht 
„Hohenzollern“ von ſeiner regelmäßi— 
gen Sommerrundfahrt in den nordi— 
rg Gemwäffern wieder hier eingetrof- 
en. 

Dampfernachrichten. 
Quebel: Lale a von Liberpool 
— Belperian Kan Ka) Au 


Antwerpen: Vaderland bon New Nort. 
Bremen: Kaifer Wilbelm IT. von New Vorf. 
Abgegangen: 

‚Rem Vork: Kronprinz Wilhelm nah Rremen 

(Biveicentspoft): Nosrdam nah Rotterdam: ‚ 

nah Guiana und Rordbrafilien. —— 
—— 


Der Wahn ift furz. 

&3 ift noch nicht lange her, da ent- 
floh Frl. Ejtelle Loos aus einer Klo— 
fterfchule, um fi in Eromn Point 
ihrem Liebhaber, deı.: Kraftrabhänbler 
Hm. M. Springer, anfiegeln zu laffen. 
Edward . Ader, ein Freund ber jun- 
gen Dame, verhalf diefer feiner Zeit 
zur Flucht in die Che, Yet Ieiht er 


ihr feine Dienfte auch zur Flucht aus | gen. 


diefer. * hat heute ne —5— der 
jungen Frau eine Scheidungsklage an⸗ 

Gegen Spri wird ber 
—— erhoben, er ——— "Sa 


fin mit einer Grau Hagel Mahber bie 


Sandftreih gegen Flüfterfueipen, 


Geheimpoliziften der Staatsanwaltfhaft 
verhaften Emil Bell von Vaf Soreft. 
Auf die Anordnung des ftellertre- 

tenden Staatsanmwalts William Lund- 
gren hin verhafteten gejtern Abend 
Geheimpolizijten der Staatsanmwalt- 
Ichaft Emil Bell in Dat FForeit auf die 
Anklage des ungejeglihen Berfaufs 
bon Getränfen ohne Lizens und Be- 
triebs einerSpielhdlle hin. DieBerhaf- 
tung mar die Folge zahlreicher Be- 
fchwerden, die von den Bermohnern der 
DOrtichaft eingegangen find. Der Hand 
ftreich wurde unter Zeitung des Hilfs- 
Staatsanwalts Furthmann ausge— 
führt. Bell mußte ſich heute im Ge— 
richtshof Richter Kerſtens verantwor⸗ 
ten, doch wurde die Verhandlung bis 
zum 11. Auguſt verſchoben. Bell be— 
trieb ſein Geſchäft in einem großen 
Zelt nahe dem neuen Armenhaus, und 
die beim Bau der Anſtalt beſchäftigten 
Arbeiter ermöglichten ihm, glänzende 
Geſchäfte zu machen. Die Bewohner 
der Ortſchaft erhoben keine Einwände, 
bis er Frauensperſonen einführte und 
es zu Schlägereien kam. Die Geheim— 
poliziſten der Staatsanwaltſchaft ſtell⸗ 
ten feſt, daß in dem Zelt das unter 
dem Namen „Craps“ bekannte Wür— 
felſpiel und eine Art Roulette geſpielt 
wurde. Bell wurde, ohne Aufſehen zu 
erregen, verhaftet. 

Die Verhandlung der Klagen gegen 
eine Anzahl Grundbeſitzer der Weſt— 
ſeite, auf Verpachtung von Grundſtü— 
cken für unmoraliſche Zwecke lautend, 
die heute im Gerichtshof Stadtrichter 
Gemmills an der Harriſon Str. zur 
Verhandlung kommen ſollten, wurde 
bis zum 2. September vertagt. Ange— 
klagt ſind Julius und Louis Frank, 
Inſpektor MeCanns Ankläger, Chas. 
Genker, Charles Marks und Louis 


Marks. 
— — — — 
Zufällig ertrunken. 


Wahrſpruch der Koroners ⸗Geſchworenen im 
Falle Watkins-Sheridan. 

Augenzeugen bezeugten heute, daß 
ſie Frau Lillian Watkins, die Haus— 
hälterin des Malers Robert Sheridan, 
5349 Dearborn Str., über Bord der 
Pinaſſe „Telegraph“ haben fallen ſe— 
hen und geſehen haben, wie Sheridan 
ihr nachgeſprungen iſt. Der Inqueſt 
über den doppelten Todesfall, der ſich 
im Calumetfluß in der Nähe von 129. 
Str. ereignete, fand heute in einem Be— 
ſtattungsgeſchäft in South Chicago 
ſtatt, und die Geſchworenen erkannten 
auf Tod durch Zufall bei beiden Per— 
ſonen. Sheridan iſt nach Anſicht der 
Geſchworenen, bei dem Verſuch, Frau 
Watkins zu retten, ertrunken. 

Frau Allie Kſchnelker, eine Schwe— 
ſter von Frau Watkins, aus New Ha— 
ven, Ind., bezeugte, daß ſie ſeit faſt 
einem Jahre von ihrer Schweſter nichts 
gehört hätte. Thomas Sheridan, ein 
Bruder des Ertrunkenen, hat ſeinen 
Bruder auch lange nicht geſehen ge— 
habt, er ſchilderte ihn als einen ruhi— 
gen, zurückgezogen lebenden Mann. 

Robert Gardner, der Arbeitsauf— 
ſeher, unter dem Sheridan gearbeitet 
hat, ſagte, Sheridan hätte ihm erzählt, 
daß er kürzlich Frau Watkins gehei— 
rathet habe. 

— — — 
Einhaltsbefehl erlaſſen. 


Die Wirren in der Geſellſchaft für Steuer: 
Reform. 

In der Geſellſchaft für Steuer— 
Reform gibt es bekanntlich zwei feind⸗ 
liche Faktionen, von denen jede einen 
Vorſtand für den Verein erwählt hat 
der nun den andern für „ungeſetzlich“ 
erklärt. Herr Maxwell Edgar, der 
ſich in der Sekretärſtelle des Vereins 
zu behaupten ſucht, hat neulich wieder 
einen von ſeinen gefürchteten Briefen 
an die Steuerreviſoren gerichtet. Herr 
Frank D. Jones, der von der anderen 
Faktion zum Vereins-Präſidenten ge— 
wählt worden iſt, hat nun heute vom 
Richter Chetlain gegen Edga fomie 
gegen Herrn Herbert Millier, der fich 
ebenfall3 als Präfidenten des Vereins 
betrachtet, einen vorläufigen Einhalts- 
befehl erwirft, der e& ihnen unterfagt, 
im Namen des Vereins irgendwelche 
Schritte zu thun. Herr Edgar fagt, 
Jones werde diefes fcheinbaren Erfol- 
ges nicht lange frof bleiben. 

—- 1:9 — 
Milchkühe ſind geſund. 


Die drei Kühe, die dem Geſund— 
heitsamt zur Verfügung geſtellt wor—⸗ 
den ſind, um Milch für Säuglinge in 
ärmeren Bezirken zu ſchaffen, haben 
die Unterſuchung auf das Vorhanden⸗ 
fein von Tuberkuloſe hin gut beftan- 
den. Sie find von E. N. Hurley, Ed- 
ward F. Smift und Edward Tilden 
zur Verfügung geftellt worden. Bor: 
bereitungen für die Unterbringung der 
Kühe find noch nicht getroffen. 


3 Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Im Allgemer 

beute Ipend uni 5 3 ‘ nen Zor 
oder Ab 
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end wabrieir ie ı er | 
beute, Yibenb etwas fübler. Weränderiiaen . 


et nd. 
Uinois: Im Allgemeinen. tar 
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In ſchwerem Verdacht. 


Fiau Emily Craig vielleicht das Opfer 
von Umſtänden. 

Frau Emily Craig, eine junge Frau 
von 21 Jahren, beſuchte heute auf 
ihrem erſten Gange als Agentin die 
Wohnung von Frau William Lange, 
279 Orleans Str. Als ſie ſich wieder 
entfernt hatte, vermißte Frau Lange 
ihre $163.50 enthaltende Börje und 
telephonirte den Thatbeftand an die 
Polizei. Zmei Detektives hielten Yrau 
Craig nicht weit von der Lange’jchen 
Wohnung an und fagten ihr auf den 
Kopf zu, daß fie Frau Langes Börfe 
hätte. Dies ftelte Frau Craig ent: 
rüftet in Abrede, aber die Detektives 
fanden die Börfe bei ihr zmijchen 
den Papieren, die fie trug, und brach— 
ten Frau Craig in die Lange’iche Woh- 
nung zurüd. Dort erfannte Frau 
Lange jehr erfreut in der Gelbtafche ihr 
Eigenthum. rau Craig begann zu 
ſchluchzen. 

„Das Schickſal hat ſich gegen mich 
perfchmoren“, tagte fie unter Ihrä- 
nen. „Heute bin ich zum erften Male 
als Agentin ausgegangen, um Geld zu 
perdienen und meinen Mann am Leben 
zu erhalten. Ich fürchte, er liegt im 
Sterben, und die Nachricht von diefem 
Vorfall mird ihn ficher töbten.” 

Frau Lange und die Deteftives, in 
ihrem Verdacht etmas fchmanfend ge= 
morben, fragten rau Craig, mie fie 
zu der Börfe gefommen fei, und bie 
junge Frau antwortete, fie müfle fie 
unverjfehend mit den Papieren bom 
Tifh aufgenommen haben. Frau 
Lange und die Beamten fchienen nicht 
mehr recht an ihre Schuld zu glauben, 
aber Frau Craig wurde immerhin zur 
Chicago Ape.-Bezirfsmahe gebracht 
und eingefperrt. Sie fagte, fie mohne 
im Haufe 1336 Wabafh Ave. leder 
ihren Gatten mollte fie feine Auskunft 
geben. 


Sol 830,000 nachzahlen. 


Gerichtsreferent Rogers entfheidet zu 
Gunften der Stadt. 
Gerichtäreferent George Mill Ro- 
gerd mird empfehlen, daß die Dat 
Park: (früher LateStraße:) Hochbahn 
veruriheilt werden möge, der Stabt 
nachträglich $30,000 an Lizenägebüh- 
ren für Bahnmagen zu zahlen, die fie 
ihr feit dem Jahre 1894 fchuldig ge: 
blieben ift. Der jegige Präfident und 
frühere Anwalt der Gejelichaft, Herr 
Knight, hatte feinerzeit bewirkt, daß 
in die fragliche Lizensordnung das 
Mort „reguläre Wagen“ eingejchal- 
tet murde, und bie  Gefellichaft 
bat daraufhin nur Ligensgebühren 
entrichten mollen für Wagen, bie 
in ftetigem Gebraud) waren. Der Ge- 
tichtöreferent hat aber gefunden, daß 
die Ausnahmebeftimmung, falls fie 
überhaupt im gebadhten Sinne zu deu- 
ten ift, fich nur auf eine furze Geleife- 
ftrede in der Wabafh Une. bezieht. 
Auch erklärt er den Einwand für hin- 
fällig, daf die Stadt zur Einforde- 
rung der Lizensrüdftände nicht mehr 
fchreiten fönne, nachdem fie jahre- 
lang fich mit Iheilzahlungen begnügt 
babe. Der Bericht des Referenten wird 
erft im Herbit dem Richter Mad zur 
Beitätigung vorgelegt werden. 


Bon Sunden gebiffen. 


Sedhs Perfonen in den leiten 24 Stunden 
angefallen. 

Nach den bei der Polizei heute ein- 
gelaufenen Berichten find in den letten 
24 Stunden feh3 Perfonen von Hun= 
den gebiffen worden. Die Gebifjenen 
find: 

M. B. Coyle, 6631 Union Xbe., 
Briefträger, wurde vor dem Haufe 
6925 Center Xpe. in’3 linfe Bein und 
den rechten Arm gebiffen. Er murde 
in feine Wohnung gebradt. 

Trant Drafe 8854 Loomis Str., 
ein zmölfjähriger Anabe, wurde im 
Hofe feiner Wohnung in’3 linte Bein 
gebiffen. 

Joſeph Kopacz, 56 A Str., Alt⸗ 
eiſenhändler, vor ſeiner Wohnung am 
linken Auge gebiſſen. 

John Hanſon, 538 N. Avers Ave., 
ein fünfjähriger Knabe, beim Spiel im 
Hofe der Wohnung in den rechten 
Daumen gebiſſen. 

Edward Horan, 4411 WallaceStr., 
ein vierjähriger Knabe, beim Spiel 
auf der Straße in die rechte Hand ge- 
biffen. 

Nicholas Eolley, 16 Jahre alt, 
1921 Elfton Abe., vor dem Haufe 286 
MW. School Str. in’3 rechte Bein ge= 
biffen. 


— — — — 
Alle vergriffen. 


Obgleich von den 200,000 Pennies 
mit dem Lincoln-Kopf, welche dem 
biefigen Unterfhagamt zugegangen 
find, an feinen Einzelnen mehr ala 25 
Stüd abgegeben worden, find doch be- 
reitS alle vergriffen, und ber Liebha- 
berpreis für diefe Münzen fängt be3- 
halb bereit3 zu fteigen an. 
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Revifionsbehörde winkt ad, 


Erlenut Legislaturausſchuß nicht 
als amtliche Körperihaft an. 


Nur ein Bürgerausihur. 


Die Behörde wird ihm wie jedem Bürger 
alle amtlihen Scriftftüde zur Derfü- 
gung ftellen und Ausfunft ertheilen. — 
Upham vertheidigt Nevifionsbehörse. 


Als Bürgerausfhuß, nicht ala Le- 
gislaturausshur, dem die gefeßgebende 
Körperfchaft des Staates ihre amtli- 
hen Machtbefugniffe übertragen hat, 
wird die Repvifionsbehörde ten Unter- 
ausfhuß des Steuerausfchuffes des 
Unterhaufes behandeln, der heute unter 
dem Vorfit des Abgeordneten Charles 
Lederer feine zweite Sigung abhielt, 
um Befchwerden gegen die Revifions- 
behörde megen angeblicher Bevorzu— 
gung gemiffer Steuerzahler zu unter- 
fuchen. Kanzleivorftand Frant X. 
Vogler von der Revifionshehörbe, der 
fich als Vertreter der Behörde einge: 
funden hatte, machte die Haltung fei- 
ner Vorgefegten gegenüber dem Aus 
fhuß völlig Har. Er erklärte, daß der 
Ausfhuß mie jeder andere Ausihuß 
von Bürgern alle gemünfchte Aufflä- 
rung und Ausfunft von der Repifions- 
behörde erhalten werde, ließ aber klar 
und deutlich dDurchbliden, daß der Aus- 
ſchuß nach Anficht der Repiforen amt- 
liche Befugniffe nicht habe. Die Aften 
der Behörde ftänden den Ausfhußmit- 
gliedern, wie jedem anderen Bürger 
zur Einficht offen. 

Der Ausfhuß nahm die Erklärung 
Kanzleivorftand Voglers entgegen und 
begann fofort mit der Unterfuchung ei= 
ner Anzahl Bejchmerben, die ihm zus 
gegangen find, und zwar gegen bie 
Einfhägung der Fahrhabe der Chi- 
cago City Railmayn Co. im Vorjahre, 
der Meftern Electric Co. und des Ul- 
lerhandladens „Fair“. Der Unterju- 
chungsbeamte des Ausſchuſſes Char- 
les T. Boyer legte Angaben über die 
Einſchätzungen der drei Firmen in den 
Jahren 1906, 1907 und 1908 vor, die 
ergaben, daß die Einſchätzungen der 
drei Firmen durch die Aſſeſſorenbe— 
hörde von der Reviſionsbehörde ganz 
bedeutend ermäßigt worden waren. Im 
Fall der Chicago Cith Railway Co. 
zeigte ſich, daß die Reviſionsbehörde 
im Vorjahr die Abſchätzung durch die 
‚Affefforenbehörde um $4,700,000 ver= 
tingert hatte. Kanzleivorftand Vogler 
mwurbe aufgefordert, Gründe dafür an- 
zugeben, erflärte aber, baß er fich erft 
bon der Richtigfeit der angegebenen 
Zahlen überzeugen und die betr. Akten 
einſehen müſſe. Es wurde ihm bebeu- 
tet, bi zur nädften Sigung am 
Dienftag die Richtigkeit der angegebe- 
nen Zahlen feitzuftellen und gleichzei= 
tig etmanige Gründe anzugeben, melche 
die Revifionsbehörbe für die Ermäßt- 
gung gehabt haben könnte. E3 wurde 
fernerhin befchloffen, die drei Gefell- 
fhaften, gegen deren Einfchägung Be- 
fchwerden vorliegen, zu der Gikung 
einzuladen. 

Die erftien Befchwerden, 

Die drei Gefelfchaften, gegen die 
Beichmwerden vorliegen, find nad) den 
Angaben de3 Unterfuhungsbeamten 
des Ausfchuffes Boyer in den lebten 
drei Jahren auf ihre Fahrhabe hin mie 
folgt eingefhäßt gemefen: 


Ajjeiforen 
Ghicago Fitn Railway un. —— 
1 


Reviſoren 
$1,145,000 
1 0 1,200,000 
a ar 2,400,000 1,460,000 
Weftern Electric Co., 39 Clinton Str.— 
106 700,000 


180,000 

189,151 

Diefe Zahlen jtellen ben Steuer: 

merth dar. Der mirflihe Werth be- 

trägt das Fünffache des Steuermerths. 
Uphams Erflärung. 


Revifor Fred W. Upham, der im 
Vorjahr zufammen mit Repifor %. D. 
Meaham den Fall der Chicago City 
Railmay Co. erledigt Hat, fuchte 
nah Schluß der GSihung bes 
Ausfhuffes die Anfchuldigung zu 
widerlegen. Er erklärte, die bem 
Ausfhuß unterbreiteten Zahlen be- 
träfen nur die Yahrhabe der Ge- 
felihaft auf der Südfeite. Was bie 
Ermäßigung anlange, fo habe die Ge- 
ſellſchaft gegen die Abſchätzung ihrer 
Fahrhabe durch die Aſſeſſorenbehörde. 
die fie mit $19,000,000 angeſetzt habe, 
energifch bei der Repifionsbehörbe pro- 
teftirt. Die Sade fei in Gegenwart 
des jtäbdtifchen Kämmerer: und Affef- 
ford Weber zur Verhandlung gefom- 
men, der die Einfhägung vorgenom- 
men habe. Weber habe erklärt, daß 
er der Einfhäßung pom Jahr 1907 
den Betrag der Koften des lUimbaus 
während des legten Yahres zugefügt 
babe, der fich aus den Büchern der 
Ingenieuräfommiffion und der Stadt- 
fümmerei erfehen laffe. Dabei fei ihm 
aber ein Yrrthum infofern untergelau- 
fen, ald er nicht die Koften der lIm- 
bauten bi3 zum Schluß bes Steuer: 
jabreö am 1. April, fondern bis Mitte 
Sunt zugefügt habe. 

Was die Einfhägung der „Fair“ 
anlange, fo erflärte * am, daß 
die Firma ſtets eine eidlich erhärtete, 
ins Einzelne gehende Aufſtellung über 
den ihrer Fahrhabe vor 


1 
151,151 
143,740 
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gen. Dasfelde gelte bezüglich ber 
Meftern Electric Eo., ald deren Ver⸗ 
treter E. B. Sunny, gegenwärtig Prä⸗ 
fident der Chicago Telephone Eo., der 
Behörde eidlich erhärtete, Angaben ges 
macht habe. 

Die nächſte Sitzung des Ausſchuſſes 
findet am Dienſtag ſtatt. 

McDeagh läßt fi nicht fehen. 

Finanzminifter Franklin MacBeagh, 
der ein elegantes Haus am Late Shore 
Drive befitt, deffen Anhalt im Bor= 
jahr von der Nepifionsbehörde mit 
$25,000 eingefhägt mar, fcheint ji 
nicht viel um die Vorladungen der Re= 
viſionsbehörde zu fcheeren. Gleiches gilt 
bon der Firma, die feinen Namen 
trägt. Er war auf geftern vorgeladen 
worden, um Austunft über denWerth 
feiner Fahrhabe zu geben, der für bie- 
jes Jahr von der Affefforenbehörbe 
auf $35,000 eingefchägt ift, Iieb fich 
aber nicht bliden und entjanbte auch 
feinen Vertreter. Auh die Firma 
Franklin MacVeagh & Eo., Mate 
tialmaaren, 29—43 Wabafh Apenue, 
die von der Repifionsbehörde im Bor= 
jahr mit $375,000 eingefhäßt war, 
deren Fahrhabe für biefes Jahr von 
der Affefforenbehörde auf $600,000 
abgefchägt worden ift, ließ troß einer 
Borladung nichts von fich hören, 

Folgende Privatperfonen und Fir- 
men erlangten heute Ermäßigung ih» 
rer Einfhägungen: 


Affefforense Repifiond: 
Behör Behörde 


$ 4.000 
14,650 
1,460 


5 
500 


2,000 


Gentral Steam Laundry, 

104 Indiana Str.....erernoose» 20,000 
Gbicago Linen Supply Eo % 
Chicago Mfg. Co 
Sheet Metal Mfg. Co 
Iennie DB. D. Wright, 

HR Galumet MoR....osesnore. 25,000 
®. Booth, 70 Bellevue Place.... 5,000 
Eine ganz anftändige Erhöhung 
mußte fich der Pfandleiher M. Rofens 
thal, 201 W. Madifon Str., gefallen 
lafjen. Die Affefforenbehörde hatte 
ihn mit $3,000 eingefhäßt, mas die 
Revifionsbehörde auf $7,000 erhöhte. 
Die Einfhätung der Pfandleiherfirma 
Bauman Loan Eo. auf $10,500 wurde 

beftätigt. 
Betheas Nachfolger. 

Politiſche Kreife befchäftigen fich 
heute bereit lebhaft mit ber Frage, 
mer zum Nachfolger des verftorbenen 
Bundesbezirfärichterd Solomon Ber 
thea ernannt werden würde. Daß die 


Entfeheidung von Senator Lorimer 


abhängt, darüber befteht nach Anficht 
politifeher Kreije fein Zmeifel. Eire 
ganze Reihe von Polititern und Yuri- 
ften mit Verbindungen in politifchen 


Kreifen wird in Verbindung mit der — 


Stellung genannt. Als ſicher gilt d 
Sprecher E. D. Shurtleff die Stellun 
haben kann, wenn er ſie wünſcht, doch 
bezweifelt man in politiſchen Kreiſen, 
daß er ſich damit begnügen würde, 
da er Ausſichten hat, die Nomination 
für das Gouverneursamt zu erhalten. 
Auch Ex-Richter Elbridge Hanech 
könnte nach Anſicht dieſer Kreiſe die 
Stellung erhalten, da er Senator Lort- 
mer fehr nahe fteht, doch bezmeifelt 
man allgemein, daß der Richter eine 7 
fehr einträgliche Privatpraris al3 An- 
malt einer Stellung mit einem Yah- 
reögehalt bon $6000 opfern mürbe, 
zumal dba er fchon eine richterliche be= 
fleibet bat. “ 
Bezirlsanwalt Sim3 mürbe bie 7 
Stellung nur zu gern übernehmen, bob 
fteht er fich mit Senator Zorimer nicht 
fo gut, mie e8 münfchensmwerth ift-. Er 
gehört zum Flügel Er-Senator Albert 
%. Hopkins’, für den er fi ftarf in’ 
Zeug gelegt hat. Staatsfenator Eor- 
bus P. Garbner, der im ben Teßten 
ahren mieberholt al3 vermeintlicher 
Nachfolger Richter Großcups genannt 
morben ift, mar mährend be3 Kampfe 
um den Sit im Bunbezfena: ebenfalls 
auf der unrechten Seite. Er mar einer 
der Rampagneleiter Hopfin#’, ep: 
Seine intime Freundfhaft mit Ma- 7 
hor YBuffe nügt ihn angefichts der po 7 
litifchen Lage in Eoof County nidt 7 
viel. Vielfach genannt wird Nahlap- 


richter Charles S. Eutting, der zwar 5 


nit ala Anhänger LZorimerd anzu- 
fehen ift, fich aber in dem von Lorimer 
fontrolirten Gebiet der MWeftfeite eines 
großen Anjehens erfreut. 2 


Bor dem Richter. 


Michael Heitler, befannt unter dem 
Spignamen „Mite the Pile“, und 
„seo Harry“, die non ber Grandjurg 
megen bes angeblichen Beftehungafy 
ftem3 auf der Wefifeite angeklagt find, 
wurden heute Nachmittag mit 15 an 
deren Gefangenen Ritter Kerfien im 


Kriminalgericht vorgeführt. Ste er: 7° 


Härten fi für nicht ſchuldig. a 


Erdbeben in Italien! 


Brancaleone, Ytalten, 3. Aug. Eine 
ftarte Erderjchütterung, begleitet nom - 
umgebenden unterirdijchen ‚Geräufh, 
murbe am Vormittag hier wahrgenom: 
men. Die Bepölterung bed ganzen 
Städtchend (etma 1000 Seelen) gerielh 
in panifchen Schreden; dod, entiiand 
fein Unheil, und der verurſachte S 
den ift nicht fchiwer. — 

Pſychologen⸗Weltkougreß. 

Genf, 3. Aug. Der 6. MWellongre 
für Pfochologie wurde Hier exöffne 
400 Delegaten find zugegen. 
a denen, welche heute Unfpras 

hielten, war Profefior James 9. 
Leuba vom „Bryn Bator College“, 





Notiz 


An eriter KHlaffe 


Schankwirthſchaften, 


Klubs und Kafes. 
Bie 6. BHeileman Brewing Co., Brauer von 


UNSERE 


efaner 


theilen mit Bergnügen mit, daß fie jekt in der 
Lage find, Bier in Täſſern zu liefern, eine 


Marke bekannt als 


GERMANIAC 


„Ein Bier importirter Art gebraut in Amerika“. 
Wegen Preis und Bedingungen jchreibt: 


G. HEILEMAN BREWING CO,, 


3. 3 Welbasty; Vigr. Chicago Brand) 
2255 State Str.— Phone Calumet 1805 


Dans im Glück. 


Humor. Roman von Käthe van Beefer. 


(24. Fortfegung.) 
Mit diefem fuhr fie den befänftigen- 
den Murner an. „So, ich joll ftill- 
ſchweigend von diefer vermorfenen Ber- 


ag3—ö5 


die Entwidelung ber ‚ganzen Angele- 
genheit theilnahm3los ab. 

Borfichtig näherte er fich auch dem 
Spieltifch und erlangte gerade einen 
richtigen Ueberblid, al3 die Sache zum 
Klappen fam, Das heißt ala die Yuftiz- 
räthin, Gardelegen immer feft am 

| Arme haltend, fich bis dicht hinter ihren 


Augen an und machte mit einem fur= | 


fon meine Reifetaffe verfpielen Iaffen? | Sohn geihoben hatte und nun, zwar 
Blos damit hier ein paar Leute nicht | Mit lebhaft geröthetem Geficht, aber 
bie Nafe rümpfen? Das ift mir ganz ; Jonft volltommen ruhig und unauffäl- 
gleichgiltig!" Drohend fah fie fich im | lig, ihre Hand auf die Schulter des 
Kreile um. „Da fennen Sie die Yuftiz- | Ahnungslofen Iegte: a 
räthin Hinkel fchlecht. Die läht ji | _ Gelpannt redte fi Murner Höher. 
nicht die Butter vom Brote nehmen! ; Was nun? — 0 Der 
Mich hat die Vorfehung felbft herge- Eduard nidte ziemlich nebenfächlic 
führt, Nun meiß ich au, mas mid) | mit bem Stopf, ohne fich umzufehen. 
mit folder Gewalt in biefen Sünden- | Er war augenfcheinli ganz in das 
teffel 309! — Ich will den Schlingel | Spiel vertieft. Sein Antlitz war ſtark 
ſchon beim Schlafittchen nehmen!“ | geröthet und jah nichts weniger als 
Ungeftüm mollte fie vorwärts, dem | freudig angeregt aus, während er halb 
Spieltifch zu fehreiten. Sett aber ver- | auf die Bewegungen der Baronin, halb 
traten ihr beide Herren den Weg. Auch : 
Gardelegen, der ihr mechanijch zum | Dand hielt. 
Sofa gefolgt war und bon dort rathlog ; _ Den Drud auf feiner Schulter 
und betäubt zu dem Gpieltifch her- | ſchrieb er wohl dem Baron zu und war 
übergeſtarrt hatte, bekam jetzt Leben viel zu ſehr von dem Spiel hingeriſſen, 
und Bewegung. Äuch er haßte Szenen um beſondere Notiz davon zu nehmen. 
und allgemeines Auffallen. Mochte Erſt als er ſich augenſcheinlich bedeu— 
es ſein wie es wollie, aber hier im tend verſtärkte, blickte er kurz um ſich. 
Spielſaal unter Hunderten von Augen Ah! Der Beobachter mußte unwill⸗ 
durfte nichts geſchehen, was die Auf⸗ kürlich lächeln. Er konnte ſich jetzt eine 
merkſamkeit auf ihn undeſeine Beglei- genaue Darſtellung davon machen, wie 
tung zog. ſeinerzeit der Anblick des Meduſen⸗ 
KHur ruhig, gnädige Frau,“ mahnte hauptes gewirkt hatte, — erſtarrend, 
er, den einen Arm der Juſſtiztäthin er⸗ grauenhaft! — 
greifend. Kein Laut kam von den Lippen des 
„Bitte, bedenken Sie,“ flehte Mur- erblaßten Referendarss. 
ner und faßte den anderen Arm. | Der Rittmeifter ſah, wie die Hand 
Aber fie kannten beide nicht die Voll- der Juſtizräthin von der Schulter des 
natur einer empörten Mutter und ge- Sohnes herabaglitt, ſich feſt und ſtreng 
fährdeten Reifefaffenbefigerin. Die in ſeinen Arm legte und ihn mit unwi⸗ 
Yuftizräthin fah jie mit funkelnden derſtehlicher Sicherheit aus den Reihen 
der Spielenden fortzog. Alles ging 
ſchweigſam und unauffällig, genau wie 
dieſe famoſe alte Dame es verſprochen 
hatte. Wirklich, alle Achtung! Wenn 
ſolche Thatkraft ſich mit ſoviel Diskre— 
tion verband, dann konnte man ſich ein 
derartiges amüſantes Szenchen ſchon 
Und nun das Nach— 


zen Ruck ihre beiden Arme frei. 

„Gar nichts bedenke ich,“ ſagte ſie 
ſcharf und energiſch, „nur mein Recht, 
und das werde ich m—ir beſorgen.“ 
Ganz tief athmete ſie. „Laffen Sie 
riq nur, ich bin jetzt ganz ruhig. J A 
— Doerde mir mein ehe gefallen Tafjen. 
ohne ein Wort zu verlieren, — ganz | Ipiel! Yamos! : 
ohne Auffehen. Auf den Anblick Feier | Mit derfelben Ruhe und Sicherheit, 
armen, hintergangenen Mutter rechnet mit ber die Yuftizräthin ihren Cbe 
der Schlingel nicht bei feinem ehrver- hinter dem "Rüden jeiner interejfanten 
geffenen Thun. Und die feine Baronin ; Mitfpielerin aus den Reihen der 
will ich mir auch anfehen. Aber an | I&weigfam Arbeitenden zog, fchob fie 
den Blick fol fie ihr Leben lang den | Oardelegen in biefe hinein, dabei ganz 
fen.“ nebenſächlich — wenigſtens konnte der 

Gardelegen bik fi auf die Lip: | unbefangene Zufchauer e3 dafür hal- 


en. Er richtete fich Stra s„ ten — ber [chönen Frau einen Stoß 
—— ei ONEENER an die Schulter verſetzend. 
„Gnädige Frau, ich glaube, das iſt Wie im Theater, dachte der Baron 
meine Sache,“ ſagte er kurz und hari. ſchmunzelnd. Dieſer freundſchaftliche 
„But, fehen Sie fie auch an,“ ge- | Pufftit Togufagen das Stichwort, auf 
ftattete die Juftigräthin großmüthig. | Pas Tich in der Komödie bor ber [hul- 
„Ich hindere Sie nicht. Jch meine auch, | digen Heldin die Pforten der Hölle 
Sie haben reichliche Veranlaffung da | Örfnen: — 
zu. Danten Sie übrigens dem Him- | Cr Tlappte aud) borzüglih. Im 
mel, — na, das geht mich nichts an. |; Moment, ba Garbelegen, banf ber 
Aber mein Vlict bleibt der Perfon | Tieren Regie der Yufligräthin, in 
troßbem nicht geichentt. Ach habe ihr | Ede3 Stelle rüdte, jah die Baronin 
bon vornherein nicht getraut, — die- | Ti, von bem Stoß animirt, verführe- 
fer Baronin! — Kommen Sie, Herr ; IH läelnd um und blidte gerade in 
Gardelegen. Sie haben ganz tet, Sie | das blafje, verftörte Geficht ihres pro- 
finb der nächfte dazu, die Dame anzu- | jeftirten Bräutigams. — — 
fehen. Immer Hlare Berhältniife. | Augenſcheinlich warf dieſer ihr jetzt 
Dann weiß Sie auch gleich, woran ſie den Blick zu, den ihm die Juſtizräthin 
mit Ihnen iſt. In flagranti“ er⸗ großmüthig bewilligt hatte. Wohl auch 
tappt, ift immer ba3  Sicherfte, fagte | eine Art Medufenblid, denn ba3 Lä⸗ 
mein ſeliger Mann. Kommen Sie cheln auf den Lippen der ſchönen Frau 
nur.” eritarb, fie erblaßte unter verSchminte, 
Sie faßte Gardelegen: energifch un= | — der Beobachter jah es ganz deutlich 
ter den Arm und z0g ihn mit fich | durch feinen Kneifer, den er fich, genau 
fort. | mie im Theater, zur bejjeren Kennt: 
Bielleicht am fie damit nicht ganz | nißnahme aufgefegt hate — zudte zu- 
feinerAnficht nach, vieleicht hätte er am | fammen und machte eine Bervegung 
| wie zum Auffpringen. 


; auf die Brieftafche blickte, die er in der | 


————— — — — 


Die Mama maß ihn mit einem 

furchtbaren Blick. 

icht wahr, das hätte Dir paſſen 
tönnen? Uber eine Mutter jchläft 
nie!“ 

Diefer fühnen Behauptung wollte er 
nun Doc widersprechen, aber fie fchnitt 
ihm mit föniglicher Handbewegung das 
Wort ab. 

„Stil, ich will hier nichts hören. Zu 
Haufe jprechen wir darüber, — über 
alles.“ 

Mieder ein vernichtender Ylid, und 
dann manbte fie fich zu Gardelegen, 
ber fie jegt erreicht hatte und blaß, mit 
feft aufeinander gepreßten Lippen 
neben ihr Halt machte. 

Sn der Empfindung ihres gemein- 
famen Schidfals, das zu gemeinfamem 
Mege verpflichtete, griff fie nach feinem 
Arm. „Thun Sie mir den Gefallen, 
mid nad Haufe zu begleiten, Herr 


Gardelegen. Auf Sie fann man fi | 


verlajfen, bitte, fommen Sie mit.“ An 
Eduard nur einen furzen, ftrengen 
Mint. „Du folgjt!“ 

Eduard runzelte die Stirne, Vor 
diefem Laffen abgefanzelt werden und 
hören zu müffen, daß man fich auf 
ihn verlaffen könne, — das machte ihm 
gar fein Vergnügen. Und dann fein 
Geld, — der Halbpart, von dem er 
borläufig nur die unangenehme Hälfte, 
die verlierende, genoffen hatte! 

„Aber, Mama, die Baronin —“ 
magte er noch einzumenden. 

‚ „Geht. Did) nichts an. Du fommit 
jegt nach Haufe. Mir auf vem Fuße 
folgft Du, — verftanden?“ 

Sm Zone der Yuftizräthin Yag 


etwas, das jeden Widerfpruch erftictte, . 


und der Blid, ber diefen Ton begleitete, 
machte ihn nur noch eindringlicher, 
Eduard dudte faft körperlich zu- 
jammen. Einzelne fhmwiüle Erinne- 
tungen an feine fträfliche Anabenzeit 
machten ihn nur noch eindringlicher. 


Die Mama, fon zum Gehen ge: | 


manbdt, nidte flüchtig. 

„Ganz recht, der Herr Rittmeifter 
gehört dazu. E3 ift fehr gütig don 
ihm, menn er Dich nicht verläßt. ch 
möchte noch mit ihm fprechen. Bitte, 
Herr NRittmeifter, helfen Sie mir, mwie- 


der ins Gleichgewicht zu kommen, be= 


gleiten Sie uns.“ 

Murner war fehr unbehaglich zu- 
mutbe, er hatte vollfommen von der 
Sache genug. Was ſollte er noch bei 
der näheren Beleuchtung dieſer heiklen 
Angelegenheit? Mach feiner Anficht 
gehörte er durchaus nicht mehr dazu, 

Uber die energifche alte Dame mwar- 
tete jeineguftimmung gar nicht ab. Sie 
ſchritt im ſicheren Bewußtſein, daß 
man ihr nicht widerſprechen könne, mit 


ihrem blonden Tugendfreunde nach 


dem Ausgange, und zugleich preßte ihr 


Sündenfind frampfhaft feinen Arm | 


und flehte zu ihm auf: „Um aller 
Barmberzigfeit willen, laffen Sie mich 
jet nicht im Stich, fommen Sie wirf- 
li} mit. In Jhrer Gegenwart muß 
meine alte Dame fich doch menigftens 
etwas mäßigen.“ 

Ehe Murner, überwältigt von dem 
befhiwörenden Tone des Sohnes und 
der jtrengen Bitte der Mutter feine 
Gutmiligfeit ausfprechen konnte, mogte 
ein Duftige& Schleppengeriefel über 
feine Füße und die Geftalt der Baro- 


in Wimpfing fehob fich zwifchen ihn 


und den Referendar. 

Sie war mit haftigem Schritt vom 
Spieltifch genaht. In den Händen 
hielt fie, achtlos zufammengerafft, 
lofe Banfncten und Goldftüde, die dag 
filberne Täfhhen an 
augenfcheinlih nicht mehr faflen 
fonnte. Auf ihrem fonft fo zart und 
Ihön gefärkten Geficht brannten ein- 
zelne, entftellende Fieberfleden, und in 
den Augen fladerte ein unftätes, zor- 
niges Licht. 

Mit ihrem Bi ängftlich vorwärts 
Ipähend, jragte fie heftig: „Wo ift 
Gardelegen?“ 

Murner muſterte die ſchöne, auf— 
geregte Frau mit einem diaboliſchen 
Lächeln. Er zuckte die Achſeln. 

„Ich fürchte, verloren gegangen, 
meine Gnädige. Glück im Spiel, Un— 
glück in der Liebe.“ Er wandte ſich 
mit einer leichten Schwenkung zu 


Eduard, ſich vor der Baronin ſpoöttiſch 


verbeugend. „Verzeihung, daß ich 
Ihnen auch dieſen Freund entführen 
muß. Seine Muiter wartet.“ 

Die Blicke des Referendars, die vor— 
her mit ſo hoffnungsloſem Entzücken 
an dem Geſicht und Nacken der graziö— 
ſen Verführerin gehangen hatten, hefte— 
ten ſich jeht mit zorniger Begier auf 
die Werthobjekte in ihrer Hand. Seine 
Gefühle hatten entſchieden ſeit Kurzem 
eine ſtarke Schwenkung gemacht. Ohne 
auf ihre Unruhe und Sorge Rückſicht 
zu nehmen, ſchob er ſich energiſch in 


ihrem Arm 
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Grzeugt Saar wie dDiefes. 
„Swißeo“ nibt dem Haar die natürliche Yarbe 
wicder, bejeitigt Schinn, fürdert Haarwuchs 
und bejeitigt ale Haar- und Kopfhautleiden. 

a ih Ihr Haarmittel gebrauchte, Tann ich 
[agen, daß die Refultate —— wunderbar 
ind, Schiden Cie gleid nod_eine islafche. Frau 


Otto Kannenberg,. Moline, IU. 
„Swißco“ wird bon Abothelern berfauft au 
50€ und $1.00 ver Slafde. E83 ift ein wunder: 
| bares Präparat für Saarwuhs und die Be- 
: handlung von Kopfhautfranfbeiten. Verfucht 
! Heute. eine Ylafde. _ 
Chidt 10 Gents für Probeflafhe an die 
Emißco Hair Remedbh Co., 1666 P. D. Sauace 
Cincinnati, 


io. 
Verfauft und empfohlen bon der Hottinger 
Drug & Zeuß Co., Milmaufee und Chicago 
Ade. und 316 zent DE: Hermann Sch, 
' 226 ©. North Ape.; 2. Mein, 14. und Halited 
; Sir.; WB. U. Wieboldt & Co., 937 Milmautee 
Ave.: Mihland Drug Co., 63 Clarf Str., oder 
| bon irgend einem der State Etr. Mpotbeten 

ober Departementläden, 

| ber ® tläd 


- 2olalbericht. 


| Bom Grundeigenthumsmartt. 
! 
| 


Die Grundbudeintragungen unter dem 
Torrens:Syftem nehmen bedeutend zu. 


|  Grundbucdeintranungen unter dem 
; Zorrens = Shftem ‚haben in den erjten 
| fieben Monaten diefes Jahres eine be- 
deutende Zunahme gegenüber den Ein- 
tragungen im gleichen Zeitraume des 
: Vorjahres zu verzeichnen. 326 Gefuche 
um urfprüngliooe Eintragungen gin= 
gen im Grundbuchamte ein, bei denen 
e3 ih um Grundeigentfum im Wer- 
the von $1,007,240 Jandelt. Im glei— 
ı hen Zeitraum des Vorjahres betrug 
die Zahl der urfprünglichen Eintra= 
| gungen 230 und der Gefammtmwerth 
| der betr. Grundftüde $604,375. 792 
Grundftücde im Werth von $1,295,738 
murden eingetragen. In den 
 erften fieden Monaı.n des Vorjahres 
betrug ihre Zahl 555, der Werth der 
betr. Grundftüde $898,507,580. Hy— 
' pothefen im Eefammtmerthe von $1,- 
: 235,787 wurben eingetragen, gegen= 
' über 373 Hhpothefen im Werthe von 
$798,283 im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. 

Der Grundeigenthumsmarft it be> 
deutend Iebhafter al» im Vorjahr, be= 
Tonders der Monat Juli d. 3. hat ei- 
ne bedeutenden Auffchwung gegenüber 

ı demfelben Monat des Vorjahres auf- 
‚ zumeifen. 

‘ames U. Pugh und Andreas Me- 
: Unfh haben von Percival W. Clemens 
von Butland, Bt., das Grundftüd an 
ı der Nordmeftede von Kingdburp und 
Indiana Str. auf zwanzig Jahre ge: 
 pachtet. E3 hat eine Front von 297 
ı Fuß an der Kingsbury ©tr., von 177 
: Fuß an der Indiana Str. und bon 
231 Fuß am Fluß. Der Pachtpreis 
ı beträgt für das Grundftüd $10,000 
"das Kahr, für das Gebäude im Werth 
von $300,000, das errichtet werden 
‚joll, 3 Prozent der Baufoften oder 
‚924,000. Das Gebäude mwirb der 


; Chicago Terminal und MWarehoufe 


'&o. als Lagerhaus dienen, die ver— 
| fucht, nördlich vom Fluß Dod3 in den 
! See hinauszubauen. Die St. Paul- 
' Bahn wird einen Theil des Gebäudes 


' miethen, in dem ihre orientalifche Ub- 
: theilung untergebracht worden fol. 


5%. Curran hat von Frau ennie 
ı Vhilipi das Grundftüd 94 Yederal 


| Str., 25 bei 100 Fuß, zum Preis von 


: 840,000 angefauft. 

Henry 9. Hilton hat vom Nadlaf 
von Marfhall Field das Grundftüd 
ı nördlih von feiner Mohnung 5624 
Woodlawn Abe., 50 bei 178 Fuß, zum 
| Preis von $8,750 angefauft. 
| Bernhard PB. Murray hat an Xames 
ı &afey das Grundftüd an der Nord- 
| wejtedde von Center Ave. und 60. Str., 
125 bei 125 Fuß, zum Preiß von 
ı $30,000 argefauft. 
| Blugmeaidhine ift fertig. 


: Charles £ewijton wird? am Donnerftag 
| eine Probefahrt unternehmen. 


| Charles Lemilton, der feit Mona 
| ten mit dem Bau eines Luftichiffes 
nad) dem Mujter der lugmafchine ber 
| Gebrüber Wright befchäftigt ift, hat 
' feine Mafchine vollendet und wird am 
‚ Donnerftag einen Aufitieg madjen und 
‚ berfuchen, über die Stadt zu «fliegen. 
: Die Flagmafchine miegt 165 Pfund, 
‚tft zwölf Fuß hoch, zianzig, Fuß 
; breit und dreißig Fuß lang. Sie iſt 
| aus Kiefernholz aus Georgia herge— 


fiebiten biefes fichere „in flagrantt” 
permieben, denn er war nun einmal 


feine frifch und flott zugreifende Nas ; 
tur. Uber die Juftizräthin fragte das 


nad nicht. Sie amang ihn zu handeln, 
und gegen ihren Starken Willen fand er 
nicht die Kraft des Widerftandes. 
Rafch und beitimmt fchritten fie dem 
Spieltifeh zu. Die Yuftizräthin kannte 
“ ihre Ziel und ihren Smwedf und mar 
fo vollfommen jicher im Wollen und 
Handeln, daß Murner feinen Verfud 
mehr gemacht hatte fie zu hindern. 
Br Er blieb mwohlmeislich zurüd. Einen 
= Yugenblid Iang badhte er fogar daran, 
 Aautlos zu verfehwinden und ſomit 
= eber Möglichkeit eines Ellats flug au8 
= dem Wege zu gehen. Aber e3 war bie 
FT Ungelegenheit Gardelegen „contra“ 
Wimpfling, die ihn ſchließlich doch 
am Blake hielt. Die unerwartet 
" fehmelle Beftätigung feiner Prophezet- 
ung, baß biefer ftrenge junge Mann 
noch einmal höliich theures Lehrgelb 
werbe zahlen müffen, erwedte fein leb⸗ 
haftes ntereffe. Sie ftimmte ihn, fo- 
zu: einer gemwiffen befriebigenden 
rleit. 
= &3 war dod ein fall, den es lohnte, 
m beobadhten. Und außerdem befann 
ich plöhlich feines Verfprechens, ben 
idzug des anderen leichtſinnigen 
lalts zu decken, indem er die 
uende Mama fo lange mie möglich 


ft. 
d er blieb und wartete die Feſt⸗ 


me,be3 ungerathenen Sohnes und 


Da hatte Gardelegen fich aber fchon 
gewandt und fam den beiden VBoran- 
Tchreitenden nad. 

Hm, — Murner überlegte 
fchnell, ob er nun nicht doch lieber ver- 
fchwinden und bie Familie unter ich 
laſſen ſollte. 

Aber die Juſtizräthin hatte ihn 
ſchon mieder mit-ihrem Blid erfaßt 
und machte eine bezeichnende Kopf- 
bewegung, um ihn- feitzubalten. 

Da half nichts, die Bezahlung für 
die amüfante Vorjtelung blieb ihm 
nicht erfpart. Er mußte wohl oder 
übel auch noch ein Stückchen Nachſpiel 
mit in den Kauf nehmen. 

Mutter und Sohn hatten auf dem 
Mege vom Spieltifch biß zur Thüre 
noch fein Wort gemechfelt. Der Sohn 
empfand -augenfcheinlich jegt ebenfo, 
wie borbem feine Mutter, ihm fehlte 
jedes DVerjtändniß für das Schidfal, 
das ihn ereilt hatte. Willenlos und 
lautlo8 war er dem gemaltigen Zuge 
| feiner natürlichen Befchüherin gefolgt, 
aber als er jet den Baron fah, fam 
eine Art Erleichterung über ihn, jo da 
er wenigften3 bie Sprache wieberfand 
und fein mißbilligendes Erftaunen 
äußern Tonnte. 

Er ließ Mutter Arm fallen und 
fagte, bald tadelnd, Halb änaftlich: 
„Aber Mama, ich verftehe nit —. 
Das ift doc unbegreiflih, Du fol 
doch ſchlafen — 


— — — ——— — — — 


blitz⸗ r 


'ftelt. Der Aufitieg erfolgt von einer 
‚ Wieje zwei Meilen meftlich von River: 
: fide. Lemifton baut gegenwärtig ei- 
Aber fie achtete gar nicht auf ihn I nen dreißig Fuß hohen Thurm, von 
und feine megmeifenbe Frage. hre | dem aus er feine Fahrt unternehmen 
Augen fprubten jebt Blite, und zornig | will. 
ftampfte fie mit dem Fuß. | 
„Diefer Narr! Mas. hatte er 
zu fuchen?” z. 
Die Zähne in die Lippen gegraben, N 
ftarrte % einen Moment finfter vor r Septeniber anbringen. 
fih Hin. Dann zudte fie wegwerfend | _ Superintendent John D. Riley vom 
die Achſein. Ein eigenthümlices | Kartenamt hat an die Hausbefiger ber 
Lächeln trat in ihr Geficht, und fich | Stadt eine Warnung erlaffen, bie 
leicht auf bem Abfag herumbdrehend, | neuen Hausnummern bi8 zum 1. Sep: 
fagte fie halb für fich: „PBah! — Piel: | tember anzubringen. An biefem Tag 
leicht bringt mir das ein Marimum!“ | tritt die Orbinanz, melde bie Rebi- 
Und ohne Gruß und ohne ein Wort ſion des Numerirungsſyſtems anord⸗ 
fchritt fie mit haftiger Ehergie wieder | Net, in Kraft. Straßen, melde Mabdi- 
sucid sum pet, en ee 
4 verblüfft ſah der Referendar ‚Süb erhalten, je nach ihrer Rage. 
„Mit meinem Gelde!” feufzte er STREET 
Adolf Kraus kehrt surüd. 


täglich und —— ER 
i i acht uſtigt auf. 

cr —— das Be u Adolf Kraus, Präſident des Ordens 
geld, und gehört daher von Netz | Ynai Vrith, Tehrte geftern von einer 
wegen der Lehrerin. Sehen Sie fi Pa nad; Europa nad Chicago zu: 
nicht mehr um. Sie find bier fertig, | TÜd. Yivedt feiner Reife war, mit ben 
Kommen Sie, Jhre Mutter und die | Möhlthätigen Dereinigungen im Aus- 
Vergeltung warten.“ . | Tand in nähere Beziehungen zu treten, 
befonder8 mas die Belämpfung be 
bel mit „weißen Stlaven” 


ihre Sehlinie und fraate dringend: 
„Sie mollen mir mohl meinen Ge- 
Sinnſt nachbringen?“ 


— — ⸗ 
hier Warnung an Hausbeſitzer. 


Sie müſſen neue Hausnummern bis zum 


 Gortfehung folgt.) = 
—— —— ER 
vergangene Freuden Beirauern wir. 


& 
N 


Schreiten zur Urabſtimmung über 
” bie Streiffrage, 


Führer find fiegesgewiß. 


Daß der Antrag die erforderliche Mehr- 
heit erhalten wird, ift nicht ganz ficher, 
— Baugewerffhaften organifiren eine 
nene Sentralförperfchaft. ?Ü* 


In der Lohnbewegung der Stra= 
Benbahner ift e& bis jeht gefommen, 
mie man’3 borausgefegt hatte. In 
den gejtern abgehaltenen Generalver- 
fammlungen ter vier Straßenbahner- 
Gemertpereine ift fo gut mie einhellig 
bejchloffen worden, das Angebot der 
Gejelichaften, die bisherigen Verein 
barungen zu erneuern, bezw. bie jehi- 
gen Lohnjäge fortbeitehen zu laffen, 
faſt einhellig zurückgewieſen worden. 
Die Mitglieder der Südſeite-Union 
geriethen geradezu in Entrüſtung über 
den Vorſchlag des Präſidenten Mit— 
ten von der Cith Railway Co., die 
Lohnfrage als ſolche einem Schiedsge— 
richt zur Entſcheidung zu überlaſſen, 
ſtatt nur die Frage, ob die von den 
Leuten verlangte Lohnzulage ganz 
oder theilweiſe gewährt oder verwei— 
gert werden ſoll. Beſchloſſen wurde, 
am Donnerſtag die Mitgliederſchaft 
der Verbände auf dem Wege der Urab— 
ſtimmung zu den vorliegenden Fra— 
gen Stellung nehmen, bezw. erklären 
zu laſſen, ob die zuſtändigen Aus— 
ſchüſſe ermächtigt werden ſollen, den 
Streik zu erklären. Die Abſtimmung 
ſoll in den Verſammlungslokalen der 
verſchiedenen Unionen erfolgen, alſo 
bezw. in Schoenhofens Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave.; in 


Garritys Halle, Nr. 4800 State Str.; | 


in der „Unionhalle“ an 92. Straße 
und in dem Lokale 10,660 Vineennes 
Road. Die Stimmplätze ſollen um 8 
Uhr Vormittags geöffnet werden und 
offen bleiben bis 3, bezw. 4 Uhr am 
Freitag Morgen. — Geſtern haben im 
Ganzen nur etwa 4000 Mann an den 
Verſammlungen theilgenommen. Die 
Mitgliederzahl der Verbände beläuft 
ſich aber auf rund 9600, und man 
ſchätzt, daß an der bevorſtehenden Ab— 
ſtimmung mit nur wenigen Ausnah— 
men alle Mitglieder theilnehmen wer— 
den. Ob ſich dann bei dieſer geheimen 
Abſtimmung die zur Annahme eines 
Streikbeſchluſſes erforderliche (Drei— 
viertels-) Mehrheit ergeben wird, 
bleibt doch noch abzuwarten. 
Die hohen Ueberſchüſſe. 

In der Verſammlung der Südſeite— 
Straßenbahner führte Präfident Bud- 
ley den Vorfit, in der der Union Nr. 
241, welcher die - Straßenbahner der 
Meft: und der Nordfeite angehören, 
Präfident Quinlan. Beide berichteten 
fo ziemlich übereinftimmend betreff3 
der Sadlage.. Die Vertreter ber 
Straßenbahn = Gejelichaften, jagten 
fie, vermweigerten die geforderte Lohn- 
aufbeflerung, und zmar unter dem 
Vorwand, daß einestheils Die Yinanz- 
lage der Gefellichaften die Lohnaufbe]- 
ferung nicht geftatte, und daß anberen- 
theils die Straßenbahner in Chicago 
beffer bezahlt würden, alß irgend 
fonftwo im Lande, füglich feine Ur- 
fache zur bejonderer Unzufriedenheit 
hätten. — Was nun die Finanzlage 
der Gejellfhaften angehe, fo fei ber 
Umftand, daß aus den Betriebäein- 
fünften nach Verzinfung des Anlage: 
fapital3 und Abzug bon Meaflerge- 
bühren für die Bejhaffung des neu in 
die Anlagen geitedten Kapitals, jomie 
eines hohen Unternehmergewinnes für 
Beforgung der Umbauten, in den Iept- 
bergangenen zmei Jahren noch ein 
Reingeminn bon bedeutend mehr als 
$5,000,000 erübrigt worden fei, wo— 
von $3,000,000 an die Stabtfafle ab- 
geführt werden mußten. — Was bie 
Vergleiche mit den Zohnraten in ande- 
ren Städten betreffe, jo hätten diefe 
wenig zu bebeuten. In Nem Hort 
habe man den Straßenbahnerverband 
geiprenat, jo daß bie Leute bei ber 
Feſtſetzung der Lohnraten nichts mit⸗ 
zureden hätten; in den anderen Städ— 
len, welche in der betr. Tabelle aufge— 
führt werden, ſtehe es nicht viel an— 
ders. Es ſtehe jedenfalls feſt, daß die 
Koſten der Lebenshaltung hier ſtetig 
geſtiegen ſeien, und zwar weit raſcher 
und weit mehr, als die Löhne. Außer⸗ 
dem ſei die Aufſtellung, welche Präſi— 
dent Mitten bon der City Railwah 
Eo. in Bezug auf das angebliche 
Durchfchnittaeinfommen der Straßen- 
bahner gegeben habe, irreführend. 
Thatfächlich würde die Arbeitszeit ber 
Angeftellten in anfcheinend bösrilliger 
Abſicht fo geregelt, daß nur verhält: 
nipmäßig menige von den Leuten bie 
gerühmte hohe Bezahlung erhalten. 

Rehnen auf Beiftand,. 

Die Mitglieder des Betrieböperjo- 
nal3 der Calumet & South Chicago» 
Zinien, die feit borigem  Herbft be- 
fanntlich ebenfall3 von ber City Rail» 
man Co. betrieben werben, haben vor» 
erit befchloffen, ven Präfidenten diefer 
Gefellfchaft zu benachrichtigen, daß fie 
fi) den Forderungen der Union. Nr. 
260 (Sübdfeite) anfchliegen und fich in 
ihrem’ Verhalten nach biefer richten 
werben. Einen ungefähr gleichlauten» 
den Bene faßten aud die Mitglie- 
ber der linion 273, zu welcher die etwa 
150 Motorführer und Schaffner der 
Chicago & Southern Traction Co. 
gehören. In ihrer Hoffnung auf den 
baldigen Erfolg eined möglichen 
Streit werden die Straßenbahner 
beftärft durch die unter ihmen meit ver= 
breitete Annahme, daß fie gegebenen- 
fall3 darauf rechnen fünnten, bie Hoch» 
babnangeftellten würden ihnen, auf 
dem Wege des Sympathieſtreiks, Bei⸗ 
ſtand lei Die Mittheilung, daß 


der Dienſt thuende Polizeichef Schuett⸗ 


ler emſig bemüht fei, für den Streil 
ge Pi 


1 treffen, murbe ‚in 


ESEL PR 2 
> | Die Strafenbahner. 


Notreally,but you canleave Chicago 
or St. Louis today and be ın- the 
Colorado Rockies tomorrow long 
before dinner. | 


You can take the Rock Island to 


the Rockies, the only line with 
direct service to both Denver and Colo- 
rado Springs from Chicago, St. Louis, 
Kansas City and Memphis, andhaveyour 
vacatıon start when the train starts. 


Rocky Mountain n Jstmited 


—train de luxe—provides everything you expect 
in perfect train service and some comforting 
details you will not expect. 


Only two nights from the Atlantic 
Coast. #“ The Mountaineer,” 
“Colorado Flyer” and several other 
splendid trains daily. 


Round triptickets to Denver, Colorado 
Springs, and Pueblo from Chicago, 
$30.00; St. Louis, $25.00; Kansas City, 
$17.50. On sale June 1to September 
30. Final return limit October 31, 1909. 


“Underthe Turquoise Sky’’—eighty pages of illustrations 
and descriptive matter—and a beautiful folder ‘“Thro' 
Scenic Colorado and Yellowstone Park to the Alaska. 
Yukon-Pacific Exposition’’ free on request. You’ll find 
them of unusual interest, 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Pass’r Dept. 
. 91 Adams $t. Phone, Central 4446, 


Der Eiffelthurm als Telegraphen: 


Tpöttifchen Bemer- 
ftation. 


fammlungen mit 
tungen abgefertigt. Die Leute glau= 
ben offenbar, daß die Verkehrsläh— Zur Zeit der legten Unruhen in 
mung, melche eine Arbeitseinftellung | Maroffo hat der. Barifer Eiffelthurm 
ihrerfeit8 bedingen müßte, von der] zum Zwed der Nachrichtenübermitt- 
Bevölterung To fchmwer empfunden | lung außerordentliche Dienfte geleitet. 
werben möchte, daß die Straßenbahn- ! Die an der maroffanifchen Küfte Lie 
gejellfchaften von diejer, bezw. von den | genden franzöfifchen Kriegsfchiffe be- 
Behörden zum Nachgeben würden ges | finden fich auf biefem Wege in jtän- 
zwungen werden. diger Verbindung mit der Haupiſtadt, 
Neuer Baugewerhſchaftsrath. Fa Er. — —— cc 

Die Organiſirung einer neuen Zen— erationen hierdurch vereinfacht un 
traltörperfihaft ng ruhen hin- | erleichtert worden find. Man hat da- 
ter der die Federation of Cabor fteht | der, wie Das „Elektrotechnical Enginee— 
und die Madden und Genoffen den | "ing“ mittheilt, die weitere Uusgeftal- 
Boden abgraben foll, auf welchem diefe | —* dieſes wichtigen Nachrichtenftüg- 
ftehen, ift geftern Abend erfolgt. Aus | punttes ind Yuge gefaht und will jo- 
Ber Vertretern der allein gegen 13,000 | In 2 BE een aus 
Mitglieder zählenden Bauſchreiner- irelt drahtlos mit New York zu der⸗ 
Verbande wohnten der konftituirenden kehten. Die erſten Verſuche, vom Eif⸗ 
Verſammlung Delegaten der Bau— felthurm * drahtlos zu telegraphi⸗ 
ſchmiede, der Fahrſtuhlbauer, der He— her wurden im Jahre 1903 von Ka⸗ 
befrahn-Mafchiniften, der Bauflemp- | Pitän ferier angeftellt, Die gefammte 
ner, der Dampfleitungs-Einrichter, | Antenne beitand aus einem einzigen 
der Verpuber und der Glafer bei. Mit Draht, der von der zweiten Plattform 
Ausnahme der Verpuger und der des Thurms nach dem Stationshaufe 
Glafer, die noch) feine jo weit gehenden | — —— 2. obere Ende 
Vollmachten hatten, haben alle Delega: ,., . eu > te g eines Iſola⸗ 
ten das Gefuch unterzeichnet, melches | a an Si Pr es Ze ange⸗ 
um einen Freibrief für die neue Orga⸗ Id offen. iefe Vorrichtung geftattete 
nifation an die American fyeberation | bis Belfort —— aber die 
of Labor gerichtet werden ſoll, als de— | Soffnungen, = — * — * große 
ten Vertreter Präfident Kirby von ber | Höhe de hi m. nüpft 9 e, gin- 
Gruppe der Baugemwerkfchaften ber | gen nicht in Erfüllung, weil bie riefen 
Verfammlung beimohnte. Zum zeit haften Eifenmaffen ein Hinderniß bil- 
meiligen Vorfigenden der neuen den- | deten. Man Da —* zu — 
tralförperichaft ift John Metz, von —— er u —* ich die 
den Bauſchreinern, zum zeitweiligen —* — e en ndes ber 
Schriftführer W. E. Francis, einer 5 e; an sea ändern. Der Luft: 
von den Delegaten der Baufchmiede, —* wurde daher in einiger Höhe 
erwählt worden urch einen „Tolator abgetheilt und 
u diefer ofierung ein befon= 
erer Zuführungsdraht vom Gtation3- 
ORRNEN ESENEh haufe aus artgelegt. Ferner wurde die 
Das 32. Cannftatter Voltsfeft de3 | Zahl der Luftdrähte auf vier erhöht. 
Schiwabenvereins wird am Gonntag, Die Luftdrähte beitehen aus ftählernen 
dem 22., Montag, dem 23. und Sonn | Drahtfabeln von bier Millimeter 
tag, dem 29. Auguft in Brand’3 Park | Durchmeffer und werden mit einem 
abgehalten. E& find dazu die umfaf- | Strom, der von 3000 Volt auf 200 
iendften Vorbereitungen fchon feit län- | herabtransformirt mird, angeregt. 
gerer Zeit in Angriff genommen wor» | Die Wellenlänge beträgt 1600 Meter. 
den. Für Yung und Alt, für Un- | Der Empfang von Nachrichten findet 
fpruchscolle und Befcheidene, merden | telegraphifch ftatt. Auch diefe Ein- 
diefe drei mit Ungeduld - erwarteten | richtung ift nur ald probiforifch zu be- 
Feittage alles Gemwünfchte bringen, und trachten. Die Telearaphier⸗Apparate 
es wird daher für jeden Sommeraus⸗ſtehen vorläufig am Fuß des Thurmes 
flügler rathfam ſein, ſeine Ferien mit in einem ganz hohen Holzſchuppen, der 
dem 21. Auguſt abzuſchließen, um ſich wegen ſeiner Feuergefährlichteit nicht 
auf dem Schwaben-Volksfeſt davon | unbebdentlich ift. lnzmwedmäßig ift e3 
erholen und für das kommende Jahr | aud), daß das laute Anallen der Yun- 


gegen die Mißhelligteiten des Lebens | tenftrede auf ziemlich große Entfer⸗ 
mappnen zu fünnen. 


Mer an den | nungen zu hören ift, fodaß ein YFadı- 


fhwäbifchen, für den {Frieben be- | mann ohne befondere Mühe die Depe- 


ftimmten Dreibund — „Wein, Weib, 
Gefang“ — glaubt, der wird fie auf 
dem Voltäfeft in fchöniter Verkörpe— 
zung vertreten finden, denn fie alle 
waren jeit 31 Xahren die willftomme- 


| 
| 


fhen verjtehen fann. Aus diefem 
Grunde fol die ganze Einrichtung un= 
ter die Erde verlegt werden... Gleich- 
zeitig beabfichtigt man bamit eine 
tarfe Erhöhung des erregenden Stro- 


nen Gäfte des Volfäfeftes, und ber | me3 zu vermeiden. Die Zahl der An- 


Wunſch des Schmabenpereing, ‚fie aud) 


tennenbrähte wird um zmei vermehrt 


in diefem Jahre als feine liebwerthen | und die Befeftigung an ber Thurm- 


Gäfte begrüßen zu dürfen, wird feine 
Wirkung nicht verfeblen. 


Sirififtelerin flagt auf Scheidung 


Die Schriftftellerin Frau Frances 
Trego Montgomery, melche bie fomi- 
Tche Figur „Billy Whisters“ gefchaffen 
bat, ftrengte geftern gegen ihren Gat- 
ten Hugh M. ©. Montgomery, Ge- 
treivehändler und früheren Wizepräfi- 
benten der Produftenbörfe, eine Schei- 
dungsflage an. Wie e3 heikt, hat bie 
literarifche Thätigfeit der Klägerin 
zur Entfremdung ber Gatten geführt. 
Al Grund für Die Scheibung gibt 
Frau Montgomern ehelihe lntreue 


fpige vervollfommnet. Die unteren 
KRabelenden, die vorläufig an Bäumen 
befeftigt find, follen mittelft Zement- 
blöden feft verantert werden. Die Wel- 
Ienlänge fol auf 2000 Meter erhöht 
merden. Man hofft, daß bie Station 
nach ihrer Ausgeltaltung eine Reich- 
— * bon 6000 Filometern erzielen 
wird, 


— Modern. — Sie haben Ahr Mäd- 
hen entlaffen? — 3 blieb mir nicht3 
übrig feit ihrer Blindbarmoperation 
düntte fie fi und mindejtend eben- 
bürtig. 

— Modern. Gefängnißmärter: Has 
ben Sie noch einen Wunfh? — Delin- 


an. Gie befindet fi gegenwärtig in | quent: Ja, bringen Sie mir eine Pojt- 


Holbneh, N. H. Ahr Gatte befindet 
fih in ver Biefigen Wohnung des 
Paares, 4729 Wooblamn Abe. 


— De Familiendrache. ⸗Fritz (zu 
feinem traurig dafigenden Papa): 
aft du aud) eimas auf dem 


’ 


—* — Gefängnißwärter: Mit An— 
i 
— Erſter Gedanke. — Schuler (auf 
\einer Ferienreife): Die Werkle der. 
feffor (Booog, infllend): „Se, nenn 
or € N nn 





For the 
Genuine 


Stearns’” Electric 
RAT and ROACH Paste 


(Sees that the name J.J. Kearney is on every package) 
A 25c box ofStearns’ Electric Paste will kill ofl alltheratsand mice in a house in a single night 


Cockroaches, Water Bugs and Other Vermin 
are also quickly killed. Ready mixed for use. The only guaranteed exterminstor. 
Your druggist will refund your money if it does not do the work. 
® oz, bex 25c., 16 oz. box $1.00. At druggists or express prepaid. 

STEARNS' ELECTRIG PASTE GO.. GHICAGO, ILL. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber Associated Press”. 


Sulaud. 


Neue Abftimmung über Strabens 
bahn. 

Cleveland, 3. Aug. Heute findet hier 
abermals eine Voltsabjtimmung ftatt, | 
welche der Straßenbahnfrag gilt. E8 | 
handelt jich um die Schmidt’fcje Drei: 
cents-Straßenbahngerechtfame. Die 
Kampagne für und wider wer eine der 
bitterften, welche in Cleveland ausge: 
fochten wurden, ſeit die Dreicents-Fahr— 
geldbewegung vor 8 Jahren begonnen 
hat. Es wurden Beſchuldigungen un— 
geſetzlicher Wahlregiſtrirung erhoben, 
und die Wahlbehörde hat 100 Extra— 
Sheriffsgehilfen vereidigt, um Ver— 
haftungen vorzünehmen, falls Diejeni- 
gen, gegen welche ſich dieſe Anſchuldi— 
gungen richten, zu ſtimmen ſuchen. 
Automobile werden in allenTheilen der 
Stadt benutzt, um Stimmgeber her⸗ 
beizubringen. 


Prohibition zwickt am Geldbeutel! 


| 


| 
| 
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Mafhington, D. K., 3. Aug. Nad | 


neuejtem 
de3 Binnenfieueramtes 


(vorläufigen) Jahresbericht 
find in bem : 


Rechnungsjahr, das am 31. Juli ab⸗ 
lief, die Einnahmen der Bundesregies | 
rung aus Epirituofenjteuern um $5,: | 


290,773 zurüdgegangen. 
Folge der Prohibitionswelle.“ $2,- 
300,000 des Rückganges entfallen auf 
Bier und andere gegohrene Getränfe. | 

Dagegen haben jich die Einnahmen | 
aus den Tabaffteuern‘ um über 2! 
Millionen Dollars erhöht. Gejunfen | 
find au die Einnahmen aus den | 
Steuern auf verfälfchte und renopirte 
Butter. 

Unter den einzelnen Staaten lieferte 
Illinois 
fteftuerbetrag, nämlich $43,441,771. 

+ Bundesrihter Bethen. 

Sterling, Y13., 3. ; 
thea, Bundesrichter für den nördlichen 
Diftrifi von ”Ninois, ift nad) mehr⸗ 
monatlgem Leiden heute früh gegen 2 
Uhr geftorben. 


— |. —ñ — 


Quslaıı 


Amerit. Zahnarsttitel. 


Ihre Führung in Dentfhland emdgiltig 
geregelt. —Krematorium für Dresden. 
(Spestalfahofvepeiche der „R. Y. Staatzzeitung”ı 


Berlin, 3. Aug. 


fheidung über die Zuläffigfeit ameri- 


fanifcher Titel hat das Reichsgericht in | 


Leipzig eine Frage, die fchon feit Jah: 
ren zu mafjenhaften Streitigkeiten und 
Unzuträglichfeiten geführt Hat, endgil- 
tig geregelt, 


ter Titel verboten wird, werden ein er= 


morbener Dofttortitel und ein Diplom | 


der Ehicagoer Mfademie für 
Zahndheilfunde behördlich zuerkannt. 

Verboten jind die vagen Bezeichnuns 
gen „In Amerika jtaatlich approbirter 
Zahnarzt” und „Amerifanifcher Zahn: 
arzt“, jomwie der Betrieb einer „Zahn: 
init” feitens nichtapprobirter Zahn- 
ärzte überhaupt. Gejftattet dagegen 
merben die Bezeichnungen „Doctor of 
Dental Surgery“ und als Zufah zu 
dem Namen die Bezeichnung „Appro= 
birt von der Afademie für Zahnbeil- 
funde in Chicago”. Erlaubt ijt au 
die Benennung „Umerifanifcher Den 
tift“, meil nad) dem deutfchen Sprad- 
gebrauch das Wort Dentift nicht den 
Patienten zu der Annahme verleitet, 
* er e3 mit einem Arzt zu thun 
at. 

Nah Yanajährigen Verhandlungen 
und nad) Befämpfung einer beharrli- 


chen ftarfen Oppofition hat das jächft- 


fe Kultusminifterium jegt denWunfch 


den höchiten Bundess | 


©. 9. Be: | 


Durd eine für ) 
zahnärztliche Kreife und aud) für ames | 
tifanifche Fakultäten hochwichtige Ent: | 


Das ilt eine | 


' 


| 


t 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


die Sicherheit de3 Landes beherrjcht 
merde und nicht von Anariffaluft Dif- 
tirt fei. Wir verzeichnen mit lebhafter 
Genugthuung die Zuperficht, mit mel- 
her Herr Asquith die befriebigenden 
Beziehungen zu Deutfchland unter 
dem Beifall des Haufes ermähnte.“ 

Die Bemerkung, es fcheine thatfäch- 
lich, ald ob der Miftrauensd&mon feit 
den legten Erzefjen feine Wirfungg- 
fraft verloren habe, bildet den Kern: 
punkt der offiziöfen Auslaffung. 


„Zeppelin IE mu umfenren. 


Hranffuri a. M., 3. Aug. Nachdem 
das Luftſchiff Zebpelin 11.” die 110 
Meilen von Frankfurt bis nah Köln 
ſchon großentheils zurückgelegt hatte, 
mußte es wegen allzu großen Regen— 
und Hagelſturms und Schadens am 
Motor zu Rolandseck (bei Bonn) um— 
kehren. Es langte geſtern Abend um 
8:50 Uhr ohne Unfall wieder hier an; 
die Rückfahrt wurde mit einer Schnel— 
ligkeit gemacht, mie fie noch fein ande= 
res Luftſchiff zuvor erzielt hatte. DIEE 
bald murde das Luftfchiff mit Gas 
nahgefült, und Wlles für einen 
neuen Flug nach Köln vorberetiet. 

Trotz des Schadens am Motor 
arbeitete Die Mafchinerie, wie die |n= 
genieure Sagen, qut; aber es war doch 
zu fchiwer, mit der großen Fläche des 
Bellons gegen den mächtigen Sturm 
anzufämpfen; der Wind hatte eine 
ı Schnelligteit von 40 Meilen pro 
| Stunde. So erfchien dann bie bor= 
| läufige Umtehr rathſam. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Abgebrannt nt if die teranijche 
Ortfhaft Marynille, 100 Meilen 
nördlich von Fort worth, Ier. 

— Bei der — Lokaloptions— 
wahl in Delhi, O., einer Vorſtadt von 
Gincinnati) iaben die „Naffen” ges 
fiegt, mit 10 Stimmen Mehrheit. 

— Ein bedrohliches Feuer brach im 
Gebäude der „Daily News“ zu Gt. 
Paul aus, wurde aber mit geringem 
Verluſt aelöfcht. 

— 6. ®. Hertel von Chicago, Lei- 
! ter der Ihonmaarenabtheilung bon 
Marſchall Field & Eo., ertrant zu 


| Hartland, Wis. — 4 Ertrunfene bei 





| 


| 


der Anhänger der Tyeuerbeftattung ge: | 


nehmigt, in Dresden eine Leichenper- 
. brennungsanftalt zu errichten. Der 
Bau des Krematoriums wird fofort in 
Angriff genommen, nachdem die Un- 
terbhandlungen über den Antauf des 
nöthigen Zerraind vorbehaltlich der 
jeßt erfolgten Genehmigung fchon 
lange zum Abfchluß gebracht waren. 

In ihrer politifhen Wochenrund- 
fhau fommt die halbamtliche „Nord- 
deutfche Allgemeine Zeitung“ noch ein- 
mal auf die fürzliche Flottendebatte 
im englifhen Unterhaus zu fprechen. 
Mie fie ausführt, wird England nad) 
feinen jetigen Ylottenplänen im Jahre 
1912, einfchließlich der vier neuerdinga 
genehmigten „Super-Dreadnoughts“, 
über 20 Scälahtfhiffe vom verbeffer- 
ten „Dreabnought” = Typ verfügen, 
Deutfhland dagegen nur 13 derartige 
Panzerriefen befiten. 

„Wir erfennen gern an,“ jagt bie 
„Nordd. Allgemeine“, daß der Ton-der 
Debatte imMWefentlichen von einer Ani- 
mofität gegen Deutjchland freigeblie- 
ben ift. Die gleichzeitigen Hinmeife 
auf Italien, Frankreich und Defterreih 
vermieden das Bedenkliche eines allge- 
meinen Hinmeife® auf Deutfchland. 
Mit befonderer Wärme hat der Mini- 
fterpräfident Asauith den Gedanten 
ausgedrüdt, daß die deutſche Flotten⸗ 
ns enge bon ber Anl auf 


| 
| 


Dapvenport, Ya. 

— Die Zahl der Todten infolge des 
(in der „Sonntagpof” gemeldeten) 
Aufammenitoße3 zmeier eleftrifcher 
Bahnzüge in Ydaho beträgt jet 14. 
Berlett murden etwa 75. 

— Eine junge Dame, Ethel Mar= 
tin, bat zu Long Beach, Kal., den 
Touriſten Wm. Kendricks aus Alton, 


Illinoiz;, ohne ſonſtigen Beiſtand 
Während eine Anzahl 
bisher mehr oder weniger beanſtande- 


bom Ertrinfunastode aerettet. 

— Megen des Leichenbegängniijes 
von 8. E. Pulliauı in New Nork, des 
Präfidenten der Nationalen Bafeball- 
liga, hielten vief: und die American 
Liga geftern feine Spiele ab.. 

— MWegen Fuchöprellens („hazing”) 
wurden 5 Kadetten der Mejtpointer 
Militärichule Juspendirt; der Kriegs- 


ı jefretär wird darüber entjcheiden, ob 


fie ganz entlaflen werden follen. 

— Großer Schneider: und Schnei- 
derinenftreif in New Morf behufs Er- 
amingung einer 2Oprozentigen Xohner= 
höhung. Ein Kedeutender Theil der 
Ausftändigen gehört nicht zur Ge— 
werkſchaft. 

— Die Verhandlungen im Tha w— 
fall wurden geſtern zu White Plains, 
N. Y. fortgeſetzt, wobei der Verfolger 
Jerome hauptſächlich Ausſagen aus 


dem zweiten Mordprozeß, über Thas 


Geiſteszuſtand von Kindheit auf, ver— 
leſen ließ. 

— In Everett, Waſh., vermuthet 
man ſtark, daß eine ganze Reihe Brän— 
de daſelbſt, in den letzten Tagen vor— 
ſätzlich gelegt worden ſind. Der letzte 
dieſer Brände, geſtern Nacht, verur— 
ſachte einen Verluft bon $60,000. Er=- 
tra = Streifmacen find jebt beftändig 
im Dienft. 


Auslaud. 


— — — 


— Die chileniſche Regierung ſtellt in 
Abrede, daß ſie Bolivia Soldaten und 
Waffen für cinen Krieg mit Argen— 
tinien angeboten habe. 


— Zum Wali (türk. Statthalter) 
der türkiſch-kleinaſiatiſchen Provinz 
Adana, welche durch die Armeniermetze— 
leien fo berüchtigt geworden ift, murbe 
ber Jungtürfe Djemel Bey ernannt. 

— Durchftechereien wurden in der 
deutfchen Wbtheilung der Tientfin- 
Poufoubahn (China) aufgededt. Dies 
dürfte die Finanzpläne der ausländi- 
Ihen Banken in China beeinträchtigen. 


— Sn Barcelona, dem Hauptheerd 
ber |panifhen Unruhen, und au in 
jeinen Vororten foll jet das Leben fo 
ziemlich wieder normal fein. Auch die 
dortigen Zeitungen erfcheinen mieder; 
„natürlich“ werben ihre Berichte der 
ſtrengſten Zenſur ungerworfen. So— 
weit die Berichte dieſer Zeitungen ge— 
hen, ſind zwiſchen dem 26. und 30, 
ae 35 Kirchen und Klöfter in Kata- 

nien eingeäjchert tmorben! 


ü 


tie Broton, er ein Banker 
aus 3 gu alo, N. Y., fein fol, beging 
auf dem Dampfer „Vaderland“ kurz 
vor deſſen Ankunft in Antwerpen, 
Selbſtmord, indem er ſich die Kehle 
durchſchnitt. Er war ſchon vorher 
über Bord geſprungen, aber gerettet 
worden. Anſcheinend war er infolge 


dend. 


— In Verbindung mit dem Zaren⸗ 
beſuch zu Cowes, England, erſchien in 
London ein, an den britifchen Staat 
fefretär des Auswärtigen gerichteter 
und von über 100 Geiſtlichen, Parla— 
mentsmitgliedern u. ſ. w. unterzeich— 
enter Brief, welcher gegen die Unter— 
drückung der Freiheit in Rußland 
proteſtirt und anregt, einen „freund⸗ 
lichen Druck“ auszuüben, um eine Beſ— 
ſerung herbeizuführen. 

— Die Maßnahmen, die zu Cowes, 
England, für die Sicherheit des ruſſi— 
ſchen Zaren getroffen wurden, machen 
ihn zu einem förmlichen Gefangenen! 
Zu ſeiner Bewachung ſind auch die vie— 
len britiſchen Kriegsſchiffe zu rechnen, 
von denen die Zarenjacht umgeben iſt. 
Außerdem ſind 100 britiſche und 100 
ruſſiſche Geheimpoliziſten dort im 
Dienſt. Das Diner, welches das bri— 
tiſche Königspaar geſtern Abend auf 
ſeiner Jacht gab, war eine glänzende 
Affäre; die Trinkſprüche ſprachen von 
Frieden und herzlichen — a en 


Lokalbericht. 


Dee, Selbitmorde, 


Beziehungen der erfteren zu den beiden 
letjteren. — Bericht des Koroners. 
Koroner Hoffmann jagte heute, daß 

die in den Sommermonaten zu ber: 

zeichnende Zunahme der Morde und 

Celbjtmorde bi3 zu einem gemifjen 

Grade auf die Einwirkung de3 heigen 

Wetters zurüdzuführen fei. Der Mo- 

natsbericht des Koroners für Juli 

meift 37 Selbftmorde und 12 Morde 
auf, in drei von den legteren Fällen 
handelte e3 jich um Mord und Gelbit- 
mord. Sm Suni murden 24 Morde 
und 45 Gelbitmarde berichtet. ALS 

Urfache von 14 der im Auli verübten 

Selbftmorde mird Trübfinn angege- 

ben, in den meilten Fällen benukten 

die Gelbjtmörder Gift, namentlich 

Karbolſäure. 

„Die große Hitze iſt geeignet, viele 
Leute ſchwermüthig zu machen, beſon— 
ders ſolche, die in Armuth oder ande— 
ren unglücklichen Verhältniſſen leben,“ 
ſagte der Koroner. „Viele Morde 
und Selbſtmorde geſchehen in den dicht 
beſiedelten Bezirken, wo die Leute nur 
ungenügende und ungeeignete Nah— 
rung haben. Der Genuß fetter Spei— 
ſen, wie Schweinefleiſch, glaube ich, 
hat eine ungünſtige Wirkung auf das 
Gemüth der Leute.“ 

Auch die Zahl der Straßenbahn— 
und Eiſenbahnunfälle hat ſich im 
Vergleich zum Juni vermehrt. Im 
Ganzen wurden dem Koronersamt 
398 Fälle gemeldet, in 136 Fällen war 
der Tod die Folge natürlicher Urſa— 


chen. 


— 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 
Eröffnung Hoch Niedriq 
Weizen— 

Sept 1.BYNNK 1.04% 
Dez 1.014—% 1.01% 
Mai 1.405 1.05% 
Mais— 

Set ‚6 TUR 6534 
4a — 51% 


54 


12 Uhr 2. Aug. 
1.02% 
1.01% 
1.0414, 


1.03. 1.03 

1.0138 1.01% 

1.04% 1.05 
61% 


GR % 
SICH. 
5% 551 
304.37 


3 
3.39% 


HR—Y 
IR 


4% 


354 


} 354 
391% 


SUu—h 8 
374 
IR 
.49 

irerleifch- 

N 20.49 

16.9 16.60 


Mai 305 7, 
(v ev X 

2),55 
16.00 


Sept 20.45 
Jan 10.00 
Schmalz— 
Sept 11.32—30 
tft 11.27% 
Yan 9.87% 
Ripachen- 
Sept 10.9 : 
tt — 19,50 10.57 10.6714 
8. 8746 8. 8 — 890 
ie geſtr ige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte fi auf 302,400, von Mais auf 212,: 
500, von Hafer auf 135100 Rırjbels. Werfchidt von 
bier wurden 37,302 Quihels Weizen, 219,847 YAuihels 
Mais umd 3, 165 Yıribels. Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
a Staaten 3104,00 Quihels, 
von Mais.... Für Die Vorwoche ftelfte 
ji Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,728,000 Bu— 
ihels, Mais 97,0% WBuihels, und für diejelbe Woche 
des Norjahres: Met sen 2,752,000 Aujbels und Mai3 
57,000 Quibels. 


23%. 11.2236 
11.171% 


9.85 


10.95 
10.07% 
8. 871 


10.80 10.8714 


Jan 


Weizen aus den Ber, 
. Qujbels. 


— Aus der Millionenftadt. — Nun, 
hat Dir Berlin recht imponirt?“ — 
„Sroßartig, Papa, unvergeßlicher 
Eindrud. “— „Wo haft Du eigentlich 
mährend der jech® Tage übernachtet?“ 
„Ah, Papa, dazu bin ich gar nicht ge- 
fommen!” 


„In Diecfer Frage Aber! 


von Geiundheit 


fann man Fein 

15 Cents 

berausgabt 
für ein 
Radet 


bon 


Grape - Nuts 


Nahrung 


Schutzbad mit 


einen Bank - Konto 


fanfen.“ 


bringt Euch auf den rechten Weg und das 
Heine Püchlein, „Der Weg nad Wohl- 
ftadt“, in den Padeten, wird Euh auf 
den rechten Weg halten. 


„&8 bat feinen Gru 


N. B. — Ein feines Büchlein wird in 
jedes dritte Padet gelegt. Hoffentlich 
findet Ihr eines derfelben. . 

POSTUM CEREAL CO, LTD. 
‚ie Cueet,. m“; 


deö Zodes feiner Mutter gemüthslei= | 


Verbrechen. | 


Schlug ihr Kind. 


Einem ajährigen Mädchen wurde 
Dandenilie-Rolle eingeprügelt. 


Stadtrihter Gemmill verurtheilte 


* 
Nam 


eine 


heute Frau Carrie Beecher -megen ans 


gebliher Mißhandlung ihrer vierjäh- 
tigen Tochter zu $25 Geldftrafe und 
den Koften und übermwies das Kind dem 
Yugendgeriht. Ein Beamter der Hu- 
mane Gociety, bei welcher Befchmwerde 
erhoben worden war, hatte Frau Bee- 
cher geitern im Deming Hotel an Ma= 
difon und Clart Straße verhaftet, 
nachdem er fi von einem gqegenüber- 
liegenden Tenjter aus überzeugt haite, 
daß die Frau ihr Kind Ichlug. Der 
Richter überzeugte fih, daß Braufchen 
und Wunden am Körper der Kleinen 
fihtbar waren. 

Frau Becher faate, fie hätte das 
Kind züchtigen müflen, meil es ich bei 
der Probe eines Waudenille-Afies mi- 
berjpänftig gezeigt und feine Rolle 
nicht hätte herfagen wollen. J. Beecher, 
ift Mann, erflärte, daß die Züchti- 
gung nothmendig gemejen fei, und daß 
feine rau nie einen Stod dazu be- 
nüßt hätte. 

„Ein vierjähriges Kind braucht feine 
Rolle zu lernen,“ fagte Richter Gem= 
mil. „Das Kind braucht noch in pie- 
len Sahrer nicht auf der Vaubdenille- 
Bühne aufzutreten. Gier dürfen e3 
nicht behalten, ich übermeife e3 dem 
Jugendgericht.“ 

Frau Beecher weinte, als ſie das 
Urtheil vernahm, und ſchlang die Ar— 
me um das kleine Mädchen. Sie ſagte, 
ſie und ihr Mann ſeien in den letzten 
vier Wochen in Chicago in Fünf- und 
Zehncents-Theatern aufgetreten. In 
Philadelphia ſei ſie zu Hauſe, und ſeit 
ſechs Jahren ſei ſie verheirathet. Ihr 
Kind, Eleanor, ſei am 23. Dezember 
1904 geboren und bis zum letzten Sep— 
tember bei ihrer Mutter in Bridgeton, 
N. J., geweſen. 


Ins Zuchthaus ſpedirt. 


Der anzebliche Sprößling einer deutſchen 
Adelsfamilie. 

Für den Sohn eines höheren preußi— 
ſchen Offiziers und für einen ehemali— 
gen Korpsſtudenten der Univerſitäten 
Bonn und Heidelberg gibt ein 22jäh— 
riger Jüngling, „Oskar von Hagen“ 
ſich aus, der geſtändig iſt, hier im 
Laufe des Frühjahrs nicht weniger als 
ſiebenzehn Damen ihrer Geldtäſchen 
beraubt zu haben. Neulich wurde „von 
Hagen“ dem Richter Scanlan vorge— 
führt. Er wollte ſich vor dieſem ſchul— 
dig bekennen, in der Hoffnung, dann 
billiger fortzukommen. Aber der Rich— 
ter iſt darauf nicht eingegangen. Heute 
hat num der Angeklagte beim Richter 
Kerſten mehr Entgegenkommen gefun— 
den. Er iſt, nachdem einige von den 
Damen, die er beraubt hat, als Zeu— 
ginnen gegen ihn aufgetreten waren, zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter Zeit 
verurtheilt worden. Der Begnadi— 
gungsbehörde wird er zurBerückſichti— 
gung empfohlen werden, falls ſein Be— 
tragen das rechtferigt. 


Die Waſſerkommiſſion. 


Hält hier heute ihren erſten Jahres— 
konvent ab. 

Heute Nachmittag iſt hier, im Lo— 
kale des Geſundheitsamtes, die erſte 
Jahreskonvention der Zwiſchenſtaatli— 
chen Kommiſſion für Reinhaltung des 
Michigan Sees zuſammengetreten, die 
von Geſundheits-Kommiſſär Evans 
organiſirt worden iſt, der auch als 
Präſident an ihrer Spitze ſteht. Wie 
Dr. Evans ſagt, wird die Kommiſſion 
ſich beſonders mit Empfehlungen be— 
faſſen, welche darauf abzielen, den See 
nördlich von Chicago vor Verunrei— 
nigung durch Kloakenſtoffe zu ſchützen. 

Der erſte Jahresbericht der Kom— 
miſſion, welcher anläßlich des Kon— 
vents heute im Druck erſchienen iſt, 
enthält außer zahlreichen anderen 
Beiträgen eine längere Arbeit von Dr. 
Biehn über „Die Beichaffenheit des 
Seewaſſers von der Staatögrenze von 
Indiana bis zur Howard Ane., Chi- 
cago“. Unangenehm, für Dr. Evans, 
ijt hierbei, daß er jich feit der Drud- 
lequng bdiefes Artifel3 bemüßigt aefe- 
ben bat, den Verfaffer feiner Stellung 
al3 Vorfteher des ftädtifchen bafterio- 
logifhen Laboratoriums zu entheben, 
meil Dr. Biehn fich’ angeblich unfähig 
erwiefen bat, fie auszufüllen. 

——— 
Zentraler Güterbahnhof. 


-— 


Wird angeblid bei Gibfon nahe Ham: 
mon) angelegt werden. 

Aus Hammond wird gemeldet, daß 
die mit der New Morf Zentral Co. in 
Verbindung ftehenden, in Chicago ein- 
laufenden Bahnen in der Gegend von 
Gibfon einen großen Bahnhof für den 
Frachtverfehr einrichten werden. Die 
Chicagoer Rangirhöfe der betreffenden 
Bahnen (Late Shore, Michigan Zen- 
trai, Nidel Plate, Big Four und Ehi- 
cago, Indiana & Southern) würden 
hierdurch eine gemaltige Entlaftung 
erfahren und nahezu überflüffig wer— 
den. Für Gibfon und Umgegend be- 
deutet die, Verwirklichung des Planes 
einen bedeutenden Aufihtmwung, und e3 
heißt, daß auch andere Bahnfyiteme in 
Bälde dem Beifpiele folgen werden, 
das die New. York Zentral hier zu ge- 
ben im Begriff fteht. 


— Im Eifer. — Redtsanmwalt: Die 
Schimpfworte, die Jhr Gatte gegen 


‚Sie gebraudt, find leider noch fein 


Scheidungsgrund; aud die Dbrfeige 
nicht, die er‘ Ihnen in der Aufregung 
gegeben bat... — So? Da mußte er 
mich wohl erft Halb todt fchlagen?! — 

&3 märe riefig nett, gnäbige rau, 
— Sie * * veranla Ten un 
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Tödtlicher Ausgang eines Kampfes 
vor einer Wirthſchaft. 


Bankbote in Haft. 


Verſchaffte ſich angeblich ein unehrliches 
VNebeneinkommen. — Der Spaziergang 
Raymond Purtells u. ſeiner Wärterin. 
— Angenehme Straßen bekanntſchaften. 


Ein etwa 35 Jahre alter Mann, 
deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt iſt, ſtarb heute Morgen im Paſ⸗ 
ſavant-Hoſpiial an einem Schädel— 
bruch. Dieſen ſoll er geſtern Nachmit⸗ 
tag im Kampf mit einem Fremden vor 
John Northeits Wirthſchaft, 333 Il⸗ 
linois Str. erlitten haben, worauf er 
in bewußiloſem Zuſtande von der Po— 
lizei in das Hoſpital geſchafft wurde. 
Der andere Mann floh, nachdem er 
das Opfer niedergeſchlagen und dieſes 
mit dem Kopf auf die Kante des Bür— 
gerſteigs geſchlagen war. Wie der 
Polizei mitgetheilt wurde, hatten die 
Beiden in der Wirthſchaft getrunken 
und waren vom Wirth, weil ſie Streit 
mit einander anfingen, hinausgewieſen 
worden. Draußen ſetzten ſie den 
Streit fort und gingen zu Thätlichkei— 
ten über. Beide waren anſcheinend 
Arbeiter. Der Entflohene wird als 
ein Mann von etwa 30 Jahren mit 
glatt raſirtem Geſicht und von dunk— 
ler Hautfarbe geſchildert. 

Soll gefälſcht haben. 

Das Bankhaus WU. W. KSefferis & 
Co., 250 Dearborn Sir., ließ geitern 
Abend feinen 19jährigen Boten John 
G. MeXrthur, 507 Weit 66. Place, 
unter der Anklage der Erlangung bon 
Geld unter falfhen Worfpiegelungen 
berhaften. Der junge Mann hat jeden 
Morgen $5 erhalten mit dem Auftrage, 
gemwilfe Rechnungen bei anderen Ban 
fen zu bezahlen. Die Antlage be- 
hauptet nun, daß er auf den Quittun- 
gen die Beträge erhöht und den Unter 
fchied der beiden Summen für fi 
behalten hat. Die Anklage bezieht jich 
befonder3 auf einen Fall, in welchem 
er auf der Empfangsbefcheinigung aus 
15 Cents $1.15 gemadht haben fol. 
Der Gefammtbetrag der angeblichen 
Betrügereien foll fich auf etwa $25 
belaufen. MeArthur iſt de- Sohn ei- 
nes Straßenbahn =» Schaffnerd. Die 
Polizei jagt, er habe feine Schuld ein- 
gejtanden. 

Wieder daheim. 


Der kleine Sohn des  Handlung3- 
reifenden George U. Burtell, 1231 
Mariana Str., Raymond, der am 
Sonntag mit dem 18jährigen Kinder- 
mädchen Helen Clark verfchmunden 
mar, und das Mädchen fehrten geitern 
Abend gegen Mitternaht nah Haufe 
zurüd. Frau Purtell hatte vorher die 
Polizei von dem MVerfchwinden ber 
Beiden in Kenntniß gejebt. Das Mäbd- 
chen berichtete, fie jei mit dem inaben 
bei ihren Pflegeeltern, dem Ehepaar 
%. 3%. Glarf, 25 35. Str., gemejen, 
und fie hätten fich jo gut amüfirt, daß 
fie and Nachhaufegehen gar nicht ge- 
dacht hätten. Zuerft feien fie jpazie- 
ren gegangen, dann zu Clarf3 und am 
Sonntag Nachmittag nach der River: 
viem Erpofition. 

Ueble Erfahrungen. 

Wiliam E. Ward, 290 Rufh Str., 
ein Buchhalter, bändelte geftern Abend 
in Dearborn Ave, mit einer Maid an 
und führte fie in den Lincoln Part. 
Nachdem fie ihm erzählt, daß fie in ei- 
nem State Str.-Gefhäft Probirfräu- 
lein jei, begann fie, jeinen Diamant 
ting zu bewundern. Mit gemandtem 
Finger ftreifte fie ihm den Ring. ab 
und empfahl jich ftillfehmweigend. Ward 
mar zu erftaunt, um ein Wort zu fa- 
gen. Später juchte er mit polizeili- 
cher Hilfe nad) der Verlorenen. 

William Hafle, 1204 Gouthport 
Une., machte geftern Abend in Cly- 
bourn Xoe., gegenüber dem Riverpiem 
Park, die Befanntfhaft eines jungen 
weiblichen MWejens. Sie fpeiften zu- 
fammen in einem chinefifchen Speife- 
baufe, und al3 er bei Bezahlung der 
Rechnung einen Zehndollarjchein fehen 
ließ, erjuchte fie ihn, fie in den Park 
zu führen. Das that er, aber feine 
Begleiterin fam ihm dann bald ab- 
banden. Mit ihr mar der Geldfchein 
verſchwunden. Wl3 Haffe fpäter eine 
Elybourn Ane.-Elektrifcher beftieg, um 
nad Haufe zu.fahren, fah er feine 
Bekannte wieder. Er erfuchte fie, ihm 
fein Geld zurüdgugeben, erreichte aber 
damit nur, daß ihre freunde ihn fo 
fräftiq pufften, daß er vom Wagen 
auf die Straße fiel. 

Nichts nutzige Schlingel. 

Gerald Bock, Lloyd Williams und 
William Aleman, drei Jungen in 
Libertyville, geſtanden geſtern im Ge— 
richte, daß ſie neulich in das Schul— 
haus eingebrochen ſind und aus reiner 
Zeritörungsfuht $800 Schaden ange— 
tihtet haben, indem fie Wanbtafeln, 
Pulte und andere Einrichtungsgegen 
ftände verdarben. Sie murden den 
Großgefhmworenen übermiefen. 

Nette Geſellſchaft. 

Orville Hofer, ein junger Mann 
aus St. Louis, war heute Morgen auf 
dent Wege nah den Anlagen der 
NRorthmweftern-Bahn, ala ein Haufe von 
Männern an Auftin Ave. und N. Ada 
Str. ihn aufforderten, einen Keſſel 
Bier zum Beiten zu geben. Hofers 
Meigerung wurde mit der Androhung 
von Prügeln beantwortet, jo daß er 


dabonlief. Im Laufen hörte er einen 


Revolverfhuß und fühlte gleich darauf 


Für Männer! 
Breie Konfultation! 
—37 — 
3 * 
—— ee ae 
Er " Bionzoe 86 
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— 


den 
——— me 
u Mean Be bie" ben Ben 23 werden aut 
uD£ “ is — ngenemme die: 


oft” 
wie m der Haupt-Dff 
elben bi 11 — ormittags son —— wer⸗ 


ie noh am nämligen 7 
mwäßrend für die „Sonntagvoft“ bis um 10 be 
—— — Anzeigen entgegengenommen 


Rorbdbieite. 
A. Martend, 136 Genter Str., Ede Sheffield 


e. 
Bulle & Chinnid, 155 Center tr., Ede Bilfell 
9. - derzbers, 351 N. Clart Str., Ecke Oat 
Schmitt, 1127 N. Clart Etr., Ede Au 
Place. 
7 ant Go., 1373 N. Clart Str, Ede 
* See ey Blod. 
oe — 1603 N. Elarf Str., Ecke Hal⸗ 
Ganzes ech, 1756 N. Clart Er, Ede 
a 2150 N. Clark Eir., Ecke 
F Hautan, 3084 N. Clark Str., nahe Bir 
Erin Er. 
D. — 4240 N. Clart Etr, ::he Yran« 
R. A. von „runden, 4392 N. Elark Etr,, Ede 


Debon 
€. * 275 Elhbourn Abe, Ede 


de Salited © 

Goes. umedi, 323 Clybourn Abe. nahe North 

Deering Vharmach, 79 Sullerton : de, Ede 
Elybourn Ade 

®. —— N. Halltev Etr., Ede Wil- 

J. —— 886 N. Halſted Str. Ecke Cen⸗ 


H. = euer, 985 N. Halited Etr., Ede Web: 


f 
Bm. Det, 807 Irding Park Blvd., nahe Eliton | 


J. —— Binde, 277 Zarrabee Str., Ede Elybourn 
Karl ‚Green, 451 Larrabee Str., Ede Eugenie 
€. = Zaviıh, 632 Larrabee Etr., de Center 
Kohn ©. Hottinger, 224 Lincoln Abe, Ede 
Larrabee Str. 
— Bros., 284 Lincoln Abe., Ecke Orchard 
— Sarg, 161 €. North Abe, Ede Hal 
Sohn J. ee: 311 €. North :ive, Ede 
—— 
N. a Ben, 354 €. North Ade., Ede Seda 
eir 
Pioneer Trug —— 316 Sedgmid Str, Ede 
Eullivan Str 
* — 324 Cedgwid Str, Ede viegel 
Stunt, 657 Gedgwid Str, Ede Meno» 
* nee Er. 
DOnpen Grove 96 Sbeffield Abe, 
Louis Steinbrecher, 80 Webſter ube, Gde 
Southport Abe. 
Bm. G. Rennen, 211 E. Webfter Ade., Ede Se 
minarh pe, 
nn Atineig, er Pharmacy, 86 Wels Str,, nabe 
‘ur Sinitrom & Co, 96 Wells Etr., Ede 
nein Sie Wels Str., Ede Oblo Str 
den, F Sehter, 269 Wells Str., rabe Locuft 
Arcapins Boif, 305 Wels Str, Ede Dipifion 
u. Mari, 506 Wells Str, Ede Schiller 
N. Gabert, 1312 N. t * ⸗ 
—— 3 Weſtern Abde., Ecke Ful 
nahe Di⸗ 


nn —— „508 N. Weftern Upe., 
verſeb 


harma 
Ecke Chlor u Abe. u. 


Lake Biem. 
Hrant Eitenkoetter, 456 E. Madifon Str., Ede 
Lincoln Str. 
—— —— 1985 N. Aſhland Abe. Ede 
aleiner⸗ Foatmiemn, g280 m. ufnland Abe, 
ar 
156 €. Belmont Abe., Ede 
Ehlers, 303 €. Belmont zive, vde 
nr te 
Albert Borges: 701 €. Belmont Abe, Ede 
Baulina Etr. 
G. n — 1147 E. Belmont Abe., Ecke 
m — 1336 E. Belmont Abe., Ecke 
Frant 5 nn ag zus E. Bruhn Maiwr Abde., 
Cha * —— 1: 1248 E. B a 
verr, thn ta be., 
Ede Wintbron —— — 
— N 1358 Diverfeh Blbd., Ede Chef- 
ie 
F. z; —— 2293 Evanſton Abe. nahe Wis 
Gun Warner, 2324 Evanfton Ade., Ede %9- 
er 
#- 8 Mann. 1352 N. Halfteb str, Ede 
Kaas Se & Aumann, 1100 NR. SHallteb Str., 
e Sulerton 
m — a 1381 SR Halſted Str., Ecke Addi⸗ 
o = 
Benion u Eo., 1220 NR. Irbing Bark Blvd,, 
za 42. Court. 
S. Neimier, 702 Lincoln Abe, Ede Diberfey 
* A. Wertes, 836 Lincoln Ave., Ede Eouth- 
ot 
F. TC Meyer, 1072 Lincoln Abde., nahe Belmont 
user. 3. Durteb, 1152 Lincoln Abe, Ede 
Bunpes harmac, 1859 Lincoln Abe., Ede Euy» 
Ce —2 1934 Lincoln Abe, Ecke 
Montrofe 
Frank — 231 Lincoln Ave, Ede Lamm 
F 
Ecke Winne⸗ 
Ecke Foſter 


be. 
A. I Beil, 2415 Lincoln Abe., 
€. giebremt, 901 Otto Etr., Ede Berrh Str. 


Brand Rremer, 2520 Xincoln Abe., 
. ©. Bangert, 406 E. Rabensmwoob Park, Ede 
Fa Etr. 
S%.% & — 1714 E. Ravenswood »%arl, Ede 
er 
Schmidt, 359 Ro3dcoe Blod., Ede Robeh 


Ei 
€. 6. Zobel. 1373 Sheffield Ave, Ede Grace 
W. — "Broph, 930 Eouthport Ade., Ede Roscoe 


J. Vierte, 831 W. Wrightwood Abe, Ede 
Sonsteeio Ade 
anfon, 1402 Wriebtmood Me, Ede 


es Ade 
= eftieite. 


—— 801 Armitage Ade., Ede Hum⸗ 
o ww 
—— 952 Armitage Ube., Ecke Kedaie 


zum. 5. „Decken, 1118 Armitage‘{ibe, Ecke 
Gentral Bart Ave. Genen 3 1190 Armitage 


Nie. „Kann, 471 N. Alhland Abe, Ede Emily 
Bm. Sinosona, 562 N. Aſhland Abe., Ede Mil» 
Dtto —— 305 Augufta Str., 
9. ®. Sehe. 455 W. Belmont Abe, Lie 
a. Beten, Ede 
gelifan Dr8., 570 Blue Island Abe, 
—— 418 S. California Abe. Ede 
Lion Ehen ie, 1784 N. California Abe., nahe 
fon Str 
— 457 S. Center Abe. Ede 14. 
ai "Foncet, 586 ©. Center Abe, Ede 
eo. 30 Zocker, 465 ®. Chicago Ape., nahe Afde 
an 
€. 2 Diatdal, 626 DW. Chicago Abe, Ede 
incoln 
1600 W. Chicago Abe., 
Ede 


Ape., Ede 7; Part 
waule 
Ecke Wood 
Albany 
"361 Blue Island Abe, 
Ede 
Aſhland Abe. 
C. 
ni —— 62 Canalbport Abe. Ecke Jef⸗ 
e 
Str. 
. Wrede,’ 368 M. ia Ide., Ede NobleStr. 
Ave 
u Engel, 568 W. Chicago ‘Ibe., Ede 
n Etr. 
mE & & neeier, 743 ®. Chicago Abde., Ede 


be. 
„ 1788 @. Chicago Abe,, 
Samlin Abe. 


einen ftechenden Schmerz im Rüden. 
Hofer eilte zur W. Chicago Ane.-Be- 
zirfämadhe, mo der Ambulanzarzt 
fejtftellte, daß er eine Schußmunde im 
Rüden hatte, und Hofer® Weberfüh- 
rung nach dem Countyhofpital veran- 
laßte. Dort wurde die Kugel aus ber 


‚nicht gefährlichen Wunde entfernt. Die 


Polizei fuchte nad) den angeblichen 
Angreifern, fonnte fie aber nicht fin- 
ben. 

Dater beftreitet Schuld. 

Der Bater de3 fleinen, in lehter 
Mode an 43. und Lincoln Str. aufge- 
griffenen Stephen Doerjch erklärte ge- 
ftern, alö er im Gericht vorgeführt 
wurde, daß nicht er und des Knaben 
Stiefmutter das Kind ausgefegt hät- 
ten, fondern daß fein Schwager, An- 
tone Dantaras, das geihban und dann 
der Polizei Anzeige erftattet Hätte, um 
ihm, Doerfd, einen Streich zu- fpie- 
len. Doerfh und Frau erklärten, daß 
fi: da3 Kind zurüdhaben wollten. Da 
die Polizei keine weiteren Beweife ge- 
ge Doerſch —* A wurde der Fall 


8 morgen vertagt. 
Rafch aufeinander. 
Eine immer fi 
„2 waunın urauanS ualın — 


* er 
Bieter 8. Kowarit, 533 W. Divifion Eie., Ede 54 


eabitt Str. 
es 3. Heif, 104 m. Divition Ctr. Ede Maple 
* Weilrem, 723 Eifton Abe, nage Ei 
ourn 
# Beriram, 2132 Elfton Ube., Ede Ab 


* S. i 8. Str., Ede Pauline Sir. 

ann, 

S. — - en, 208° Grand Blod., Ede Car 
enter © 

SEE ——— 627 Grand Abe., Ede Lin 


N. „atoeien, 849 Grand Abe,, nahe Weſtern 
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Geierd Haus, Nr. 1241 Nemport We. 


ein Dieb zum Speifefammerfenfter d 
unteren, von der Yyamilie Bartelman 
benugten Wohnung eingeftiegen. 
beutet hat der Spitbube gegen $ 
in Baar und ein Tafchenmefferr 


Eine Zelttolonie, 


Erſte Schule für lungenleidende 
eröffnet. 


Auf dem Spielplafe der Harve it 


Schule, an 75. Straße und Vin 
Road, iſt heute, in einer Zeltlole 
die erſte Freiluft⸗Schule für hun 
kranke Kinder erböffnet worden. 
weitere Schulen von gleicher Art: 
fo rafch wie thunlich in verfchk 
Stadttheilen gegründet werden, 
Schülerzahl dieſer «pa i 
Säule beträgt 30; das Zuberkuloi 
Inſtitut ſorgt unentg ich Herden 
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%ct of March 3d, 1879. 


Berunglüdte Kundgebung. 


Kinder find in der Regel Knall⸗ 
progen und lieben es, mit ihren Spiel- 
- jachen zu prahlen oder fich beneiben zu 
Der König von Großbritan- 


" nien und Irland ift aber doch eigent- 


r 


fi fein Kind mehr und follte e8 au 


= richt nöthig haben, den bewundernden 


“ 
Br 


— 
9 


Neid des ruſſiſchen Zaren zu erwecken. 
= &3 madt mirflich einen Tächerlichen 
 Eindrud, daß die britifche Kriegsflotte 


eigens für den Bejuh aus Rußland 
"in Barade aufgeftellt worden ift, und 


Er: 
* 


daß König Edward ſeinen „Vetter“ 
Nitolaus in mohlgefegter Rede noch 
beionders auf diejes fojtbare Spielzeug 
- Britanniens hingemiefen hat. Gelbft- 
perftändlih mußte auch der Zar die 

zum Schube der Küften u. zur Erhal- 
tung bes Friedens” beitimmte Flotte 


"als die wunderbarfte Einrichtung aller 


© Beiten u.Länber preijen. Dabei mag er 


"imwehmüthig an die „Armada“ gedacht 


er. 


e Haben, die von den Sapanern fo ge- 


— 


wandt und ſo vollſtaͤndig auf den 


2 Meeresboden verjenft worden iſt. Daß 
aber die Reden und wegenreden der 


4 


beiden Monarchen einen politiſchen 


Zwec gehabt oder gar erfüllt haben 


* 


ſollen, wird ſich ſchwerlich behaupten 


laſſen. Mindeſtens wird „der Kaiſer“, 
an den ſie offenbar 


gerichtet waren, 


= ih durch diefe Kundgebung nicht den 
= Shlaf tauben laflen. 


Mas auch das amtliche Großbritan- 


" nien von jeinen „herzlichen Beziehun- 
gen” zu Rußland jchmafeln mag, ber 
Kern des britifchen Volkes ift für ein 
- Bündnik mit der heruntergefommenen 
= Deipotie entfhieden nicht zu begeiltern. 


Fubiutigen Autofraten“ 


Nicht allein die Arbeiter, die in Maf- 
jenverfammlungen die Regierung ge- 
zabezu aufforderten, den VBejuch des 
abzubeftellen, 


= fonbern auch die Geld- und Gefchäfts- 
Ieute wollen von der allezeit £ojtfpieli- 


en ruffifchen Freundfchaft nichts mij- 
den. Sie werden nicht fo dumm fein, 


= mie die Franzofen, die fih burd) 
= Schmeicheleien immer wieder zu un- 


© fideren Anleihen 


verleiten laffen. 


© Gbenfo menig werben fie vergeffen, daß 


2 
erg 


& 
en 


die Hoffnung auf ruffifchen Beiftand 
Häglich verjagte, al Großbritannien 
die Angliederung Bosniens und ber 
Herzogewina an Defterreid-Ungarn 
Dur eine europäifche Konferenz rüd- 
gängig machen lafjen wollte. In den 
wenigen Monaten, die feither verflof- 
find, Haben fih die „itolzen” Briten 
er a Emilänigung noch nicht hin- 

euert Tönnen. Deshalb hat fich der 
mpfang. des Zaren in Comes ledig: 
bauf, die amtlichen Feierlichkeiten 
Me, nd dab der allmächtige 
Höftherricher mie ein Gefangener 


“er Br; 


% fütet werben mußte, hat die Stim- 
= mung feiner Gaftfreunde nicht verbef- 
ſert. Die getroffenen Vorſichtsmaßre— 


geln, die ja zweifellos nöthig waren, 


nem geknechteten, zwiſchen einem aufge— 


lärten und einem halb-barbariſchen 


volie. 


Wenn ſie ihn nicht geradezu 


= nerachtet, jo werden die Engländer den 
zuffiihen Kaifer höchftens bemitleibet 
© Haben. ebenfalls haben fie ihn nicht 


ſehen 


als werthvollen Bundesgenoſſen ange⸗ 


Dem Zaren, der daheim wie ein ge⸗ 


ehies Wild leben muß, iſt die Erho— 
ng zu gönnen, die ihm die Seereiſe 
"gewähren mag. Sobald er am Lande 
= anlegt, Hört. dad DBergnügen freilich 


iwieber auf. Gern gejehen tft er nir- 


2 gend3, nicht einmal in der Heimath fei- 
Ener Mutter. Vor diefer Art Allmacht 
© muß dem armen Manne jelbit bange 


— 


Hſende Entrüſtung. 


wert, das ſeinen eigenen. 
r nicht gefällt, dürfte von an⸗ 
Mm Leuten erit recht nicht bemun- 


dert werten. Menn alfo die neue Zol- 


norlage, Die vom Stonferenzausfchuffe 
beider Häufer des SKongrefjes unter 
Mitwirkung des Präfidenten mühfam 
wma zu Stande gebracht worden ift, 
bon ihren Urhebern Efel erregt, fo 
wird fie wohl im Lande nicht mit Yu= 
Del begrüßt werden. Im Abgeorbne- 
tenbaufe konnte fie nur mit der min- 
en Mehrheit von 12 Stimmen 
urchgepeifcht werden, und im Genate 


F ps: fie vollends auf erbitterten Wi- 


> berftand. 


Die republifanifchen Sena- 
foren aus den fernmeftlichen Berg- 
und MWühtenftaaten werfen Herrn Taft 
‚ er habe fich „anſchmieren“ laſſen, 


und der Präfibent, der Diefe Verbäd;- 


na feiner Klugheit als Beleibigung 

fiebt, erwidert mit einer ihm fonft 
iben Kite, daß die betreffenden 
toren Blech ſchwätzen“. 


Ben Vorwand zu dem Gtreite, ber 


Mahrheit einer allgemeinen Unzu- 
mhbeit mit der Vorlage entfprinagt, 
Die Shatfache Tiefern, daß die 

abjeung auf 10 v. H. nicht für 
uhmadren gelten fol, fondern 


— — — — 


— 


| aottfreiem Robleder hergeftellt find, 
jund zollfrei jet einzig und allein _bas 


bie aus „Rindafell“ hergeftell- 


jalba-, ziegen- oder roßlederne 
beile follen nach wie por mit 15 
© beihüht fein. Die „Range‘-Se- 


at ten behaupten nun, fie hätten in’ 


Abichaffung des Rohle- 
1 * a 
ab „entiprechenbe“ Zoller- 
- on allen Schühmaaren 


nen werben würden. Dage- 


feat der Präfident ſowohl * der 
dot Aldri 8: i-bon born rein 
usgemact — 


‚keine we 


rohe Rindaleder. Damit würden fi 
die Vertreter der mweitlichen Viehzüich- 
terintereffen vielleicht abfpeifen laffen, 
wenn nicht die Gerichtähöfe entjchie- 
den hätten, daß alle Felle, Die weniger 
ala 25 Pfund wiegen, bon ben Zollbe- 
hörden nicht als Rindafelle eingefhägt 
werden dürfen. Auf Grund biefer 
Entfcheidung werden nad) der Mei- 
nung ber „Rangers“ bie Schuhfabri- 
fanten den höheren Schuß für alle ihre 
Erzeugnifje beanfprudhen können. 

Das ift offenbar eine Yinte, und 
überhaupt dreht fich der ganze Streit 
um des Kaifers Bart, weil die amert- 
fanifhe Schuhmwaareninbuftrie fo lei⸗ 
ftungsfähig ift, daß fie den auslänbi- 
Ichen Wettbewerb beftehen kann, gleich- 
piel ob der Zoll 10 oder 15 v. 9. be- 
trägt. Nicht nur die „Range”-, jon= 
dern auch viele andere republifanifche 
Senatoren fürchten fich aber, mit dem 
neuen Zolltarif vor ihre „Konftituen- 
ten“ hinzutreten. Der Senator Briftom 
aus Kanfas ift offenherzig genug, das 
gerade heraus einzugeftehen. Er mied 
an der Hand der Tabellen nad, daß 
die angeblichen Zollherabfegungen den 
Verbrauchern unmöglich zugute‘ fom- 
men fönnen, mogegen fie die Zol- 
erhöhungen fehr jehmerzlich verfpüren 
würden. „ch Liebe den Präfidenten,“ 
Ihloß er. „Er hat mid; mit feiner 
Freundfchaft beehrt. Doch gerade meil 
ic) feiner Adminiftration wohl geoogen 
bin, werde ich nimmermehr dafür ftim- 
men, daß ihm eine Vorlage zur Unter- 
fchrift unterbreitet wird, die allen Ver- 
Iprechungen feiner Partei zumiderläuft 
und nad) meinem Urtheile grundfäglic 
falfch, in vielen Einzelheiten jogar ver— 
brecheriſch iſt.“ 

Die republikaniſche Preſſe, die nach 
ihrer Gepflogenheit bereits einzulenken 
beginnt und in der Aldrichbill angeb— 
lich auch vieles Gute ſieht, wird unter 
ſolchen Umſtänden einen ſchweren 
Stand haben. Sie wird die zornigen 
Reden republikaniſcher Senatoren und 
Abgeordneten nicht hinwegerklären 
können. 


Vorbei. 


Dieſer Tage wurde von dem Han— 
delsdepartement in Waſhington eine 
Aufſtellung veröffentlicht, welche ge— 
naue Zahlenangaben bringt über die 
Einfuhr, bezw. Ausfuhr in 100 ver— 
ſchiedenen Waarenarten im Rech— 
nungsjahre 1909. Eine Betrachtung 
und Vergleichung dieſer Zahlen mit 
den entſprechenden Zahlen des Vor— 
jahres laſſen eine nicht unweſentliche 
Zunahme erkennen in der Einfuhr von 
Rohſtoffen und Halbzeug, alſo Mate— 
rial für amerikaniſche Fabrikindu— 
ſtrien, und in gewiſſen Lebensmitteln, 
dagegen eine Abnahme in der Einfuhr 
fertiger Fabrikate. Aus den Aus— 
fuhrtabellen aber erhellt eine bedeuten— 
de Abnahme in allen großen Waaren— 
gruppen — in Lebensmitteln und Roh— 
ſtoffen ſowohl als auch in Fabriker— 
zeugniſſen. — Die Einfuhrabnahme iſt 
beſonders ausgeſprochen in Textilwaa— 
ren — Baumwolle-, Wolle-, Seide— 
und ſonſtige Faſergeſpinnſte und -Ge— 
webe; während die Zunahme am be— 
merkenswertheſten iſt in Häuten und 
Fellen, Gummi, Wolle uſw. Die Aus— 
fuhrabnahme in Fabrikaten iſt haupt— 
ſächlich zu danken der geringeren Aus— 
fuhr von Eiſen- und Stahlprodukten, 
Kupfer, Holz und Holzwaaren. An 
dem Ausfuhrrückgang in Rohſtoffen 
und Lebensmittel ſind ſo ziemlich alle 
landwirthſchaftlichen Produkte bethei— 
ligt: Dem Werthe nach ſank ſowohl 
die Ausfuhr von Baummolle wie-die 
Weizen: und Maisausfuhr, die Aug- 
fuhr an Vieh und Fleifh und Fleifch- 
produften uw. 

Frägt man nad) den Urfachen diefer 
Erjcheinungen, fo wird man bie Zu- 
nahme der Einfuhr von NRohmaterial 
für die Induftrie wohl auf die beffere 
Yinanzlage des Rechnungsjahres 1909 
(abgejhlofien am 30. Juni ds. Is.) 
und die Rüdfehr des Vertrauens, furz, 
die eingetretene Befferung der mirth- 
Ihaftlihen Lage dem Vorjahr gegen- 
über, das am Schluffe feines erjten 
Viertel die Finanzpanif eintreten ah, 
zurüdführen dürfen; mährend man die 
Urfache für den Abfall in der Einfuhr 
bon abrifaten wohl in der noch im= 
mer gefhwächten Kaufkraft, bezw. der 
noch geboten erfcheinenden Vorficht, die 
nur das Nöthigfte beitellen Iieß, zu 
juchen hat; vielleicht Hat aud; die Zoll- 
frage etwas damit zu thun, infofern 
al3 man, auf die Verfprechungen der 
herrſchenden Partei bauend, eine Zoll— 
reviſion nach unten erwartete, in mel: 
chem Falle ja natürlich die Beſchrän— 
fung der Einfuhr auf dag „Won der 
Hand in den Mund“-Bebürfnig ge- 
boten jcheinen mußte. Der Abfall un: 
ferer Ausfuhren an Yabrikerzeugniffen 
ift leicht genug erflärt durch ben Hin- 
weis auf bie befannte Thatfache, daß 
die Finanzkriſis vom Herbſt 1907 in 
allen großen Induſtrieſtaaten ſchlimme 
wirthſchaftliche Folgen hatte und das 
Geſchäft überall auf dem Erdenrund 
ſehr nachtheilig beeinflußte. Man 
darf zuverſichtlich erwarten, daß mit 
der allgemeinen Beſſerung des Ge— 
ſchäfts unſereFabrikatenausfuhr ſchnell 
genug nicht nur die frühereHöhe wieder 
erreichen, ſondern noch übertreffen 
wird, und auch für die Einfuhr von 
fertigen Waaren darf man eine baldi— 
ge und ſtarke Zunahme erwarten. 
Dieſe Abnahmen find vorübergehende 
Erſcheinungen, wenngleich unſere 
Standpatter ihr möglichſtes thun, ſie 
mit Hilfe des Raubzolls dauernd zu 
machen. Daſſelbe gilt für die Ab— 
nahme in der Baumwolleausfuhr, die 
ſowieſo nur ſcheinbar iſt, weil ſie nicht 
durch eine Verringerung der Aus— 
fuhrmenge, ſondern durch die niedri— 
geren Baumwollepreiſe verurſacht 
wurde. 

Anders iſt es mit der Ausfuht von 
Getreide, Fleiſch u. ſ. w. Das Jahr 
verſpricht gute Ernten, und der Auf⸗ 
trieb von Schlachtvieh zeigt den Vor⸗ 
jahren gegenüber eine Zunahme — 


fette Zunahme ber Yusfusr 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — 
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Fleiſch iſt aber nicht zu erwarten, und 
wenn eine ſolche Zunahme kommen 
ſollte, ſo wird ſie doch nur vorüber⸗ 
ehend ſein und von einer noch grö— 
Een Abnahme abgelöft werden. Un- 
fere Getreide- und leifehausfuhr ift 
im Niedergang begriffen, denn wenn 
die Probuttion auch fteigen mag, |o 
geht fie doch ftetig zurüd im Berhält- 
niß zur Bevölferungszahl. Die In— 
landnachfrage mächft jehneller als bie 
Produftionszunahme, infolgebeifen 
fteigen die Preife, und je höher 
die PBreife, dejto weniger ift das Aus- 
land in der Lage, ald Käufer aufzu- 
treten. Man mag beriefeln fo viel 
man will, und zu beriefeln da ift; man 
mag vernacdläfligte Gebiete neu ent» 
deden und auffchließen und ehemalige 
Maldgebiete in Aderland ummandeln, 
man wird es doch nicht verhüten fün- 
nen, daß in furzer Zeit — in fünfzehn 
oder zehn Kahren oder noch früher — 
die Ber. Staaten aufgehört haben mer- 
den, ein Getreide- und FFleifchaus- 
fuhrland zu fein. Die Seit, da bie 
Ber. Staaten, wie es vor Kurzem noch 
bieß, im Stande waren, halb Europa 
zu fpeifen — die Zeit ift vorbei; und 
damit aud) Die Zeit der niedrigen 
Preife für Fleifch und Bodenprobufte 
im Inland. 


Gegen die Todesſtrafe. 


Ob die Todesſtrafe abſchreckend 
wirkt, abſchreckender als andere Stra— 
fen, iſt ein alter Streit, über den dic 
Meinungsverſchiedenheiten ſchwerlich 
jemals zur Ruhe kommen werden. 
Sicher jedoch iſt ſoviel, daß die Todes— 
ſtrafe wie jede andere Strafe nicht ab— 
ſchreckend wirken kann, wo man ſie 
nicht verhängt oder doch nur ganz 
ausnahmsweiſe verhängt. Wo von 
hundert Mördern durchſchnittlich nur 
einer gehängt wird und neunundneun- 
zig dem Galgen entgehen, da läßt ji 
nicht erwarten, daß der gelegentliche 
Strefvollgug piele Andere bon ber 
Begehung des Verbrehens abhalten 
wird. ©o aber jteht die Sache in den 
Ver. Staaten, mo befanntlid Mord: 
thaten häufiger find, abgejehen von 
Italien, ald in jedem oder doch fait 
jedem anderen Kulturlande. Auf die- 
fer Thatfache fußend, tritt ein Mitar- 
beiter Der „American Lam Repiem“ 
für die Ubjchaffung der Todesitrafe 
ein, nicht toeil er fie nicht für eine ge- 
rechte und berechtigte Strafe halt, 
fondern weil fie ihm al3 ein Hinber- 
niß der Gerechtigkeit erfcheint. 

Schon der berühmte, auch meltlich 
fehr Tluge Prediger Henry Ward 
Beecher hat einmal gejagt, daß mäh- 
rend die Furt des Gehängtiwerdens 
Menichen nicht davon abhält, andere 
Menjchen zu töbten, doch die Furt 
bor der Werantmwortlichkeit für Den 
Tod eines Menfchen gar mande Jury 
bon ber Fällung eines gerechten Ur= 
theil& abhäalt und fomit das Entfom- 
men der Verbrecher begünjtigt. Die- 
felbe Meinung wird von dem Berfaf- 
fer de3 vorliegenden Auffaes vertre- 
ten. 

Unter den 46 Unionzitaaten gibt e3 
fünf, in denen die Todesftrafe gefeh- 
lich abgefchafft ift, namlih Michigan, 
MWisfonfin, Rhode Aland, Kanfas 
und Maine. SZeitmeife abgejchafft 


mar fie in oma und Kolorado, ift 


aber dort nach Verlauf einer Reihe von 
Sahren wieder eingeführt worden. Den 
Anfang mit der Nofchaffung hat 
Michigan im Jahre 1848 gemadt. 
Wie fi die Neuerung dort bewährt, 
darüber hat fich einer der Goupverneure 
des GStaate8 auf eine ergangene An 
frage folgendermaßen geäußert: „Wor 
Abſchaffung der Todesjtrafe find 
Morde nicht felten gemwefen, fehr felten 
oder niemal3 aber wurden Verurthei- 
lungen erzielt. MUeberführung und 
Strafvoliftredung find jebt viel ge- 
miffer al® vor der Aenderung. Die 
Reform ijt nicht länger ein Verfuch, 
fondern feftftehender Erfolg.“ 

Eine Bergleihung ergibt, daß in 
Midigan, nah MWbichaffung der 
ZTodesjtrafe, von den angeflagten 
Mördern 28.2 v. H. überführt, d. h. 
bon einer Jury wie angeklagt fchuldig 
geiprocdhen wurden, in dem amerifani: 
Ihen Mufterftaate Maffachufetts da- 
gegen, mo die Todesitrafe gefehlich be- 
!tebt, im gleichen Zeitraum nur 10. 9. 

In Rhode Ysland murde die Todes: 
ftrafe 1852 abgefhafft. Zmölf Jahre 
jpäter fohrieb Gouverneur Me: 
„Meine Beobachtungen geben mir volle 
Berechtigung zu der Erklärung, daß 
die Weberführung in Mordprozefjen 
bei gehörig begründeter Anklage jet 
biel jicherer tft, al3 fie es früher war.“ 
Die Zahl der Ueberführungen mird 
bier in einer einfchlägigen Statiftif auf 
65 vd. H. angegeben, gegen nur 17 o. 
H. in Maffachufetts während des glei: 
hen Zeitraums. 

Auh in Wisfonfin mar bei Ab: 
ſchaffung der Todesſtrafe hauptſäch— 
lich die große Schwierigkeit maßge— 
bend, womit vorher die Erlangung von 
Ueberführungen angeklagter Mörder 
verknüpft war ... „die unter den 
Geſchworenen, namentlich unter denen 
aus den intelligenteren Klaſſen der Be— 
völkerung beſtehende große Abneigung, 
einem Menſchen das Leben abzu— 
ſprechen.“ Während eines dreijährigen 
Zeitraums hatte unter neun zum 
Vergleiche herangezogenen Staaten 
Wiskonſin (nach Abſchaffung der 
Todesſtrafe) den größten Prozentſatz 
von Ueberführungen in Mordprozeſſen, 
nämlich 40.5 v. H. In demſelben Zeit⸗ 
raum murde in Ydaho von 21 Per: 
fonen, gegen die die Anklage bes Mor» 
des im erjten Grade vorlag, nicht eine 
einzige verurtheilt entfprechend diejer 
Anklage; mo nicht Freiſprechung oder 
Nichteinigung erfolgte, erkannten bie 
Gefhmorenen auf einen geringeren 
Grad des Verbrechens. 

In KRolorado ftieg während der vier 
Jahre, in denen bie Zodesitrafe völlig 
abgefhafft mar, die Zahl der Ueber: 
fübrungen auf 50 dv. 9. Das neu: 
Geſetz, obgleich e3 die DVerhängung 
der Todesjtrafe wieder erlaubt, nimmt 
infofern Rüdjicht auf bie Em 
lichleit der Geſchworenen, als 


* = 


nd» 


die Mahl läßt, auch bei Mord im erften 
Grade auf lebenslängliche Einfperrung 
zu erfennen, wenn fie nicht zum Tode 
berurtheilen mollen. 

In Maſſachuſetts wurden von 
1901—07 104 Prozeſſe wegen Mor⸗ 
des im erſten Grade geführt. Nur 
in ſechs von dieſen Fällen iſt eine ent— 
ſprechende Verurtheilung ergangen. 
„Geſchworene in Mordprozeſſen — 
ſchreibt ein Kongreßabgeordneter die— 


ſes Staates — ſind oft dermaßen mit 


Furcht vor der ihnen obliegenden Ver— 
antwortlichkeit erfüllt, daß ſie, um 
nicht einem Menſchen das Leben abzu— 
ſprechen, von dem es doch denkbar iſt, 
daß er unſchuldig ſein könnte, trotzdem 
ſie wiſſen, daß er's nicht iſt, ſich lieber 
auf keinen Urtheilsſpruch einigen oder 
auch geradezu auf Freiſprechung erken⸗ 
nen.“ Aehnliche Aeußerungen hervor— 
ragender Männer berichtet der Verfaſ— 
fer au3 zahlreichen anderen Staaten. 


* * * 


Stedenfalls laßt jich dem angeführ- 
ten Bemweisgrunde nicht abjprechen, 
daß er von Gewichtigkeit iſt. Jedem 
Zeitungsleſer ſind gewiß Fälle er— 
innerlich — ,ſchreiende“ Fälle — in 
denen der „Fehlſchlag der Gerechtig— 
keit“ anſcheinend nur aus dem hier 
angeführten Grunde erklärt werden 
konnte. Aus der Scheu der Geſchwo— 
renen vor der Verantwortlichkeit für 
ein Urtheil, das, einmal gefällt und 
vollſtreckt, keine Berichtigung mehr zu— 
läßt. Daß, trotz erdrückender Schuld— 
beweiſe der Angeklagte am Ende doch 
unſchuldig ſein „könnte“, iſt ein Ge— 
danke, den ſo Mancher, geſtellt vor die 
Pflicht der Entſcheidung über Leben 
und Tod, nicht zu unterdrücken ver— 
mag — namentlich, wenn ihm ſpitz— 
findige Advokaten gefliſſentlich derma— 
Ben den Kopf verwirrt haben, daß er 
nicht länger zu unterſcheiden vermag 
zwiſchen dem vernünftigen und dem 
nicht vernünftigen Zweifel. Beſonders 
häufig iſt dieſe Scheu und Furcht vor 
dem „möglichen“ Irrthum, wo ſich die 
Anklage nur auf Umſtandsbeweiſe 
gründet, trotzdem der vollkommene 
Umſtandsbeweis in Wahrheit der al— 
lerſtärkſte Beweis iſt. Befindet unter 
den zwölf Geſchworenen ſich auch nur 
Einer, dem es graut vor der Verant— 
wortlichkeit für den Tod eines Men— 
ſchen, ſo iſt das genügend, die Ver— 
urtheilung zu verhindern. Der An— 
geklagte entgeht der verdienten Strafe, 
während er ihr nicht entgehen würde, 
wenn das Geſetz ſtatt der Todesſtrafe 
die Strafe lebenslänglicher Einſper— 
rung verfügte. 

Doch das Uebel unſerer mangel— 
haften Rechtspflege ſitzt tiefer und iſt 
nicht aus dem einen Punkte zu kuri— 
ren. Wir ſehen den häufigen Fehl— 
ſchlag von Mordprozeſſen auch im 
Staate Illinois, wo das Geſetz denGe— 
ſchworenen die Wahl läßt, entweder 
auf Tod oder auf Einſperrung zu er—⸗ 
kennen, und ſehen den Fehlſchlag des— 
gleichen in anderen Straffällen, wo 
keine Todesſtrafe in's Spiel kommt, 
während anderwärts, wie z. B. in 
England, die Rechtspflege raſch und 
ſicher iſt, und auch in Mordfällen ſich 
bewährt — „trotz“ der Todesſtrafe. 


Marotto. 


Madrid, 16. Juli. 

Melilla, in deſſen Umgebung ſich 
gegenwärtig kriegeriſche Ereigniſſe 
abfpielen, wurde von den katholiſchen 
Herrſchern Don Fernando de Aragon 
und Vonna Iſabel de Caſtilla zwei 
Jahre nach der Entdeckung Amerikas 
erobert und iſt ſeitdem ohne Unterbre— 
chung im Beſitze Spaniens geblieben. 
Es gehört zum Militärbezirk Grana— 
da. Melilla liegt auf der marokkani⸗— 
ſchenKüſte, mit dem ſogenannten Riff⸗ 
gebiet als Hinterland, 205 Kilometer 
don dem gegenüberliegenden ſpani— 
ſchen Hafen Motri entfernt, genau 270 
Kilometer weſtlich von Oran und 270 
öſtlich von Ceuta. Nach Oſten, die 
große Betoya⸗Bucht begrenzend und 
der Inſel Alboran gegenüber, liegt das 
Kap der drei Gabeln (Cabo Tres 
Forcas), von dem Melilla etwas we— 
niger ala 16 Kilometer entfernt ift. 
Die Ortihaft, fomie ein Theil ihrer 
Feſtungswerke Tiegt auf einer felfigen, 
durhichnittli 29 Meter über dem 
Meerezfpiegel fi erhebenden Halbin- 
fel, deren Länge 400 und deren Breite 
150 Meter beträgt. Die Trelfen, die 
nördlich die äußerfte Spige der Halb- 
infel bilden, haben eine folhe Höhe 
und Abfchüffigfeit, daß von biefer 
Seiten die Stadt gerabezu uneinnehm: 
bar if. Weftlih und öftlich ift fie 
etmad zugänglicher. milden ber 
Halbinfel und dem Feitlande befindet 
fich ein feiner Schughafen, die Bucht 
der Schildkröte (la calata del Gala- 
pago). Seit der AlgezirasKonfernz 
fuchen die Spanier diefen Hafen dur) 
Ausbaggerung und Ummauerung zu 
einem Handelshafen umzugeſtalten. 
Melilla bietet mit ſeinen weißgetünch— 
ten reinlichen Häuſern und Gebäuden 
einen maleriſchen Anblick dar, doch hat 
die Stadt als Handeld- und Hafen- 
platz bislang wenig Bedeutung. Die 
Franzoſen in Algier verſtehen es, den 
Handel dorthin abzulenken. Die Ein— 
wohnerzahl mit Ausnahme der Trup⸗ 
pen beläuft ſich auf etwa 2000. Die 
Bevölkerung beſteht aber faſt nur aus 
Sträflingen, denn Melilla gehört zu 
den ſogenannten Präſidios, wo die 
ſpaniſchen Verbrecher ihre Strafzeit 
mit Feſtungsarbeiten abbüßen. Die 
ſtändige Beſatzung iſt 6000 ſtark. Sie 
wird unter den gegenwärtigen Um— 
ſtänden mindeſtens verdoppelt werden. 
Alle Zweige der Verwaltung wer—⸗ 
den von dem dortigen Offizierkorps 
unter dem Oberbefehl eines Generals 
verſehen. Der jetzige Oberbefehlshaber 
iſt General Marinas. Im Sommer 
iſt das Leben in Melilla wegen des 
ſieten Einlaufens von Dampfern er⸗ 
iräglich, im Herbſt aber und im Win⸗ 
ter, wenn me herrſchen und der 
Levante bläſt, iſt die kleine Feſtung 
monatelang don der Welt abgeſchnit⸗ 
‚tem. ud) jet ift daß mittellänbifehe 
außerorbentlih au 


foeregt, fo bag | 


fen konnten. Die in der Schildkröten» 
bay liegenden Kriegäfchiffe „Numan 
cia“ und „Maria de Moline” mußten 
Anter lichten und in da3 Binnenmeer 
Mar Ehica flüchten. Das bemeift, daß 
die fehon vor einigen Nahren begon= 
nenen Hafenbauten von Mellila nod 
nicht weit gebiehen find. Die inneren 
Feltungsmauern find jchon vor Jahr- 
hunderten erbaut worden, und meit 
entfernt, „bombenfeft“ zu jein; die 
Kugeln eines jchweren Gefchütes fönn- 
ten ihnen beden‘liche Riffe beibringen. 
Das alte Gemäuer ift jehr madelig. 
Die außere Feitungslinie, die fi) au 
Berhalb der Halbinjel auf dem FFeft- 
lande ausdehnt, jtammt au3 neuerer 
Zeit und ijt in qutem Zuftande. Der 
Hafen liegt in unmittelbarem Bereich 
der dort aufgepflanzten Geihüte. Et- 
mas weiter jüdlich mündet der Gold- 
fluß (Rio de Or.), der das fruchtbare 
noch den Kabylen gehörige Gefilde von 
Melilla bemäflert. Die Rhede für grö- 
Bere Fahrzeuge befindet fich im Dften. 
Zehn Kilometer jüdmeftlich von der 
Teltung erhebt jich der Berg Caramu, 
deflen janft abfallende Abhänge fi 
bi3 zum Meer eritreden. Seine Gipfel 
bilden mehrere fchatife, thurmartige 
Spiten, deren Höhitt 933 Meter über 
dem Meeresfpiegel ragt. 

Die Kabylenittämme, die dad an 
grenzende Gebiet bermohnen, find die 
folgenden: Die Kabyle der Beni-Bulla- 
far, in der Provinz Ghoab. Sie zählt 
ungefähr 1500 waffenfähige Männer. 
Hinter ihr, etwa 15 Meilen nach dem 
Inneren, findet man die Kabyle der 
Beni=lIrich, die über 3000 Streiter und 
350 Pferde verfügt; weiter fommen: 
die Kabyle von Stener mit 5000 Krie— 
gern und 400 Pferben; die der Beni- 
Bullajeit mit 5000. Mann und 800 
Pferden; die von Altaka mit 9000 
Mann und 1000 Pferden. Das Ge: 
biet diefer leßteren grenzt an dba von 
Tazza. m Diten finden wir auf einer 
offenen Küfte die fifchreiche Illiquin— 
Bucht. Zwei Meilen im Innern be— 
findet fich das Dörfchen Ylliquin mit 
400 Häufern. Weiter öftlich fieht man 
den Schlupfhafen von Caffaza, der auf 
der Küfte das Gebiet der Beni-Bulla- 
far von dem der Beni-Sidel abarenzt. 
Die Ortfhaft Elquida, die diefen leß- 
teren gehört, zählt ungefähr 80008trie- 
ger und 1000 Pferde. Alle hier ange- 
führten Stämme treiben Vderbau und 
Viehzucht und leben in verhältnißmä— 
Bigem MWohlitande, denn die von ihnen 
bemohnten Thäler find äußerft frucht- 
bar und gut bemäffert. Sie treiben 
auch Handel mit Kabylen des Binnen- 
landes, denen fie nicht nur fpanifche 
und franzöfifhe Ausfuhr-Artitel zu- 
führen, fondern auch jede Art maroffa- 
niſcher Erzeuagniife. 

Das legte, ven Beni Sibel gehören: 
de, drei Meilen von der Küjte entlegene 
Dorf Benisal-Ernen zählt 700 Ein- 
mohner. Die Kabyle der Beni-Sicar 
berfügt über 2500 Krieger und 100 
Pferde. Yhr Gebiet erjtredt jih von 
Paß Tres Forcas bis zu der Nord— 
grenze von Melilla. Ungefähr drei 
Meilen weſtlich von Melilla liegt das 
Dorf Frajana mit 700 ftreitbaren 
Männern; dort beginnt das Gebiet 
der Bent Mazuza, eine meite frucht- 


‚bare etwa 300 Quadratfilometer um- 


fafjende Ebene, wo Feigen- und Dli- 
benbäume, Weinftöde und Ngaven üp- 
pig gedeihen; fie erjtredt ji” rund 
um die Mar-Chica Qagune bi3 zu den 
Kebdane = Bergen. Diefe Kabple 
verfügt über 3000 Mann und 14 
Pferde. 14 Meilen von Melilla liegt 
die Kabyle der Beni bu Yfror mit 2000 
Mann und 30 Pferden. Die Erzla- 


‚ger, die von den Spaniern und Fran- 


zofen ausgebeutet werben follen, liegen 
auf den meitlichen Abhängen der Keb- 
daneberge. Eine 32 Kmtr. lange Ei- 
fenbahn vom Fluß Nador bis zum 
Fluß Mafra, durch die Gebiete ber 
Beni-Sicar, Beni Mazuza und Benni: 
bu-Xfror Hindurch, die diefe Erzlager 
mit dem Meer verbinden fol, ift im 
Bau begriffen. Die Kabylen, befonber3 
die milden Kebdaneleute, wollen fi 
dem Vorbringen der modernen Indu—⸗ 
ftrie miderfegen. Daher der Konflikt. 
Die Kabylen fünnen eine bedeutende 
Krieggmaht auf die Beine bringen 
und au3 dem inneren ftet3 neue Ver: 
ftärfungen erhalten. Sie find von 
großer Tapferkeit und an alle Stra- 
pazen gewöhnt. Ahre Bewaffnung be- 
fteht in modernen Repetiergemwehren. 
Das Vorhaben der fpanifchen Regie: 
rung, viele taufend Mann nad) Me- 
Iilla binüberzufchaffen, fann demnad 
nicht al3 übertriebene Vorficht bezeich- 
net werben. 


Berwandlung von Diamant in 
Koks. 


Da der Diamant nichts anderes iſt 
als kriſtalliſirter Kohlenſtoff, ſo muß 
theoretiſch die Möglichkeit gegeben ſein, 
einerſeits gewöhnliche reine Kohle in 
Diamant und umgekehrt, den Dia— 
manten in Kohle zu verwandeln. Dem 
Menſchen wird mehr daran gelegen 
ſein, die praktiſche Ausführbarkeit des 
erſten Theiles dieſes Satzes nachzu— 
weiſen. In der That iſt die Erzeu— 
gung künſtlicher Diamanten aus ge— 
wöhnlichem Kohlenſtoff, namentlich 
aus deſſen Form als Graphit, gelun— 
gen. Der berühmte Moiſſan erreichte 
diefed Ziel bald nach der genialen Er- 
findung be3 eleftrifchen Dfens. Im— 
merbin ift es bisher nur zur fünftli- 
hen Darftellung fehr Kleiner Diaman- 
ten gelommen. Andererfeit3 weiß man 
fchon lange, daß fich der Diamant voll- 
ftänbig verbrennen läßt, indem er fich 
mit dem Sauerftoff der Luft zu gas- 
fürmiger Koblenfäure verbindet. Ein 
intereffante3 Experiment, : das ebenfo 
foftjpielig ift, hat jeßt ber Phnfiter 
Smwinton vor der Royal Society. be- 
chrieben, bei dem e3 fich um die Ver- 
wandlung eine® Diamanten in Koks 
handelt, und zwar durch Vermitlung 
von Kathodenſtrahlen. 


— Drudfehler. — 
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Feht if die richtige Zeit zum Anfangen 
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of Illinois 
152 Monroe Strafe, zwiſchen Clark und LaSalle 
ichere, b legene . Die i 
ganfrkier rem Eier Beten er Aedetatälch 
den ıft fie Montag Bis 8 Uhr benbs & — — 
Kapital und Neberihuß....$ 2,500,000 
Einlagen $18,000,000 
3% Zinien vom 1. Auguft an Cinlagen, die bis zum 12. Augnft gemadjt werben. 


eziell aut in der Lage zur Annahme von Ched-Nontod für BVrivaiperionen, 
Firmen und Storporatisnen. Zinfen gewährt auf zufriebenftellende Beträge. 


Bankfgeihäfte, Sparanlagen und Truits. 


Medizinifhe Bücher. | Gyas. BURMEISTER & SON, 


Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


<eleyhon North 185. 
Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,bibofa* 


Waldheim. 


led 
gs Serge tie gele 
alte Sgrabende nen für 5 Cents au 
Hen er * * 797 


c oreft 
und 757. Stabt-Dffice 675 W. Chicago Abe. Xel. 


Humboldt 751. 
Jacob Schwad, Supt. 


Ueber Blinddarment 
Baumgärtner. Brei 
er der Nerventranfheiten. 
urfhmann. 978 Ceiten. ein ilufir. u. 
geb. Preis 
(Dad be 


A. KROCH & CO,, 
26 Monrose Str. Chicags. 
(Brwifden Wabafh und Michigan Adenues.) 
RER 
Todes - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige 


Nadriht, dab unfer gelichter Watte, 
%ater, Schwiegerbater und Großpater 
Henry Rubel 
am 1. Auauft 1909, Miotgend 10 Uhr, Ser. 
im Alter bon 56 Jahren und 10 Mona: u 
findet itatt 


ten geitorben ijt. Beerdigun 
am Mittmod, den 4. Auguit, Nam. 1 
A. Kirchers Leichenfapelle, 
fted Etr., nad 
rofe-Gottedader. Um ftile Xheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Lubed, Gattin. 
Zizzie, Clara, Charled, Wil 


Sntereffante Beltüre: 
— Gädel 
G verſtäündliche Studien hon Ern ickel. 
TOTER reis 40e portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Buchhandlung und Schreibmaterialiengefhäft. 
169—171 Dit Abamd Str 
wilden LaSalle Str. und 5. Abe, 


* 
KATZ 
' 10 A.M. — ns 


Weitern, Belmont, Clnbourn und Roscoe. 
Ale nördl, laufenden Bahnen bringen Der- 
nügungäluftige sum großartigiten und Tithl- 
fen Bart. en Sie geitern das Weit de 
alten Anfiedier mitgemadit auf ber Htitori- 
ihen Stelle in Riverview, wo ſie ſeit 35 
Jahren aufammenfamen — und 
waren fie fröhlid? 


Fröhlid! Na uud wie! 


und dann 
„Greatisn“, „Monitor and Merrimac”, 
„Doomsday“, „Paſſion Play“ und 


Ooxblus . KAPELLE 


Tänze und Lieder von Gungel und Strauß 
und die alten Weiſen von Foſter, Glover u. 
Wil Hahers fpielend—das zauberte bie alten 
Zelten heraus, als Chicago nod jung war. 
Nagelt dies feit! Wir haben für bald eine 
weitere Buffalo Bill-Ueberraidhung. 
’ 


N 1) ed \. ap 
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Diufil-Ereignih ber Saifon. 
Grenatore unb feine Kapelle. 
Une ige frei. = Jet aften. 


em Mont: 
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Todes- Anzeige, 
Baihington Loge Nr. 1298 8. & 2. nf ©. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 

zur traurigen Nadhridt, dab Bruder 
Henry Zubed } 
geitorben ift. Die Beamten find erjudt, Ti 
punlt 12:30 Uhr in der Logenhalle zu berfamt- 
meln, um dem Bruders die legte Chre au er: 
weifen. Die eroigang findet jtatt am Mitt: 
wod, den 4. Auguit, Nadmittags ı Uhr, nad 
dem Montrofe:Friedhof. 
Baul G. Witte, Prot. 
Eefr. 


fannen» 


Joſephine Gabe, 


Geitorben: Karoline Rihardion qeb. 3 
ftief. Beeerdigung bon Wm. 9. C’Xeil3 Under: 
tafing Parlors, 2608 W. Chicago Ade., Mitts | 
twod, den 4. Auguft, um 6 Uhr VBorm., nad dem 
Union Depot, und bon dort mit der GC. M. & 
Et. Paul Eifendahn nah Gray’3 Lake. Zug 
fährt ab um 7:30 Borm. 

Geftorben: Suian Mans geb. Theiien, 75 
ahre alt, geliebte Gattin von yapnı Maus. 
erbigung bom Trauerhaufe, 1239 W. 59. 
Str., Donnerstag, den 5. Auguft, um 10 Uhr, 
nad) dem &t. Diarien-Sriedhot. 


Dantfagung 
AYlen Freunden, Belannten und. Berwandten 
unferen berzliciten Dank für die rege Theil— 
5 nen Blumenſpenden 
unferes eben ters, 
zoßvaterd und Utgroßbaters 


John Stein. 


bei dem Begräbni 
Schiwiegerbaters, 


— — 


erzlichen Dank dem Herrn Paſtor Weiße für 
eine han Worte am Sarge. Nochmals 
Alen unferen berzliditen Dant. 
Yamilie Theede, nebit allen 
Angehörigen. 


Danfjagung. 

Aleı reunden jagen wir 
biermit unferen berbindlichiten Dank für Die 
rege Betheiligung und die Blumen am Begräb- 
theuren Gatten 

Dstar Rietmenn, 
Nochmals dankend: 
Thereſa Rietmann, Wittwe, nebſt Ber- 
wandten. 


Allen Bekannten und 


niß meines * 5 3— J 
—XAÆXLS 
Itiſ „Choral seien Rad, umb Abends. 


Sans I Baudeviie im von. 


d 133g 7.11‘ 


Großartigfter Vergnügungspart Amerifad 


The Relic House, 


SooN. er Bir. 
Bein Mieid &igentHümer. 
Konzert bass Meömiter. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Zur Erinnerung. 

In mehmüthiger Erinnerung an meine 

Tochter und unfere liebe Schiveft 

Martha Freimuth geb Ladwig. 

die heute vor einem Jahre, am 3. Auguſt 1006. 
ſo plötzlich bon uns gefſchleden 


— — 


geliebte 
er 


Ein fchweres Jahr ift nan — 

Eeitdem mir wurde fundgemacdht 

Dabß du, gelichte Todter, fo zes 
ingerafft. 


uft alle Schmerzen, ° 


Die wir geweint aus tiefiten verzen 
Dir, liebe, gute Töchter, nad). 
Kein W ön deinen Xippen, 
Kein Bl aus deinem Aug’, 


u8. 
ad fo früß, 
5. Sand, 
Er brad fie nit, er_pflanzte tie 
Nur in ein befferes Land. 
Ruhe fanft in fühler Gruft, 
Bis Did Gottes Stimme ruft. 


Gemibmet bon deiner trauernden Mutter 
Diarie Rent; N Aung, — 
Er Ottilie, Bertha Bent, ſchw 


Zur Erinnerung 
an meine Gattin und unſere liebe Mutter 
Barbara Balau 


welche heute vor drei Jahren, am 3. Auguſt 
1006, entſchlafen iſt. 


Sie iſt nicht mehr, die treue Mutter, 
Die kreue Mutter, ſie iſt nicht mehr. 
Wir fühlen was in ihr uns —* 
Und blicken wehmuthsboll umber. 
O Gott, wie haſt du uns be 
Du, der uns doch fo herzlich liebt. 
@ie ftand uns bei in Angit und Echmersen 
I * Nach 
Mutterberzen 


Zahres : Pit : Nik 


Ungariſchen Bontthätigteitsgefeliiäaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


„ 1909, im Balos_ Part. — 
ee 1 Baondof, Dearbern und Bolt Etr.. 


m ⁊* 
demn. und 1:30 Nachm. Tickets 
—* ae The. 1l31,ag1,3,5,7,8,10,12,14 


tebem 
t Wohl bedadit. 
es in bes Hößften Blan 


‘“ Bar-Berfleigerun 

20% lang öften Bien, Bat 32. ——— N 

Was Gostt thut, das if BE it, 
Unpdergeßli 5 


am Mittwoch, 4. Augu 
admittagd 3 Uhr, in Brarb3 
Bart, Lienhaber find böflichit 
eingelaben. 
Der soritand. 


St, John's Military Academy, 


(EptBcopal) 
Gelesen im berühmten 


— ⸗e 
Johann Balau. Gatte, und Kinder. 


Zur Erinnerung. 
unfere theure Mutter 
Elizabeth Kröger 
welche heute bor einem Jahre, am 
1908, geftorben if. 
Kuh’ in Frieden, theure Deutter, 
Die für immer bon g 


Fim | Waukeſha, Wis., Beegebiet, 


ing; 

= gr wirt bu — * * en —* En 

ägli bon cago, an ber Haupt: 

gr dt ef » Eon linie der €, M. & &. BP. Rp. 

Und werben weichem mu bir Nnaben für Sochſchuie und Geſchäft 
vorbereitet. 


Wenn mir dereinft und wie 
wibmet von Deinen liehenden Kindern Schul betannt wegen der Grundlich⸗ 
Ge en I J —* ins e mifitarticen und körper 
lichen ung. 
Um Kataloge fihreibe man an 


$t. John’s Military Academy, 
Delaftelb, Wauke ſha County, niin. 
Ghicags, 1515 Mafonte 


3. Auguft 


Zur Grinnerung 
an meine liebe Tochter und unfere Echmwefter 
Elfriede Nagel 
beute bor einem ze, am 3 
im Nlter don 18 zu 
und 14 Sägen geitorben ill. 


erden mir bie nimmer, 
EE: bi wie ei auf vB 
il ine das Herz verlegt. 


Temple. Tel 


De . Gent. 3902 
a92,3,5,7,10,11,12,13,14, 16,17 


1908, om * 
N. WATRY & CO. 
99—101 D. NRandolph Str. 
— utscohs Optiker —— 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität. 
Kobalt, Camerad und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Die sraneruee, Wiutter, nehß, (eig 


Spart Geld! 
Benüht Garringes für 
alle Gelegenheiten. 


arena sdassseneette 9 
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ALCOHOL 3 PER CENT. | 
Megetable 
Similatin® the Food. 
ling dıe Stwmachs 





se 
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Mil: Promotes Digestion. eerful; 

'||:| nessand Rest.Containsneitter 
:| Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTIC. 


3 Aperfect Remedy ForCmstpe 
al | tion, Sour Stomach.Diarrioea 

= 4 | | Worms.Convulsions,Feverish: 
'| ness andLOSS OF SEEEP. ; 


FacSimile Signature of 








NEW YORK. 
At6 months old 
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— —— er the Food EU 


Genaue Copie des Umschlags. 


Lokalbericht. | 


Perſonal Aachrichten. 


— Mayhor Buſſe kehrte geſtern von ſei— 
ner Farm in ſein Stadthaus, 391 Sedg⸗ 
wid Str zurück und wird ſich in einigen 
Tagen wieder in ſeinem Büro im Rath— 
haus einfinden trotz der Anordnung ſei⸗ 
ner Aerzte, die ihm gerathen haben, eine 
weitere Woche das Haus zu hüten. Der 
Mayor hat ungefähr dreißig Pfund abge⸗ 
nommen ſeit ſeiner Operation. Er ließ 
durchblicken, daß er vorausſichtlich nächſte 
Woche dem Stadtrath in einer Sonder⸗ 
ſitzung die Ernennungen zugehen laſſen 
wird, die er bereits vor ſeiner Erkrankung 
zu machen beabſichtigte. 


— Im Alter von 57 Jahren verſtarb 
nach Tanger ‚Krankheit im Haus Teined 
Vetter ©. 5. Never in Sterling, SI, 
Bundes bezirfsrichter Solomon 9. Bethea. 
Seit zehn Tagen mar feine Hoffnung 
mehr vorhanden, daß der Nichter wieder 
genefen mürde. Bundesrichter Vethen 
fpielte im politifchen Leben und Treiben 
des Staates, bejfonder3 in der bon den 
Bımbdesfenatoren fontrolirten Faktion der 
republifanifenPartei, eine herborragen= 
de Rolle... Cr wurde am 18..Mat 185% 
als” Sohn de3 Kriedensrichters W. W. 
Bethea in Dixon geboren, erhielt in ſei— 
ner Vaterſtadt ſeine Ausbildung und be— 
ſuchte die Univerſität von Michigan. Im 
Januar 1899 wurde er von Präſident 
MeKinlen zum Bundesbezirksanwalt für 
den nördlichen Bezirk von Illinois er⸗ 
nannt. Präſident Rooſevelt ernannte ihn 
am 2. März 1905 zum Bundesbegirks— 
richter. Die Beiſetzung wird am Don—⸗ 


neritag Nachmittag in Diron jtattfinden. | 


Sobald heute im Bundesaebäude die 
Nachricht nom Mhleben des Richters ein 
traf, mwmurden Vorkehrungen zur Betheili- 
gung der Bundesbeamten am Begräbniß | 
getroffen: Diele, einfchließlih der Bun- 
desrichter, werden filh am Donnerſtag 
Morgen nach Diron begeben,. um an der 
Reichenfeier theilzunehmen. Die Bundes— 
aerichte, die Gerichtäichreibereien und die 
Büros aller Vollazugsbeamten im Bundes» 
aebäude werden am Donnerftag gefihlof- 
fen fein. 

— Nn der Schweiz veritarb geitern 
Rrau Thomas Richard Melodn, die in 
Begleitung ihrer Tochter Frl. G. Melody, 
Roriteherin der Bart Manor-Schule, 
Europa bereiite.. Die Veritorbene, die 
einem Schlaganfall erlag, erreichte ein 
Alter von 60 Jahren. Rhre Tochter hat 
mit der Leiche die Nüdrerfe nah Chicago 
angetreten. 


— —— — 
Merkwürdiges Gerücht. 


Inſpektor MeCann angeblich bereit, als 
Staatszeuge aufzutreten. 


Von verſchiedenen Seiten wird heute 
mit großer Beſtimmtheit berichtet, der 
Polizei-Inſpektor MeCann und der 
mit ihm zuſammen der Annahme von 
Beſtechungsgeldern, bezw. der Ein— 
fammlung von Tribut und der Pflicht» 
pernachläjfigung angeflagte Detektive 
Seremiah Griffin hätten auf Anra- 
then ihrer Vertheidiger fich entfchloffen, 
al Staatszeugen aufzutreten gegen 
die eigentlichen Schuldigen. 

Auerft hatten McCann und Griffin 
feierlichft betheuert, daß alle gegen fie 
porgebradhten Beihuldiqungen aus der 
Luft gegriffen feien. Die Anti-Crime 
League, vorgeblich feit bauend auf die 
Unſchuld MeCanns, warf ſich zu deſ— 
ſen Beſchützerin auf — und nun heißt 
es auf einmal, MeCann pfeife aus ei— 
nem ganz anderen Loche. Er ſoll es 
ſatt ſein, als Sündenbock zu dienen, 
und wolle das ganze Raub- und 
Grabſch-Syſtem aufdecken, zu deſſen 
Betrieb die Polizei ſich im Dienſte 
ſchurkiſcher Politikanten habe hergeben 
müſſen. Aber — Herr MeCann hat 
angeblich eine Abneiqung dagegen, ſei⸗ 
ne Wiſſenſchaft vor Staatsanwalt 
Wayman auszukramen, der davon 
wahrſcheinlich doch nicht den richtigen 
Gebrauch machen würde, da ja auch er 
unter dem Einfluß von Parteipoliti⸗ 
kern ſtehe. Deshalb werde die Ver— 
theidigung MecCanns darauf dringen, 
daß eine Sonder - Granbjury einbe- 
rufen und dieſer ein Sonder-Staats⸗ 
anwalt beigegeben werden möge zwecks 
gründlicher Unterſuchung und gänzli⸗ 
cher Ausmiſtung des Augiasſtalles der 
Korruption. 


Leſet die „Sonntagpof‘“ 


für Säuglinge und Kinder. 


Dia Sarte, Die Ihr Inner 


ökanft Habt 
1 Trägt die | 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Brandunglüd. 


John Wolff befämpft $lammen und er- 
leidet fhwere Wunden. 


Dier Ertrunfene. 


Der 65jährige Kohn Wolff, 4020 
Cottage Grove Une, ermachte heute 
Morgen kurz nad fünf Uhr, um ba3 
Haus voller Rauch zu finden. Er fand 
im Keller einen Haufen Abfälle bren- 
nend, und ald er bie Flammen mit 
einer Dede erftiden wollte, fing fein 
Nachthemb Feuer. Geine 
brachten feine Frau zur Stelle, doch 
nicht eher, als bi Molff fchtvere 
Brandivunden an Geficht, Armen und 
Körper erlitten hatte Er liegt im 
Lafefide-Hofpital. Das Feuer, deffen 
Urfache nicht ermittelt wurde, murbe 
bon ber Feuerwehr gelöfcht, nachdem 
ein Schaben von $35 entjtanben mar. 


Derhängnißvolles Spiel. 

In der Wohnung Nr. 214 Bladhamt 
Str. allein gelaffen, fpielte gejtern die 
fünfjährigee Mary Kamalsfi mit 
Streichhölzern und ſteckte dabei ihre 

Kleider in Brand. Nachbarn hörten 
ihre Schmerzensrufe, brachen in die 
Wohnung und fanden die Kleine in 
Flammen. Das Kind ſtarb im St. 
Mary-Hofpital. 

Der Tod im Waffer. 

Vier Chicagoer fanden geitern ih- 
ren Tod im Wafler. Beim Baben 
im Beaver LZafe bei Hartland, Wis., 
imo er mit feiner Familie im Zeltlager 
mohnte, ertrant George W. Hertel, 
970 Summerbale Xne., der Vorjteher 
der Glas- und Porzellanwaaren⸗ 

Abtheilung von Marſhall Field & 
Co. Er wurde im Waſſer von Kräm— 
pfen befallen und ſank unter. Er war 
35 Jahre alt. 

William Littlejohn, ein 23 Jahre 
alter Angeſtellter von F. G. Hartwell 
& Eo., befand fich auf dem Gedar Lake 
bei Eromn Point, Jnd., in einem 
Nuderboot. Der von einem Dampfer 
verurfahte Wellenihlag marf da3 
Boot um, und Littlejohn ertrant, 

Der Yjährige Mar Deluc, der mit 
feiner Mutter den Nachforfchungen 
nad Littlejohns Leiche zujchaute, fiel 
bon ber Werfte in 15 Fuß tiefes Waſ⸗ 
fer. Die Mutter fiel in Ohnmacht, 
und ihr Kind ertranf. 

Peter Bartad, 853 Weit Divifion 
Str., ein Grocer, wurde beim Angeln 
in ber Piſtakee-Bai, Fox Lake, Ill. in 
ſeinem Boot von Krämpfen ergriffen 
und fiel in's Waſſer. Sein leer auf⸗ 
gefundenes Boot war der einzige Zeuge 
des Unfalls. 


War normal. 


Bericht der Wetterwarte über die Witte— 
rung im Juli. 

Nach dem Bericht der Wetterwarte 
ſind die Temperaturverhältniſſe wäh— 
rend des verfloſſenen Monats vollkom⸗ 
men normal geweſen. Die Durch— 
fhnittö-Quftmärme pflegt bier im 
Auli 72 Grab zu betragen, und ge> 
nau auf 72 hat der Durchſchnitt ſich 
auch heuer geſtellt. Am wärmſten (92 
Grad) iſt es am 29. Juli geworden, 
am kühlſten (55 Grad) wurde es am 
3. des Monats. Der feuchte Nieder— 
ſchlag belief ſich während des Mo— 
nats nur auf 1.77 Zoll und blieb um 
1.80 Zoll hinter dem Durchjchnitt zu= 
rüd, für bie erften fieben Monate bes 
Jahres aber find mwir in biefer Hin- 
fiht no um 5.60 Zoll über ben 
Durhfohnitt hinaus. Nur an drei 
Tagen de3 Monats hat, ed gemittert; 
die Bewegung ber Winde, bei einer 
Durchſchnitts -» Gefchmindigkeit von 
12 Meilen bie Stunde, belief jich im 
Monat auf 8756 Meilen; am Iebhaf- 
teften (42 Meilen die Stunde) hat der 
Mind am 22. Juli gepfiffen. 


| ——— 


— Treffendes Beifpiel. — Lehrer: 
„sn Volköperfammlungen arbeiten die 
Redner gern mit fogenannten Schlag» 
morten, Wer fann mir za Tagen, 
maß Das ARE“ 
ihm!“ 


Hilferufe‘ 


ö Pie Allen 


— — 


Hatten im River Biew Part ihreu 
Chrentag. 


Aus Hoechſters Feſtre de. 


Forderte in begeiſternden Worten auf zu 
mannhaftem Widerſtand gegen Unter⸗ 
drückung und finſteren JZwang. — Die 
Gewinner der Preife. — Todes:Beute. 


Das Siedlerfeft im Riverpierm Park, 
bon der Chicago Turngemeinde zum 
35. Male veranftaltet, war zahlreicher 
befucht, al3 je, und freundnachbarlicher 
al3 je mar das Gehaben der Belucher, 
gemüthlicher und fröhlicher al3 je das 
Leben und Treiben auf dem Feitplah. 
Gegen 30,000 Gäſte fanden ſich im 
Laufe des Tages zu der Veranftaltung 
ein, und mit bollen Zügen genoſſen 
alle die Freude am Teil. Mit einem 
Stolz, der um jo größer mar, je mei- 
ter die Jahreszahl in die Vergangen- 
heit zurüdiwies, trugen die Giebler ihre 
Ubzeihen, und ausnahmämeife tru= 
gen hier auch die Frauen feine Scheu, 
die Zahl der Jahrgänge wenigstens an 
deutungsweiſe zu berrathen, 
hinter jich haben. Deraleichen machte 
aber natürlich folden Matronen am 
meiſten Spaß, die, vielleicht alaKinder 
im Alter von ein oder zmei ahren 
bierhergefommen, nun unter einem Ab- 
zeichen mit einer ahreszahl „bon 
bor dem aroßen euer“ noch 
polen Blüthe des Lebens einherpran- 
gen fonnten. 

Für die Mitglieder des Feitausfchuf- 
je3 gab es, mie gewöhnlich, viele Arbeit. 
Die Eintragungen mußten porgenom= 
men, die Anfprüche der Preisbemerber 
geprüft und jorgfältig perglichen mer= 
den; dazu gab’3 ein fortmwährendes Be- 
grüßen alter Belannten, und — in 
nicht allzu langen Zmwifchenräumen — 
ein fröhliches Begießen alter Freund- 
Ihaften. Sp mar des Tages Qual 
nicht flein, aber da männiglich fi ihr 
mit Liebe unterzog, jd wurde fie gut 
überftanden. Der erzielte Kaffenerfolg 
muß ein glänzender gemefen jein, und 
die Gemißheit, daß die Mühe feine ver- 
gebliche war, hat diefe mejentlih er- 
leichtert, liegt doch jedem der opferfreu= 
digen Ausfchußmitglieder da3 Mohl 
des Vereins ganz bejonderd am Herzen. 

Die Preisvertheilung. 

Gegen halb fieben Uhr Abenb3 mur- 
de, unter ®orantritt der von Herrn 
Kretlom geleiteten Kapelle ber 
Mufitpioniere, der Marfch zur Tri- 
biine angetreten, mo Herr Emil Hödh- 
ter — mie ed nun mwohl fon dreißig 
Mal zu feinen Obliegenheiten gehört 
bat — mit einer jhmwungvollen Feit- 
rede die Preisvertheilung einleitete, um 
fie dann perfönlich vorzunehmen. Bei 
ven früheren Siedlerfeften pflegte Herr 
Hoedhjter in feinen Feitreden unabän- 
berlich feinem Humor in fchalfhafter 
MWeife die Zügel fchießen zu laſſen. 
Daß er auch) andere Regifter aufzuzie- 
ben vermag, hat er gejtern bewieſen. 
Er ſprach ſchwungvoller als je, aber 
ſeine Ausführungen waren tiefernſter 
Art. Er verwies auf die großeKultur—⸗ 
arbeit, die hierzulande von denBürgern 
und Bürgerinnen deutfchen Stammes 
gethan morben, und jprah von dem 
-üblen Lohne, den man bon ge= 
miffer Seite ihnen dafür aufzuzmingen 
berfucht. Wie man ihre Lebensführung 
verläftere und ihnen mit finfterem 
Smange die Ausübung ihrer Bräuche 
und Gemohnheiten vermehren möchte. 
Er appellire an die Mannhaftigfeit der 
Amerikaner deutfchen Stammes, fagte 
er; diefe follten eingebent fein, daß 
fie hier Vollbürger und gleichberechtigt 
find, daß im Aderbau und in der Xn- 
duftrie, in Handel und Gewerbe fein 
anderes Element der Bevölferung mehr 
zum Auf» und Wusbau des Landes 
beigetragen habe, al3 fie, und daß fie 
e3 jich deshalb nicht gefallen zu Iaffen 
brauchten, menn man fie zur Seite zu 
ſchieben verſuche. Zuſammenſtehen 
ſollten ſie, feſt und einig, um ihre 
Rechte zu wahren und zugleich bie Frei— 
heit vor der Zmwangsjade, in melche 
man fie fteden möchte. — Mit raufchen- 
dem, mohlverbientem Beifall murben 
diefe Ausführungen des greifen Reb- 
nerd aufgenommen, der nun das Er: 
gebniß der Preisbewerbung befannt 
gab, wie folgt: 

Preisgefrönt. 


Ueltefter deuticher Anfiebler: 
Jar, 249 Seminary Xne.; 
anfäffig feit 1842. 

AUeltefte deutfche Anfiedlerin: Maria 
Paus, 2037 Lamndale Ape-; in Chi- 
cago anfällig feit 1838. 

Nicht deutfch fprechender ältefter 
Anfiedler: James €. Sinclair, 4444 
Moodlamn Xoe.; in Chicago anfäf- 
fig jeit 1836. 


Nicht deutſch fprechende ältefte 
Anfiedlerin: Harriet Adcod, 3510 
MW. Harrifon Str.; feit 1832 in Chi- 
cago anfällig (94 Jahte alt!). 

Am längften in einem hiejigen Ge- 
Thäft thatig: W. U. NRatih, 148 Wal: 
ler Str.; jeit vem 2. Juni 1862 bei 
X. Ortmeyer & Son. 


rau, am längjten in Dienften einer 
und berfelben familie: Ela Ridhoff; 
feit 1882 bei-ber Yyamilie Graf, Nr. 
217 Dipifion Str. 

Aelteſtes deutſches Anſiedlerpaar: 
Auguſt und Marie Walter, 3538 Jen⸗ 
ſen Ave., Lane Park; zufammen 170 
Yahre alt. 

Aelteftes, nicht deutfch redendes Ehe— 
paar: Peter und Anna Calbmell, 4424 
Pr Str.; zufammen 161 Zahre 
alt 

Aeltefter Kriegspeteran: James Fo 
803 Albany Ane-; 87 Yahre alt; —* 
ran des Krieges mit ifo. 

Ehepaar, das bie zahlreichfte Nad;- 
fommenfa 
und Ehri u 


Nic. 
in Chicago 


üler: „Haut $ 


die fie] 


in ber 


ft aufaumeifen hat: 
1206 |< 


Die Turner, welche ald Mitglieber 
des Feſtausſchuſſes * um dad Zu- 
ftandefommen unb den fchönen Verlauf 
des GSieblerfeftes verdient gemadt ha— 
ben, find: Emil Hoechfter, Vorjiken- 
der; Fred B. Schudarbt, Sekretär; 
Hubert N. Preß, Schagmeifter; Chr. 
Carr und Louis W. H.Neebe, Kaffirer; 
Guftan U. Berkes, Aug. Boerlin, Ray- 
mond Dreper, Charle3 Eichin, Frant 
%. Emri, Ad. Ent, Aug. led, Ald. 
Georg, Chas. Gieſenſchlag, Fritz Goetz, 
©. H. Goodman, Alb. Greiner, 2. D. 
Greiner, Emil ‚Griefen, Aug. Groß, 
Hy. Hedelmann, %. W. Heb, Wm. N. 
Hettih, 2. D. Kohk, Paul Kraemer, 
Dtto Laabs, U. VB. Lathomus, Auftus 
PB. E. Loehr, Lorenz Mattern, Joſeph 
Pfeil, Adam %. Preß, Hermann Ra- 
Icher, Louis Scheffler, Geo. A.Schmidt 
fen., Geo. U. Schmidt jun. Chas. 
Stierlen, Henry Super, Louis Guhr, 
Hans Ulrich, Yohn Weber, Hermann 
Meil, Adolph Wilke, Louis Wilzinsti, 
Julius Zimmermann. 


Blieb todt auf dem Tanzplatz. 


Der Tod, welcher unter den alten 
Anſiedlern von Jahr zu Jahr ſtärker 
aufräumt, holte ſich geſtern ein Opfer 
mitten vom Schauplatz der Lebens— 
freude, vom Tanzplatz der Alten. Ein 
ſtattlicher alter Herr, mit einem Abzei— 
chen, das als Jahr ſeiner Ankunft in 
un 1863 angab, war mit Frau 

Sander, Nr. 424 Cleveland Une., zum 
Tanz angetreten. Während er mit 
ihr im Walzertatt fich drehte, drehte 
derTod das Stundengla3 um, und leb- 
[08 brach der Tänzer zufammen. Auf 
dem Tanzplaß hatte ihn Niemand ge- 
fannt, und auch jonft meldete fich Nie- 
mand, der die Xeiche hätte identifiziren 
fönnen. So wurde denn die Leiche nach 
dem Lofale des Beltatters Ernit 
Schmidt an.der Belmont Ave. ge- 
bradt. Dort ift fie fpäter von feinen 
drei Söhnen erfannt morden als die 
des NRentnerd Dietrih Stolle, Nr. 72 
Uhland Str. 

— 909 — — 


Des Kapitäns Diftrift. 


Kriegsfhiff „„gavoris Rouges’’ bedroht 
Chicago mit einem Angriff. 


„Kapitän“ George Wellington 
Streeter gedenft heute feine jattfam 
befannten Anfprühe auf ben „Di: 
jtrift des Michiganfees" aufd Neue 
geltend zu machen. Sein Boot, die 
„Favoris Rouge“, mar in Morris, 
Ill. im Illinois und Michigan-Kanal 
verankert, und geſtern fuhr der Kapi— 
tän nach Chicago ab, er kam aber nicht 
weit, denn die Maſchine gerieth in 
Unordnung. Das Kriegsſchiff Stree— 
ters wird wahrſcheinlich heute Abend 
in Chicago eintreffen. In welcher 
Weiſe der Kapitän von „ſeinem Eigen— 
thum“ Beſitz zu ergreifen gedenkt, iſt 
vorläufig ſein Geheimniß, daß er aber 
ein ſolches Vorhaben hat, ſoll er be— 
reits erklärt haben. 

— ——— — 


Nur adoptirt. 


£ouis Michels erflärt, Meta fei nicht fein 
Sleifh und Blut gemefen. 

Bei dem geftern abgehaltenen Sn- 
queft im Yale von Frau Emma Mi- 
chels, die, wie berichtet, fi) und ihre 
beiden Kinder Guftan und Meta dur 
Leuchtgas getödtet hat, fagte ihr 
Mann, Louis Michels, aus, daß Meta 
nicht fein Fleifh und Blut, fondern 
ein außereheliches Kind und die na= 
türliche Tochter von dem jeßt. vor elf 
Jahren verftorbenen Henry Clauffe- 
nius gemwefen jei. Diefer habe die jpä- 
tere Frau Michels, geb. Schmidt, im 
Haufe eines feiner Verwandten kennen 
gelernt, mo fie al3 Dienjtmäbchen be= 
fhäftigt war. Geo. W. Clauffenius, 
der Bruder bon Henry, erklärte ge: 
ftern, er habe nie gehört, daß diefer in 
eine derartige Gefchichte vermidelt 
war, und glaube, daß ein Jrrihum 
porliegt. 


— — 


Grocers & Butidhers’ Alf’n. 


In Brand’3 Park, Elfton und Bel- 
mont Ave., findet am nädhjiten Don- 
nerftag das 20. Jahrespifnif der „Chi- 
cago Grocers and Butchers' Aſſocia— 
tion“ ſtatt, und zwar iſt der Beginn 
ſchon auf 9 Uhr Vormittags, das 
Ende erſt auf Mitternacht angeſetzt 
worden, um auch denjenigen Mitglie— 
dern, welche nicht vor Abend aus dem 
Geſchäft abkommen können, die Theil— 
nahme zu ermöglichen. Auf dem Ver— 
gnügungsprogramm ſteht, außer Kon— 
zert und Tanz, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend eine große Anzahl von 
Wettſpielen für Jung und Alt, bei 
denen die Sieger werthvolle Preiſe er— 
halten, ferñer ein großes Preiskegeln 
auf vier Bahnen. Brand's Park iſt 
aus allen Theilen der Stadt mit der 
ei für nur 5 Cenis erreich— 

ar. 


Mucker triumphiren. 


In der jungen Fabrikſtadt Gary, 
Ind., triumphiren die Muder — mie 
lange, muß fich erft noch zeigen. .Auf 
Befehl von Mayor T. E. Knott3 wur: 
den gejtern die 40 Wirthichaften in 
Gary gejhloffen, und am Sonntag 
dürfen in Zufunft nicht einmal Zi: 
garrenläden und „ce Cream Par- 
lors“ offen ſein. Polizeichef 3. D. 
Martin kündigt an, er werde Jeder— 
mann verhaften laffen der am Sonn⸗ 
tag irgendwelche Werktagsarbeit ver— 
richtet; nachdem man ihn gezwungen, 
die „blauen“ Geſetze zu bollitreden, 
iverbe er fie in. einer Weife durchfüh- 
ren, baß es jelbit den Mudern „blau 
zu Mutbe werben folle“. 


Europaiſche de Sechſelraten. 


Laut Bericht —— „Merchants’ no 
& Xeuft Co,“ teilten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
BEHeLEELE 00 aan: 520 

meig en en 
ab; 100 Sale. 112. 


ice 
ben 
in Deutfland 
2025 | Eiaet. ei GEBR) Zu 


2 [810.000 KattjelAuigbe] 


Ber obige Betrag in Preifen wird abfolut frei fortgegeben an die er« 


folgreihen Mitbewerber in diefer- unferer größten Anzeige-Rampagne 
| Damit Jeder in Chicago und Umgegend noch mehr den Namen KING PIANO Eennen lernt, wenden mir 


diefe Methode de3 Anzeigens an, und ben beften 100 Löfungen unferes Räthjel3 und den Namen und 
Abdreffen eines oder mehrerer eventueller Pianofäufer geben wir ein Zertifikat, werth $100, beim Eintauf. eines 


Könnt Ihr es Löfen ? 


Das berühmte 12 Räthfel! 


Nehmt irkend eine Zahl: 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7, Schreibt fie in den 
neun PViereden auf diefen oder einem Briefbogen, jo daß fih von rechts 
nad) linf3 oder von oben nad) unten gelefen, fich die Zahl 12 ergibt. Die- 


KING PIANO 


barjchaft befannt machen merben. 


E 


Omar, der Zeltmacher. 
Algebra und Almageſt bewahren in 
ihren Wortgebilden noch die Erinne— 
rung daran, woher die Lehre von der 
Zahl und die darauf gegründete Lehre 
des Ptolemäus vom Weltgebäude der 
mittelalterlichen Menſchheit gekom— 
men iſt. Und was die Kreuzzüge als 
bleibenden Gewinn aus dem Morgen-⸗ 
lande heimgebracht haben, Kenntniſſe 
der fremden Länder, des Waffenhand-⸗ 
werts und der feineren Lebensfüh— 
rung ſowohl wie auch Sagen aus 
längſt entſchwundenen Zeiten und Ge- 
danken über Zeit und Ewigkeit, das 
galt und gilt noch heute als arabiſche 
Weisheit. Und doch iſt Firduſi kein 
Araber, ſondern ein Perſer, und der 
berühmte Arzt Abicenna hat außer in 
axrabiſcher Sprache auch in ſeiner Mut⸗ 
terſprache, dem Perſiſchen, geſchrieben, 
wie er auch meiſt im alten Ekbatana, 
dem heutigen Hamadan, gelebt hat. | 
Daß nicht Semiten die Brüde vom | 
-Altertbum zum fpäteren Mittelalter | 
und der Neuzeit gefchlagen haben, daß 
ai vielmehr Dftariern die Wahrung | 
der Schäße verdanten, die unjern 
mejtarifchen Altvordern in den Stürs | 
en der Völkerwanderung verloren-! 
gegangen find, das hat mit - großer 
Schärfe ein Mann ausgefprochen, dem | 
mir biäher weniger auf den friedlichen 
luren der Wiffenfchaft, als auf den | 
dornigeren, aber auch ehrenpolleren 
Pfaden der äußeren Politik zu begeg= | 
nen gewohnt waren, Friedrich Rofen, | 
Deutſchlands Vertreter in Tanger. 
Auf langen Karamanenmwegen, die ihn 
ein Nahrzehnt Hindurh freuz und | 
quer durch Vorberafien und nament= | 
li durch’3 alte Perferland geführt | 


Mohammeds, die außer dem Koran 
feine Lehre gelten ließen, Plato, Ari- 
ftotele8, Euflid, Hippofrated, Galen, 
Pythagoras und vor Allem ver auf | 
diefem fußende Neuplatonismus fich | 
flüchteten zu den Neuperfern, auch ala 
diefe jelbjt nach dem Untergange des 
Safjanidenreiches (636) Sprache und 
Religion ihrer arabifchen Befieger an- 
nehmen mußten. Wenn Rojen auf 
einjamen Ritten in den ſchwach bevöl— 
kerten Weiten des heutigen Orients 
ſeinen Dienſtgeſchäften oblag, dann 
bildete die Vertiefung in die Gedan— 
kenwelt des Weiſen von Niſchapur oft 
Tage lang ſeine hauptſächliche geiſtige 
Nahrung, denn ein Rubai von vier 
Zeilen läßt ſich auch im Sattel leſen 
und prägt ſich mühelos dem Gedächt— 
niſſe ein. Was aber iſt ein Rubai, wer 
iſt der Weiſe von Niſchapur? 

Zu Niſchapur im Nordoſten Per— 
ſiens wurde um 1025, alſo noch vor 
dem erſten Kreuzzuge, Omar Khajjam, 
Omar der Zeltmacher, geboren, ein 
Weiſer, gleich groß als Mathematiker, 
Aſtronom und Arzt, wie als Philo— 
ſoph und Dichter. Perſien bedient ſich 
noch heute des Kalenders, den Omar 
1074 im Auftrage des Sultans Melik— 
ſchah und ſeines Weſirs Niſam el 
Mulk einführte und der nach Roſen 
von Kennern unſerem Gregorianiſchen 
vorgezogen wird. Jedenfalls beginnt 
er vernünftiger als der uns überkom— 
mene mit der Frühlingsfeier, dem 
Nourusfeſte, der Feier des Eintritts 
der Sonne in das Sternbild des Wid— 
ders, am 21. März. Als Dichter aber 
gehört der Zeltmacher im Gebiete eng- 
lifher Zunge zum eijernen Beftande 
ber Literatur. „Es gibt feinen Ges 
birg3poften in ndien,“ fagt der ame- 
rikaniſche Staatsmann John Hay, 
„kein Dorf in England, wo nicht eine 
fleine Gemeinde beftände, der Omar 
Ahlen ein vertrauter Freund und 
ein Band der Einigung wäre. An 
Amerila bat er eine ähnl 
fchaft in vielen —* 
—— In 


feine Jünger. eine 


haben, ift ihm die Weisheit aufge= ! 
gangen, daß vor dem bildungzfeindli= } 
hen Y3lam der arabifchen - Befenner | 


felbe Nummer fann nicht mehr ala 
achtet! Sauberkeit zählt ebenfo viel 


zwei Mal gebraucht werden. — Be⸗ 
wie Richtigkeit. 


Der Bewerb ſchließt am Samſtag, den 7. Auguſt 1909. Gewinner 
werden brieflich benachrichtigt und unintereſſirte Leute werden die Preiſe 


zuſprechen. 


Wir werden die Leute von Chicago und Umgegend überraſchen, indem 
wir ihnen hübſche Preiſe geben. Da wir große Fabrikanten ſind und je— 


J 


Moeller Bros. 


ger 928-932 Milwankee Ar, 
eo | 600-602 N. Panlina Str. 


Lager-Berringerungs-Verfauf 
um Blas zu jchaffen für die 
Herbit-:Wanren. 


Mittwod-Spezialitäten. 


69 und Töc SKleideritoffe, Royal Blue, 
Onton Brown, Roth, Eopenhagen Blue 
und Olive Green, um damit zu 
räumen zu 

(7 Yard: an jeden Kunden.) 
Gebleihte 4:4 Cambricd und Lonspdale 
Muslin, 2 bi 10 Yards Längen, 
während diefes Verkaufs zu 
Denen, von Mufter, fveben er 


Droguen 
DBaleline, TonE ——— - 
Deinty oder Diamond Dye 
Mentholatum Salbe, fonft 25c, yu.. 
Freie Proben von Nieren: oder Rheumatis- 
mas:Kur werden an jeden Kunden verabfolgt. 


Grocery- Departement. 
5 Pfund granulicter Zuder 
Fancy Sanrod:ftaffee 
Vintflaihe Heinz’ Gatfup 
1 Piund-Büchfe Heinz’ Port and 
Beans 
14: Bund: Same Wilbur’s oder 
Lowney's KHafa 
3 Badete Ideal Biscuits 
VPacket Quaker Cotn Flakes 
6 Stücke Columbia Seife 
Fleiſch-Markt. 
Vorderdiertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck 
Friſch gehadtes Rindfleiſch se 
Kleine magere California Schinfen.. 10% ce 


Weiße Taion Waifts für Damen, fanch 
bejegt mit Valenciennes-Spitzen, c 


wahrend dieſes Verkaufs 
Schwarze fanch beſtickte * Unter⸗ 
* 1.48 


öde für Damen, regulär $2 
jo lange jie vorhelten, zu 


Go⸗Carts. 


————— Go⸗Carts, 
chwarz und Grün, zu 


Likör-Verkauf. 


* Qoubon und 81.00 iſt gie 
eine 8 Gallone Gudenheimer —* 


de 
Whist 
Iofeidier, 4 Blafhet.cocsscocnnccnis 650 


überjegt. Aber ihnen ift zum Theil die 
philofophifhe Tiefe entgangen, bie 
das MWefen Omars ausmadht und den 
Hauptreiz jeiner Berje bildet. Rofen 
hatte in den Weiten Mefopotamiens, 
mo fich die endlos ausgedehnte Ebene 
mit tem unendlichen Himmel zu be= 
rühren fcheint, Muße und au) Stim= 
mung, den Gedanfen Omar3 über Zeit 
und Emigfeit nachzuhängen. Er grü> 
belte dabei auch über den vielbeutigen 
perfifchen Ausdrud und fand endlich 
für das Rubai, den Vierzeiler, in dem 
die dritte Zeile aus dem Reim der drei 
übrigen herausfällt, die richtige Form. 
Vor Allem aber traf er den Kern, der 
hinter dem buntſchillernden orientali- 
Ihen Gemande verborgen liegt. Wie 
die Myſtiker aller Religionen, jagen 
auh die perfifchen „Weifen“, die 
Sufi, etwas anderes mit ihren Wor- 
ten al3 mit den Gedanfen. Yeußerlich 
find auch fie Korangläubige. Innerlich 
aber halten fie über die  ftarren 
Mauern des Dogmas hinaus, das 
Mohammed und feine arabifchen Vor- 
fämpfer gegen die übrige Welt aufge: 
richtet haben, die Beziehungen auf- 
recht zu der untergegangenen helleni⸗ 
ſchen Welt, die in der Saſſanidenzeit 
zwiſchen Neuperſern und Griechen 
eifrig waren, gepflogen worden. * 


griechiſche und römiſche Dichter, 3 


Horaz, vergleicht auch Omar Feine 
Didtung und ihren Snhalt, feine 
Bebensphilofopbie, dem Mein, und er 
fegt fi mit Mohammed launig dar- 
über auseinander, wie er hin und her 
fchwante zmifchen dem rechten Glau- 
ben und dem verbotenen Wein und ber 
noch mehr verbotenen Philofophie der 
Alten: 


n Ka Arm den Krug, im andern den Koran, 
nt dem graben , bald auf verbot'ner 


&o bin 6 unter dem türfiägemölbten 
Kein ganzer Heide und lein rechter Irafeiman. 


Rojen überfegt nicht al die Zau- 
fende von Rubai, die unter DOmars 
Namen umlaufen und von denen ficher 
nicht wenige Apicema angehören; er 
unterfucht auch nicht, welche dem einen, 


de3 Yahr viele Dollar für Anzeigen ausgeben und bejchloffen, den Leuten von Chicago den Nußen zu geben 
dureh Iheilnahme an dem obigen $10,000 Mitbewerb, mählten wir diefe Methode des Anzeigend, denn mir glaus 
ben, daß die glüclichen Gewinner fi noch lange des Namens KING PIANO erinnern unb u in ber; a 


I 


Schidt alle Antworten mit den Namen und 
Adreffen von eventuellen Pianofänfern an die 


KING PIANO CO, 


271-273 Wabash Ave., Chicago. 


pirt er feine fleine Auswahl nad; dem 
Inhalt: ————— — 
Lehre, Wein und Liebe und Schluß—⸗ 
worte find die Abfchnitte, in die Die 


| Fülle der perfifch-hellenifchen Weltan- 
Dem 


ſchauung eingeordnet wird. 

abendländiſchen Leſer verſtändlich ge— 
macht wird Dichter und tung 
durch einen Auffag über Zeitalter, 


| Leben und MWeltanfhauung Omar: 


Khajjama und Erläuterungen zu ein- 
zelnen Pierzeilern. Rofen zmeifelt 
nicht, daß der Zeltmacher —— 
auch für das deutſche Sprachgebiet zu 
den Schätzen der Weltliteratur g 
ren wird. 


— 


‚Kleine Anzeigen. 


" Berlangt: V Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Bert, 


Ver erlangt; lung im ee. * der Besaft 
erlernen 1} Lin —— 6 Uht 
Vorzuſprech Abe. 


Verlangt: GM 
näuerdans b 
— 


— N r. 
Adenne“ REN 


‚Qerlangt:- G Ein Vorter, Pr — — 


Berlängt: Starker Junge mit Fr 1D 
su und Board zum Anfang. 179 R 


" Berlangt: Quther wünfcht jungen Mann für Crs 


Aafiien 


| ders einzuholen und — Ungar beborznat. 
dimi 


9351 Cottage Grove A 


Verlangt: Harneß⸗ Ber a —— 
2642 Galumet Ave, hinten « 


erlangt: Intelligenter Mann in mittleren — 
ren, um einem anzeigenden Spezial— ya 5 
bilflich zu fein. Apr: F. 614 Abendpoft. 


Verlangt: Carpenter, Ralfominer. Nachzu 
— 9 Uhr Abends. D’Reilly, 209 Ban 


Varbier, Mittwoch u 


! 
Beni „un u. un. TE 
chmi und onntag; uter ‚ 

388 Weit North Une. ’ 


— Ein junger Beil: Lohn $1.50 pro 
Teig. 3657 ©. Halftd Ste — ms 

Verlangt: Zunge, in einer Bäderel. Gde "Foßter 
und Epanfton 


Verlangt: Ein Butcher, der Baden 
Wurſte machen — achzufragen 27 
ton Uvbe., Salo 


Verlangt: Ein deutſcher Bäder als 
an Brot und Gates. Näheres briefl 
Bro8., 53 W. Filth Str, Winona, 

Xerlangt: Yunge, in einer Bäderei gu «arbeiten; 
einer mıt etwas Grfahrung a Tegarbeit. 
723 Madifon Str., Foreft Ba: dimi 


— Lunchman, für Saloon. 215 S. Halfte 
tr. 


” Berlangt: Guter Barbier, guter Sohns Them e 


und 
af Fuller: - 
a te 


inn, 


Dorgegogen. 356 MWeft Belmont Une, 


Verlangt: PVorier, * Erfahrung. 
2558 Wentworth Une 


RE Cr 
Berlangt: Junge, in Ede — 
Une. und (al abensinoo 
Berlangt: Erfahrener Porter, J 
m ah sehe Sm] —A — u 
181—183 Glarf 
Berlangt: Päder, Aushel an Gates 
muß * englifh a tönnen, 
Abe., | binten. 
— Schneider, an Reparaturen u. Vreſſiug 
— 
Verlangt: Mann, für allgemeine Arheit 
— —— usa ei, 


Berlangt: Aungend, um Gänge yu * en 
de⸗ —— ————— au er n. 
e. 


42 ae ufragen bei Francis 
& &o., 131 Goft £ e Et. ” $ 

Verlangt: Mä für 2 tragen 
$c3 nu entladen. Woblnfon @ = at ds. 2086 = 
Chicago Avenue. 

Berlangt: Guter Shubmader auf n ww 
daraturarbeit. Nahzufragen: 1541 Siobsurn ae 
1. Flat. 

Verlangt: Guter Varbier, der 8 reist, für 
ftetige Stellung. 554 Noble Etr 
Perlangt: Ein Mann * usarbeit in 
Chas. —— tin, Gary, Ind — — 
en ne Sn es 
—— Ein Waiter fuür Refaurant. 105 Wells 

erlangt: Aunger Wenn, der etwas 
Beldanı verfteht, ftetige Urbeit. 3715 iR wi Sr. 


Verlangt: Starker Aunge mit Po, Griaßr 
im Päder:Shop. 349 ©. baren Hu 


Verlangt: Welterer, Iebiger 
Tiſch = marten zu“ ae Verein tann. 8 ® 


Randolph ı 
Tees > Sind: "> Se 
Verlangt: 2* nn für Pormarbeit. 25 
Belmont Anden 2 
Berlangt: Antelligent 
der Fur — t Task. da Sbtiter .. —— 
en en 
t 
.I.m. Simmer 1104, 42 ion Ste 
ee 6 gute Korbmader bei ” Bar 
Beklängt:-Gin R7 tider 
Maihinen. 4 3 we 


‚welche dem andern der perfifchen Weiz | Aiblam 





ergnägungsd - Wegmwetfer. 


8. —— , 
Bee nut. — ‚„QÜ Gentlemen 


pi. 

„Ihe Blue Moufe,* 

— „The Traveling Salesman.” 
tr. — „The Candy Shop.“ 

fe — Konzert — Abend und 


chmittag. 
Konzert jeden Ubend und Sonntag 


nzert von Ballmann’3 
Dr jeden Abend und Sonntag NRadınittag. 
; a — ar se. — Ronzert jeden Ubend und 
onntag Nachmittag. 
Rivderviem Exzpofttisn— Allerlei Attrafz 
tionen. 
2° reft Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ans Souct»Parf. — Allerlei Attraktionen. 
White Eitvn — Allerlei Attraltionen. 


(Sortiegung von ber 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ee N Sn 


anitors. Nachyufragen: 


Verlangt: Porter und 
bis 10 Uhr, 8. Floor. 


Superintendent’3 Office, 8: 


che 
und 


air, 


5 
State Adams Straße. 


Derlangt: Ein Mann als zweiter PVormann in 
einem Schneiderijhop an Röde, muß aud ein Schneis 
der jein. Adr.: E. 286 Abendpoft. fo—mi 


Verlangt: Englifh ſprechende deutſche Bartenders, 

Bar: Porters, Waiters, Kücenmänner etc. Morrell 

Agency, 48 Clark Str. fo—fr 
Berlangt: Porter, der am Xiih aufwarten Tann. 

2 u Str,, nahe Elybourn Ave. und N. Halited 
traße. 


Berlangt: Junge für Reftaurant. 98 Randolph 
tr . Sloor. 


* 


Verlangt: Junge, das Bäckergeſchäft zu ler- 
nen. Mub boarden. 1570 Armitage Ude. 


Berlangt: Gabinetmater8 und PVeneerleute, eriter 
Klafje Arbeiter an PBarlorsgsames. Karpen Bros., 
2. und lUinion Etr. dimi 


Berlangt: Mann für allgemeine Urbeit in Tapes 
tenfabrif. Muß mit Handiwerkzeug umgeben fönnen. 
Nachzufragen: 4856 S. Haliteb Str. 


Berlangt: Zunge, 16 Jahre alt, file leichte Fabrifs 
arbeit. 4856 S. Halfted Str. 


Berlangt: Butcher, der auh Wurft machen Tann, 
280 Dit North Ave. 


Berlangt: Zei Tinners. Yyertig zur Arbeit nads 
aufregen bei der Standard Dil Co., Whiting, nd. 


erlangt: Drei Carpenter, Finifhers; nur gute 
Arbeiter brauchen vorzuſprechen. ohn DO. Kuß, 
8006 Galumet ne. 


Berlangt: Aunge, von 16 bi 20 Jahren, ſowie 
Männer, für Yabrit. Kumnid Employment Agench, 
599 Milmaufee Ave. di 


Berlangt: Ein erftflafjiger Bäder, an Brot und 
Rolls; muß ftetig und nüchtern jein; 
für einen befonder3 guien Mann. 456 ©. 4. 


Berlangt: Wurftmacder. Beftändige Arbeit, guter 
rg Kofcher Star Saufage Mfg. Eo., 191 Weit 
.. Str. 


Berlangt: Küfer, fogleih. Nachzufragen: 7242 


South Chicago Abe. 
Berlangt: Gute dritte Hand an Cafes. 1616 W. 
12. Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Hofenmacher und Bufbels 
Fe is Arbeit. 8. Mueller & Son, 5443 
tr. 


Verlangt: Janitor, lediger Mann. K. Mueller, 
5448 Haliten Str. 


Berlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturars 
beit. 1421 N. Artefian Üpenue. 


Berlangt: Anftändiger Junge von 14 bi8_ 15 Aahe 
ren für Milchgeihäft. 388 Dayton Straße. 


Berlangt: Barbier fiir Abends, 
Sonntags. 835 N. Halfted Str. 


Samftags und 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Chepaar, für Koden und allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen: 109 Randolpp Str., 
Simmer 702, Schiller-Gebäude. 

Berlangt: Maihiniften, Bladjmith3, Carpenters, 
Porter, Taglöhner, Stulleute, Eheleute. Central 
Employment, Zimmer 201, 171 Waihington 2 

m 


Berlangt: Deutfhes oder polnifches älteres Eher 
paar. für Yanitorarbeit in 6 Flat gebeiztem Ge: 
bäude, Flat und Lohn. Wolff, 20 Humboldt Bid. 


stellungen juchen: Diänner und Suaben. 
anzeigen unter Diejer Aubrit 1 Gent das Wort), 


J Geſucht Stellung als Bartender, Lunchman oder 
Porter; erſttlaſſige Empfehlungen. Udr.: F. 610, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Janitor. 
Huber Weichaei, 106 N. Datiey Une. 


Geſucht; Ein deutiher Junge, 18 Jahre alt, 
fuhrt Stellung in einer Bäderer over in irgend ernem 
anderen Geiyäit. Julius Schmidt 875 Weit 30. 
& i 


Geſucht: Junger Schneider fuht ftetige Arbeit. 
Bitte, zu fopreiben: 12 Keenon Str. 


Geluht: Junger Echloifer fuht Stele. 
suiprehens 12 Keenon 


Str. 
Gefuht: Bartender, junger, guter Mijcher, Tann 
ferdiren, jucht ftetige Elellung; gute Ginprehlungen. 
%. Schmidt, 124 kaft Indiana Str. 


a Gejuht: Borter, tann Bartenden und jerviren, 
fuht Stellung. %. Hartınan, 124 GCaft Indiana Str, 


Vor⸗ 


Geſucht: Junger anſtändiger Deutſcher ſucht irgend⸗ 
nie Stellung; jheut feine Urbeit, Briefe erbeten 
unter: #. 620, Abenppoit. 


Gefuht: Bartender, 30, erfahren, guter — 
mann und Waiter, in New Vort gearbeitet, jucht 
wſſende Stellung. Schmidt, 100 Wells Gtr. (alte 
— Zimmer 24. dimi 


Geſucht: Waiter, 30, 
ucht pafiende Stellung. 
alte Nummer), Bimmer 24. 


Gefuht: Ein erfter Klaffe Sunchkoh, nüchtern und 


fauber, jucht ftetigen Plas. Aor.: F. 602 ——— 
im 


ſprachenkundig, erftflafiig, 
Michael, 100 Wells a 
im 


Gefuht: Yunger, gemandter Maſchiniſt (Volomo⸗ 
7 — Eiropa 4 Jahre als ſolcher thätig 
eweien, fucht als folder oder ähnliche Bei Bet: 
ber ein Behr im Sande. Bernhard, 729 Milwautee 


Abenue. 


Junger Bäcker ſucht Stelle als 
re SR Stadt oder Land. 275 
Üvdenue. 


udt: 
in biejem 


weite 
orth 


ür Real Eſtate! Deutſcher, 10 Jahre 

eſchäfte, gewandter Verläufer, ſucht bei 

einem um und Kommifiion Stellung. Wdr.: B: 
621 Wbkndpoft. di 

nennen 

ucht: Deutfcher, mittleren Wlters, melcher Tos 

j en (bis je Chef in Sommerreforts), fucht 


als zweiter Koh, Zundhman etc. Stelle, gebt auf 
Sribet, Adr.: F. 623 Ubendpoft. dife 


nn 
ubt: Guter Bartender und Porter fuht Stelle, 
’ MR 8 Aben dpoſt. 


— — — — — — — — — 
Gefuht: Erfter Borter, Tann qgut bartenden, ſucht 
— F. 608 Abendpoſt. 


10.00 Belohnung Demjenigen, der einem verhei⸗ 
en Mann ftetige Arbeit nachmwelft. Adr.: 8. 


621 bendpoft. 


nn 
t: Bäder fucht Arbeit als zweite oder dritte 
en Brot oder Cafes, Dtto Erdmann, 155 
nfend Str. dimi 


———— — 

t: bezahle Denjenigen gut, der mir eine 
ie ala 1 oder Maſchinen⸗Arbeiter auf 
nem DampfsSägewert verjchaffen Tann. Bartos, 


1146 M. 17. Straße. 


Gefuht: Stellung ſucht friſch eingemanderter, 
 peuticher, kräftiger junger Mann, mwillens zu irgend 
“ einer Ürbeit. Adr.: 2..508 Ubendpoft. modi 
Geſucht; Saloon⸗Porter, verſteht bartenden, mit 
beiten Referenzen, wünfcht gute Stellung. A. Fiſchl. 
4a Wells EStr., 2. Flat. modi 


Eeſucht: Ecfer Klaſſe Bartender ſucht ftetigen 
Dioy. Adr.: W. 838 Abendpoſt. ſomodi 


Geſucht: Lunchman und Bartender ſucht Plak, 
 Aann focden. Adt.: L. 516 Abendpoſt. modi 


 Befucht: Bäder fucht Arbeit als zweite Sand ar 
Wrot und Role. 46 Willow Str. modimi 


Jucht Junger Mann ſucht Arbeit als Bäder, 
d an Brot oder Cakes. Edward Weber 


En 
11014 State Str. md 


 " Gefucht: Welterer inner, Metallerbeiter, Löther 
Bloiwmpipe, mwiüniht Beidäftigung. Mbr.: ©. 
517. Übendpoft. mbmi 


fuht Stelle als 2te Hand an Brot und 


Bela ara Rahzufragen 1706 W. 47. Str. 


md 
unger, 


Yung irgend eine Fabritar 


nüchterner site Mann e 
i 


alt, it: 87: 
& mod 


mm 0000000 — 
ut: Gut erfahrener Bäder an Gates münfcht 
Stelle als zweite oder britte Sand ober 

in Heiner Bäderei. Adt.: vo 

— N modı 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Erfahrener, zuverläfjiger Galebäder fucht 
Ürbeit, zweite KHand oder jelbitftännig. Walton, 
154 Ylinsis Str. modi 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger folider 
Mann, juht Stellung. Tel. Lincoln 28238, mdmi 


Gejuht: Bartender juht Stelle, bat Empfehs 
— ſpricht deutſch und englif: . 132 Lincoln 
benue. 


Geſucht: Deutiher Schneider fuht Stelle für neue 
und alte Urbeit. 70 E. North Ave. 


“ Gefugt: Ein erfahrener junger Bader judt 
Etelle. 105 Sedgwid Str. Schepler., 


Gefudht: Painter und Calciminer fudht Stelle. 
Brunn, 184 Burling Str. 


Gejuht: Starter Yunge fuht Stelle an Brot, 
2 — Eugene Brown, 141 Hudſon Ave., 
at 2. 


Gefuht: Bartender, 36, münfcht beftändige Stelle. 
DVorjtädte bevorzugt. Beite Meferenzen. 705 Yulton 
Str., Tel. Aihland 5054. 


Gefuht: Zunge, 17 Zahre alt, hat gute Erfah: 
rungen, juht Arbeit in Bäderei. 63 Mohamt EStr. 


Gefuht: Yunger Schneider wünjht Stelle. 495 
N. Bart Une. 


Gefuht: Zunge, dritte Hand an Gates, 
ftetige Stellung. 23 Ulen pe, 1. Floor. 


Gejudt: 
heiter Ave. 


Gejudt: Starker u fuht irgendwelche 
fhäftigung. 1337 N. Halfted_Straße. 


Gefuht: Ein junger, lediger Mann, 18 Jahre alt, 
wünſcht irgendwelche Arbeit; friſch eingewanbert. 
2938 Union Ave., 3. Flat. 


ſucht 


— fuht Stelle. 54 N. Bins 


eiß. 


Be⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen von 16—18 
Sahren von verfciedene Stellungen 
im Laden; mifien die Grammar- 
Schule durchgemacht haden; feſte 
Stellungen; eine prächtige Gelegen— 
heit empor zu kommen. 
Nachzufragen beim Superinten- 
denten, 5. Flur, 8:30 Vormittags. 
Rothbihilvk Company. 
State und Ban Buren Straße. 
dimidofr 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für 
aſchſtoffe, 
Cloaks und Suits, 


Schuhe. 
Müſſen deutſch ſprechen können. 
Wieboldt's, 931-945 Milwautkee Ave. 
Verlangt: Mädchen in Strickerei. 
Stoaing Factory, 57 Clybourn Ave. 


Emil Lange, 


Verlangt: Operators an Haustleider und Ki— 
monos. Goldberg & Schwarz, 275 E. Madiſon 
Str. dimido 


Berlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren in klei⸗ 
nem Geihäft zu helfen. 678 Larrabee Straße. 


Verlangt: ‚Ein junges deutijhes Mäpdften, das gut 
englifh jpricht, in einem Bäderladen mitzuhelfen. 
859 Grand Xpe., nahe Weitern Ave. 


Verlangt: Mädchen zum bügeln an Damentleidern 
in Färberei. 686 N. Bart Ave. dimt 


Berlangt: Grfahrenes Mäpden als Glerf in einer 
Bäderei; englifch jprechendes deutfches Mädchen vor« 
gezogen, 794 Eaft 47. Str. 


Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, für einen 
Bäderladen. 2030 N. Robey Str. 


Berlangt: Junges Mädchen, um in einer Mäntels 
Fabrit behilflih zu fein, muß über 16 Xahre alt 
fein. Chicago Rovelty Cloat Eo., 153 Market Str. 


Verlangt: Mädchen, in einer Bäderei. 365 Wet 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Erfahrene Kaffiererinnen, für Departs 
ment:Store=Arbeit. 
Wieboldt's, 931-945 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Menders, Knitters und Ope— 
rator8. Royal Anitting Works, 673 W. Van Buren 
Str., nahe Ogden Ave. 


Verlangt: PVerfäuferin für Kaffee-Store, fetiger 
Platz. 1136 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen in Bädceerei. 
1167 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Eine Schneiderin, privat. 4047 Grand 
Boulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Kleidermacherin, 808 Loomis Str., 1. 
Floor. Miß J. Sherman. dimido 


Intereſſante Arbeit zu Hauſe, 81.50 83.00 das 
Dutzend, ſtetig. Zuverläſſige Firma. 39 ©. 
State Str., Ecke Lake, Zimmer 312. gag Iw? 


Verlangt: 5 Maſchinenmädchen. 632 N. Lawn— 
dale Ape., nahe Grand Abe. 2aoliv& 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren in Ho— 
ſenſhop. 1915 NR. Oalley Ape. modi 





Veclangt: Handnäherin an Pelz, wird auch ge⸗ 
lernt; auter Lohn. 25 €. Wafhingtoen Etr., Zims 
nier 43. modi 


PVerlangt: Erfahrene Operator an Damen:Stirts. 
HU & Shapiro, 733 W. North Ape. modt 


Verlangt: Färberei⸗Store 
zen . Halſted Str., 
ehmlows. ſſmdi 


Eine Dame um au 
Zu erfragen 2095 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen, für ausarbeit. 


Dich 2 Bitte, pers 
fönlih vorzufpreden. 760 Elfton Ave. 


seen: Gefahrene zweite Köchin. 144 S. Water 
tr. 


‚Verlangt: Gin Mädchen ee Hausarbeit; frifch 
eingewandertes vorgezogen. 55 Ontario Str, 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. 3%. 9. Brady, 2500 Lafemood 
Ave., Edgewater. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 55883 Michigan Ave., J. Flat. 
Verlangt: Gutes deutſches oder böhmiſches Mäd— 
hen, für allgemeine Hausarbeit und Wafchen. 4547 
Indiana Ave. dimt 


Perlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit eines 
5-3immer Flat? mitzubelfen und auf zwei Kinder 
edht zu geben. 1320 Lill Ave, 2. lat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau ohne Anhang, in 
Heiner Familie, für gewöhnliche Hausarbeit. Mus 

ut einfahe Hausmannstoft fohen Lönnen. Arbeitss 
A von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, $7 
womöglihauh 3 die Woche. Bernid, 9000 The 
Strand, South Chicago. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit, deutiches bevorzugt. 
blut, 5427 Galumet Une. 


Berlangt: Ein gutes, fühiges Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, mit Gmpfehlungen. 4518 
Grand Blpd., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin für jüdifgpes 
Reftaurant, ebenfalls eine Kellnerin. Nachzufragen 
58 W. Taylor Str. dimido 


Verlangt: Porter, der au in der Küche mithelfen 
tann. 363 Dearborn Gtr. 


Verlangt: Kleines Mädchen, um bei der Hausars 
beit zu helfen. Mik Ernd, 5445 Baulina Str. 


DVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit; ftleine Familie. Guter Lohn. Keine Wär 
fhe. Referenzen. 1825 Barry Ave. mobi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kion 
Store, 1609 W. North Ape., nahe 40. Ave. mdmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
4349 Prairie Upe., 3. Apartment. * modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1143 Milwaulee Ape. Satamopsir. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für 2te 
Urbeit, zwei in Familie. 589 Dearborn —— 


— ————————— an 
Verlangt: Starkes Mädchen für deutſchen Saloon; 
muß Kochen können. Guter Lohn und Keim. J. 
Pusinger, 368 Carroll Ape., Ede Elizabeth. mdt 


She See ee a A SER 
Verlangt: Deutjhes oder ungarijches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 1 NRoscoe An. ns 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Str., Store. modi 


— — — —ñ — —ñ 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemer 
Sausarbeit. 718 Ciybourn Ape., Saloon. . modi 


Verlangt: Ordentliches reinlihes Mädden für 
feipte KauSarbeit. 333 Lincoln Wpe., Rehau: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaus 
und foden. 239 Dihigen Ave. — 


— —— ——— ES — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 808 S. Central 
Part Avenue. modimi 


— — — — ———— 
W. Sellers gtobtes deutſch⸗ ameritaniſches ð 
mittlunas⸗Inſtitut, 586 R. Elark Sir. dr Bär: 
und Mädchen prompt beforgt. Gute 
uen immer an Hand. Xelephbon: Rortb 2291. 


für allgemeine 
Mes. 3. Roienz 
bimi 


Verlangt: Einfahe Köchin, imo zweites Mä 
gehalten wird; guter Lohn und gutes Heim für die 
rehte Perjon. Mi. on, Bincennes 
Ude. bimibe 


Verlangt: Ein eine Mädden für Geidhirr: 


majchen, ebenjo erfahrene Aufwärterin. 314 Wet 12. 
Straße. 3ljllmX 


modimt. 


Berlangt und 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort). 


Berl — * prechende 
erlangt: Haush n, engliſch 3 
Mädchen oder Mittme mit — ohne Anhang, 
unter 30, in einfader, wohlbabenber Fleiner 
Wittmerfamilie. ute Behandlung. 1924 R. 
Hermitage Ave., nahe Armitage be. 


"Berlangt: Starte Mädchen für allgemeine 
arbeit auf Farm nahe Sturgeon Bay, Wis. Butes 
Beim. R. Nocid, Woiley’s Darbor, bi Slim 


Verlangt: zum Mädchen für Hausarbeit; mub 
zubauje jchlafen. 370 Mohamt Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrıs. Kuhn, 547 Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das im Bäderladen mit behilflih jein fann. 
Eugenie Straße. 


Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche Köchinnen, 
Küchenhilfe, Aufwärterinnen, Zimmermädchen etc. 
Morrell Agency, 4 S. Clari Sit. ſo ⸗ſKt 


Verlangt: Junges Mädchen in kleinem, ruhigen 
aushalt, zur Etüge der Hausfrau. 1206 Perry 
tr., Ravensweod. Telephon: Graceland 638. 
v dimids 
Verlangt: Märchen für 7 Hausarbeit.— 
AT N. Avers Ave, nahe Elfton Ave. Telephone 
3343 Irving Bart. 


Verlangt: Eine Frau, um Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 419 N. Lincoln Str., 1. lat, hinten. 


Verlangt: Aeltere rau bei alter Ftau kleinen 
Haus halt zu führen. 705 Burling Str., nahe Dis 
verſey Blod. 


Verlangt: Wittwe als Haushälterin bei einem 
Wittwer, Plattdeutſche vorgezogen. Vorzuſprechen 


von 6 bis 9 Uhr. 5118 Juſtine Str., oben. 


Verlangt: Anſtändiges, Mädchen für Hausarbeit, 
am Tiſch aufzuwarten. Guter Platz. 1761 Wright⸗ 
wood Ave., nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1615 Lincoln Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 39 Wiscon— 
ſin Straße. 


Verlangt: Frau für drei Kinder zu 
589 Sheffield Avenue, oben. 


Verlangt: Verfelte Köchin in Meinem Hotel in 
Waufegan; Lohn 850, alles frei. Nahzufragen: 155 
Randolph Str., Bafement. 


Verlangt: Friih  einaewanderte Mädchen und 
Zn für Hausarbeit, Köcbinnen für Neftaurants. 
errfhaften bitte vorzuiprechen, 1624 „ Halited 
Straße. Phone: Ganal 3674. 3agdidomolın 


Verlangt: Gin deutiches oder ungarifhes Mädchen 


für allgemeine Sausarbeit. 4337 Vincennes Ave. 
2. Flat. dimido 


Verlangt: Meinliches Mädchen für KHauSarbeit 
und Küche nah auswärts. Nahzufragen 87 Eiy- 
bourn Avenue. 


Verlangt: Fin Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 2022 Seminary Wpe., 2. lat. Dimt 


Verlangt: Gin gutes Kindermädden. 515 Wels 
Str. 


beforgen. — 


Rerlangt: 
arbeit mitzuhrlfen. 
ment, Albredht. 


PVerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 Halfted Str. dimibo 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Waihfrau wird gehalten. Simon, 5418 Prairie Abe, 


y Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß toden fünnen: Tleines lat; kleine Familie; 
feine Kinder. 232 Caft 48. Str., 3. Flat. 


— — — — — — — 


——— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — nn 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
— Hauſe. 579 N. Halſted Sir., hinten. 


Seiuht: Deutiches Mädgen fuht KHausacbeit. 
Borzuiprehen 219 Clybourn Wpe., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mäddhen fuht Stelle für 
— ſann auch rochen. Bitte vorzuſprechen, 


213% Bladhawt Str. 


Gefuht: Starte Frau fuht Wald und Rein⸗ 
Bi für Donnerftag und Freitag. 70 — 


Straße. mi 
Gutes Mädchen, 2 Yahre alt, fucht 


Mädchen, um bei 


— Haus⸗ 
1906 Belmont \ 


ve., 1. Apart: 


Geſucht: ädchen, alt, _ 
Stelle für Kausarbeit bei Heiner Familie. 62 W. 


X. Str., Flat 1 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
Lunch kochen. 582 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; verſteht 
engliſch. 31 Penn Str. 


tann 
” 


Gejuht: Frau jucht Pläge zum mafhen und reine 
machen. 582 N. Halſted Str., hinten, unten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, fann waſchen und bügeln; ſpricht deutſch und 
engliih. 242 Lutz Place. 


Geſucht: Junge öſterreichiſche Frau ſucht 
Stelle ın Aeltaurant Xundroom_ oder Hausar- 
beit von 8 bis 5 Uhr. Heine Conntagsarveit. 
Kuſhar, 76 Hudfon Abe, 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen unds 
Bügeln und Wälhe ıns Haus zu nehmen. 643 


Urchard Str. 


Geiuht: Haushälterin in mittleren Jahren ſucht 
Stelle, Wittiver mit ein oder zwei Kindern nicht 
ausgefchlöffen. Brieflich oder mündlich, 172 Gait 
North Ave, Store. 


VE a ee irn 
Gejucht: Deutihe Frau fuht Waih- und Rein: 
machpläge. 189 Hupdjon Apve., hinten, oben. 


Geſucht: F 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 
127 N. Centre Ave. 


Gefucht: Deutiche Frau wünjcht Stelle in Reftaus 
rant oder Hausarbeit. 2524 S. Canal Str. 


Gefuht: Aelteres deutiches Mädchen, friſch einge⸗ 
tandert, jucht irgendwelche Stellung. Bitte vor— 
zuiprehen: 511 Irving Part Blod. 


Geſücht: Junge Frau ſucht irgendwelche Arbeit 
beim Tag oder Stunde, gebt aud waſchen. 184 Gips 
bourn Ape., vorne, unten. 


Geiucht: Aunges Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit und im Store zu helfen. 739 N. Maplewood 
Apve., 2. Flat. 


Geſucht: Eine junge Frau fuht Waſch- und 
Reinmahplüge für drei Tage in der Woche. 2841 
Gdaewood Abe. 


Frifch eingewandertes junges Mäncen 
re George Wagemann, 


Sefucht: Mädchen juht Stelle als Buſineß-Lunch— 
köchin. M €. Grie Etr., 2. Floor. 

Gejucht: Dentiche Frau wünscht Wäiche ins Haus, 
gebt Samitags pußen. 1036 Wolfram Str. 


Gefucht: Deutiche Frau ſucht Wäſche in oder au: 
Kor dem Hauie und reinmaden. 18 Fremont Str. 
Mes, Meber. 


Geſucht: Aeltere Frau befierer 
Voften als SHaushälterin bei älterem Herrn, 
auch Kinder haben. 111 Burling Str. 


Gejuht: Mädchen, 18 Nahre alt, fucht Stelle für 
Saußarbeit, fann etwas fochen, twajchen und bügeln. 
Bitte vorzujprehen 74 NR. Halfted Str., vorne, 
unten. 


Gefuht: Drei Mädchen von 18 bis 90 Jahren fu: 
hen gute Hausarbeit. Spreden deutih und eng: 
ih. 76 Genter Str., nabe Seminary Ave, 2. Fl. 


Sefucht: Deutiches Mädchen, 16 Jahre alt, fucht 
Stelle für leichte Sausarbeit. 5241 Auftine Str., 


Klaſſe wünſcht 
lann 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Spricht engliſch. 4817 
Juſtine Str., Flat 2. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
5047 Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit oder bei Kindern. 219 W. 45. Str. 


Geſucht: Deutſche alleinftehende Fran 1 fucht 
Wafh: und Neinmah:Pläße, auch in Reftaurant 
zum Gefhirrwajhen. Mrs. Maidel, 357 W 
Place, Flat 2. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4081 Fifth Ave. 


dimi 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all» 
gemeine Sausarbeit. 23 PQine Str., unten, halber 
Pod don Nortb Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. Pitte perjönlich vorzujpredhen, 
712 W. Huron Str. 


Gefuht: Gute Frau fuht Stelle zum machen 
und pußen drei Tage in der Wode. Frances Mir 
con, I MW. Chio Str. 


"Gefuht: Deutihe Frau wünicht Wäfche in’s Gaus 
ji — 22 Sedgwid Str., 2. Flat, Hinter⸗ 
aus. 


—— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit; fann aud kochen. 1 NR. 
arfhfield Anve., nahe Tlybyourn Ave. 


Gefuht: Maf t ing $ 
— ne 
Seiten 


Sehnst: Aumge deutihe Dame, aus fehe 
si n 
Adreſfitt 


— F 
e B : 
Yofep Siälenter, Zimmer 912, Gebäude. 
Geſucht: Gebildetes deutſches es Madchen 
ER 
erten an Elizabeth me, 2 At 
— — — — — —ñ —ñ —ñ —ñ 
efucht: t Wafchp ober machen. 
— ⏑⏑⏑ —— 
—— — —ñ —ñ —ñ — — — 


Rubrik, 3 Gents_ das Wort, 
i unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch: Aelterer, alleinftehender beutfdher 
Mann, dee als Gärtner, mwünfcht die 
Belanntihaft einer ülteren deutfhen Frau, von 45 
bi3 55 Jahren, Iweds Heitath, zu machen; Berz 
mögen Rebenfadhe; nur eine gute &kete iſt erwünſcht. 
Nicht ausgeihloffen ift irgend eine arme oder reiche 
rau, die ein gutes Ser; bat und ernitlich gefons 
nen ift, in ihren älteren Jahren ein jhönes, rubiges 
Leben mit einem guten Mann zu_ führen. Bitte, 
borzufprechen oder zu fchreiben. Nähere Bekannt: 
fhaft brieflih oder mündlih. Adr.: Johann Lens 
nart, 526 Moscoe Str., Chicago, JE. 


Seirathagefuh: Fin 44 Yahre alter Mann, Mittels 
deuticher, evangeliiher Religion, Mittelftatur, mit 
etwas eriparfem Geld, noch nie verheirathet gemweien, 
it die Pelanntihaft eines einfadhen, dem dienen 
en Stande angehörigen gleichalterigen Mädchens, 
zwecs SHeirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Agen⸗ 
ten verbeten. Adt.: F. 612 Abendpoſt. 

—52* Junger Mann, 29 Jahre alt, ev.⸗ 
lutheriſch, ehrlich, guten Charakters und ſtetiger 
Urbeiter mit gutem Verdienſt, ſucht auf dieſe Weiſe 
mit einem ehtlichen, gut geſinnten Mädchen (friſch 
eingewandertes bevorzugt) des dienenden Standes 
befannt zu werden, ziweds baldiger. Heirath, Nur 
Briefe mit genauen Angaben und ernftgemeint mers 
den beantwortet. Adr.: F. 600 Abendpoft. 

Heitatbsgefug: Fin Mann, Deutfh:Natholif, Te 
die, Päder, 35 Nahre alt, wünjcht fih mit einem 
reihen fyräulein oder Wittwe mit Vermögen bal: 
dipft zu ‚verchelichen. Briefe erbeten: Franz Trettier, 
75° Broadway, Buffalo, N. 9. dimi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld ſparen und die beſten 
Kleider, Hüte und Ausſtattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Lonis Lipman, 
787 Milwaukee Avenue. 


30m 


Alerander TDetektine = Ayentur, 171 Wajhingten 
Etr., Zim. 2079, famınelt Bemweismaterial für ae: 
richtliche Klagen, TDisbitahl und Echmwindel entdedt: 
auch unangenehine Cheftandsfälle unterjuht. Mein 
ın Trubel, fommen Sie zu und. Rath fiei. vip* 


Unterzeichneter zeigt hiermit an, daß er von heute 
an nicht verantwortlich ift für Die Schulden, Die 
jeine Frau und Kinder machen werden, da jie ibn 
verlafien haben und jämmtlihe Möbel nebit 557 
mitgenommen haben. Attilo Seizer, 1816 N. Aih: 
land Avenue. 


Wilhelm Reihel, vor M Jahren einge: 
wandert, geboren in Deutih-Schlejien, ausgelivanz 
dert aus PBaiern, Makloh bei Schweinfurt, _ jeine 
Schweiter Maria FFoeriter, aeberene Reichel, Woreiie 
188 Glfton Ade., Chicago, fucht denjelben. - didofon 


Teftamente, Bollmahten für An: und Ausland, 
Pealaubigungen und jonftige Notariats-Geihäite. 
Pronpt und yuverläflig. Sartorius, 173 Filth Ane. 


Abends und Sonntag 39 Mohamt Str. Ddejondi* 


Niht verantwertlih für 
meines Wijiens gemacht werden. 
05 Yroad Str. 


Verlangt: Tamen und Herren, um fich einem dra= 
matifhen Verein anzuihlicehen. Adr.: 9. 48 
AUbendpoft. 2731jl 3ag 


Baperhbanging, Painting, Calfomining, eritflaifige 
Arbeit, billia. ik, 30: MW. WFullerton Ave. Tel.: 
Humboldt 6939. lagiw& 


Senryp Laing 18 €. Mafhingtoen Etr., 
tomme nah 23 W. Randolph Str. 


Schulden, melde ohne 
Emil Abman, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Getdp!—Beld!-—— Geld! 

Mir leihen Euch alles nöthige Geld auf Gure Mi: 
bel, Piano, sder Pferde und Wagen auf furze Bes 
nadhrihtigung — zu den folgenden Raten— 
Leibt Hr 825.00, bezahlt Ahr $5.00 Yen Monat; 
Leiht Ahr $50.00, bezahlt ah ».0 den Monat; 
i 835.00, bezahlt rt $.00 den Monat; 

Ri bezahlt Ihr 5.00 den Monat; 

. 0 Baal Ihr 86.00 den Monat; 
r $75.00, bezahlt Yhr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jhlieken Zinien ıumd Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine_Uınftände oder beläftigende jrragen. 
Alle Gejchäfte ftrift privatim beforgt. 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Central 5059. 

cderal Soan Co, 
—134 Monroe Str. 
6mai*t 


— Geld 3u berletden — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Neceipts u.ſ. w. 

Wir laſſen die, Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, fait diefen 
„Qlant“ aus, fit ihn nad) unferer Office und der 
Agent mird jofort voriprehen und alles Eoftenfrei 

mit Guch beiprchen. 
JJ Sarnen — 
Adreiie 
Gewünfdhte Summe $... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufprechen 
„a. Ereea & Company, 
95 Dearborn Straße, Sinmer 45, 
Zelephon: Randolph 3075. 


Simmer 


i Geld!!! 
Brauden Sie Geld? 


N 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
‚Ihe Mibel, Viano oder anderes perfäns 
!ihes Eigentbum au sehr niedrigen Ras 


ten. Ritdzahlung in feinen möcentlichen oder 
monatlichen „a Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten WBefig. Wlles durchaus 2 


Reliance Joan Go. L 


Greorih Wilpelm Ries, Bor. 
140 Dearborn Str, Zimmer 705, 
Hartford Building. 
*2 


— Gebraucht Ihr Geld? — 
— Privat-Anleihen auf Möbel und Pianos — 
— ohne zu entfernen, zu den billigſten Raten — 
—— u. leichtefte Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Ginziges deutihes Gejhäft in der Stadt. — 
—— BVitte Iprccht dor oder jchreibt um Austunft — 
— £itto €, Voelder, 70 La Salle Str., 3. 34. 
Bin*t 
Niedrige Raten auf Möhel:e u. Piano-Darleihen; 
825 für 75c monatlich: $50 für $1.50 monatlich; $75 
für 82.00 monatlih; 1 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle PBortheile, 

die Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
69 Tearborn Etr. E. Frederik Keller, Mor., 3. 4. 
1fb*X 


— — —— — — — — —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor?, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Flur. 
Ale Rehtsinhen au? das Beite bejorgt. 
Nordjeite- Office: 270 North Ave,, 
i ‚Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Conntags 10 bis 12. 
10ap*% 


Fred. Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str.;, Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe N. Saliten. 
ribex 


—— —— — —— — — un 
Sohn Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 


19in?% 
ER... 

Albert AU. Kraft deutiher Mdpofat. 

Trozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaiten eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs- Dept. Aniprüce überall 
durdgeiegt. Löhne jchnell Tollektirt. Apftratte xramie 
nırt. PBeite Empfehlungen. Zimmer 1912 $irk 


Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 
11ji® 


—— ñ— — — — — —— 
——— — — 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klok & Co., dentihe Patentanwälte 
und Ingenicure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegeupeiten, Patent:Literatur frei. Sprecht vor 
im Shillergebäude, 103 Randolph Etrake, Zımmer 
s1l, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag PRors 
mittags i0—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dear: 
born AUpe., nahe North Ave. Sindidofjon* 


—NMidhael }!. Start & Sons 


Datents Anwälte Nn- und ausländiide 
Patente Schugmarten etc. Deutih_geiprogen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


gZimmer 4248 Monadnod Block, Chicago. 
Ofbſon didoe 


Patente bejorgt und verfauft; Baar fir Ideen; 
ihidt Skigge; vwiel Geld in Patenten; 8 i 
8. Eanders, 115 Dearborn Etr,, Wer * 

ale c 


DSampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Schiffe, $1.50 nah Grand Haven 
Mustegon; 2 nad Ge Rapids * ur 
täglich und 9:0 Vorm. Samftag. „9 nah White 
a en und 3:8 Des — Sets 

ni org ontag. R 
Himauter, 9:30 Morgens täglich, 10: ot: 
:00 Abends 
üb, 9:0 


Bu — Billig, 4 Oefen. 871 W. North 


Abe., 2. Fl 
Zu verkaufen: Billig, Möbel. 


Bücher ſchrank, Sideboard und 
Seavitt Str., 2. Flat. 


58 Re Str. 


Zu verkaufen: 
Defen. TITM. 


Zu verlaufen: Reed Go:Gart, $2.50; 
majchine, 82.50; Sis-Vadewanne, $2.50; Alles wie 
Bier 513 Eugenie Str., nahe Gleveland Xpe., 2. 

vor. 


‚PBrivatfamilie verfchleudert fämmtliche gute Möbel 
eines 6=Zimmer Flats, Leder Parlor Set, Yeder 
Couch, Schautelſtuhl, Teppich, Eis ſchrant 3_jhöne 
Betten, Dreſſer, Bilder, Chiffonier, Tijhe, Stühle, 
ute Nähmajhine, $4, ufw., fofort; verläßt die 
Stadt; einzeln oder zufammen. 267 Dayton Str. 

dimidojon 


Zu verlaufen: Möbel von 7 Zimmer flat, wie 
neu, Rugs werth $42 für $19, Parlor Set mwerth 
385 für 80 Nähmajchine, Refrigerator, Vetten, Ti: 
Ice, Stühle, Epieget, Bilder, Leder-Schautelftühle, 
Coud, Wardinen, Uprieht Piano. 1345 N. Robev 
Str., nahe Wider Bart. 3aglmft 
Bu verfaufen:_ Möbel, einzeln oder zujammen, 
Stühle, Tiiche, Tefen, Betten, Carpet3 ec. Cottage, 
90 Rees Str, modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚0,00 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Prano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern !+ geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don diefen hübjchen 
Snftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:fFloor, 
ebenfalls vellftandige Auswahl don mohlteileren jF:: 
brifaten im neuen Upright3, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen" $IO — $15 — 85 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und 1 Yahe Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Lujh & Gerts Piano Co., Bub Temple, Clart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjafajodido* 
Muß verihleudern: Weber Upright Piano, %75; 

Targain. 1250 Milwaufee Ave, nahe Robey Str. 
dimido 


‚Zu verfaufen: Billig, mein prächtiges $100 Piano, 
dieje Woche. 1346 N. Robey Str. (1. Flat), nahe 
Wider Park, 3aglwX 


8150 taufen ein elegantes Mahagonyg Bradford 
Upright Piano, wie neu; eleganter Ton. Vorzujpre: 
Gen bei der U. Reichardt Piano Co., 401 Milwaukee 
Ave. laug, Iwx 


0, kaufen 20 Upright Piano mit Garantie. 
629 Larrabee Straße. 3ljllm& 

Mus berfaufen: Neues Upright Piano, billig. — 
62 Bea AUve., Ede Spaulding Ave. jli0,jadidolm 


Pierde, Wagen, Hunde, Böyel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da? Wort.) 


Zu Gurem eigenen Preis: Top-Ablieferungsmwagen, 
Geihirr; verfaufe einzeln. R3 S. Halften Str. 


Zu verkaufen: Gin gut jbrehender junger Papa- 
gei, billig. 60 Lincoln Ape., unten. 


gu verkaufen: Gin Pferd und fhöner Wagen. 
32 Howe Straße. 

Zu verkaufen: Franzöjiihe Pudel Puppies. 2145 
N. 43. Ave. dimi 


Zu verkaufen: Billig, großer, ſchwarzer Schnüren-— 
Pudel, 8. Rüde, 11 Edward Gourt. 


Soeben erhalten: Er Pferde und Mäbren, 
bon 1000 bis 1700 Pfd. fhmwer; habe einige Gity 
Brote vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verkauft, und auf 30 Tage Probe gegeben. Mag 
Tauber, 559 R. Barlina Str., nahe a 

10jl1lm 


Muß verlaufen: Wegen Raummangel für Auomo- 
bil, ein leichter Station: Wagen, Yamilien-Surren 
und rap, für 2 oder 4, ebenfo Harnch. Refidenz 
3636 Prairie Ave. ſſodi 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender 
HL BA 30233 Welt Madiion Strabe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt hr etwa 40: am Dollar 
Euren Etoresfyirtured criparen. 
Neue und gstzen@te 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Refucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
232 —234-2U— 28 Weft Madijon Straße. 
Telephon; Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder Seihte Zahlungen. 
. 


an allen 


American Store Firture Eo, 
98—10—106 Süd Halfted Straße, Ede Monroe. 
Store-Firtures, neu und gebraudt, für alle Ges 

ſchaftszweige. 
— Unſere Svpezialität iſt — 
Meat Market-, Grocery-, Reſtaurant- und Bäckerei⸗ 
Einrichtungen. 
aufgeſtellt. 


Ale Firtures und frei 
6maidojadi* 


abgeliefert 


Zu verfaufen: 
43 Glybourn Abe. 


Meat:Market-Cinrichtung, billig. 


ortnehmen faft neuer 
Waagen, Plods, jomie 
377 Eaſt 45. Str. 
2 Dido 


Fuer eigener Preis, zum 
Butcher Bor, Yadentifch, 
Pins, Shelvings; Zeitzahlung. 


Muß verkaufen, zum Syortnehmen, fat neue 
Daemide Butcher-Cinrihtung, volftändig; auch 
Pine, Shelving und Xadentiiche, Schaufäften, Wanpd- 
fäften, Kaffeemühle, Del Tant, Dayton und Toledo 
Computing: Waagen, Fruht:Ladentiih; geichlojienes 
Geigäft; verfaufe einzeln. 23 S. Halfted Str. 

Dido 

Gelegenheit, um Schneider fFirtyres fofort billig 

zu faufen. 195 State Str., Zimmer 209 


Zu verfaufen: Pila, Ianger Tiih und ein La= 
denpult. 172 Emerfon Une. dimi 


Sinanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Mort.) 


— 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord— 

ſeite Grundeigenthum. 3a02wæ* 
Auguit Torpe, 147 €. North Ave. 


gu leiben gejudht: 400, für zmei Monate; $450 
zurüd; Sicherheit. Adr.: F. 619, Abenppoft. 


Zu leihen aefucht: 150 auf 3 Lot3, Süpdfeite, 
wert BEWM. Herman Keller, 130 Wriabtwood Abe. 


Zu verfaufen: Beſte erſte 6oroy. Hypotheken, in 
Summen von 500 aufwärts: reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Norvjeite- Office: 270 North Ape., Ede Larrabee Str. 
Abends 7-9, Sonntags 10—12. 

13j1,*% 


Sreunebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsiuß. 

Eihere Gifte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen, 
Nordoftete Clart und Randolph Str. Ilex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum. ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John PB Foerfter& 
151 La&alle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Pauen, feine Rommiijion, feine Abdoos 
fatengebühren, feine Verzögerung; WUntleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 30. — 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fb* 

Geld in Summen von _K0 bis 00 auf zmeite 

vpothet zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearborn 

tr., immer 710. Wbends 70 North Ape., Ede 
Larrabee, Zimmer 4 25mai?! 


Wir verleifen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu riedrigften Zinfen. Stfen Montag 
und Eamftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Lanf. 997 Milwaulee Ave, nabe PBaulina Straße. 

12ja*X 


‚Alle Berfonen, welde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten borjprcchen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Rardolph Straße. 22ap?X 


Yu verkaufen: Prauerei Stod in Columbus 
Brauerei. O7 Cornell Etr., Ede Noble Etr. Man 
fann aub nachfragen in Bl — 108 La Eall- Sır. 

jliwx 


Zweite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hency & Co., 112 Elar! Str., Zimmer J 

140 


E. G Vaulingq, 13 2a0 Salle Str. Erſte 
Hybothelen zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*z 


Geld zu_ verleihen auf Grundeigentfum. M. 3. 
Suß, 113 Dearborn er immer u Tits 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
A ——— 


Becker's Asphaltum Ready Roofi 
1510-12 Wiltwaulee Mr. 3 Me u 
Hälfte des BPreifes; billiger als 
lt. Doppelt fo »lange. von 
ungen: 
ere das 


t auf Guer Dad. Bed 
unen 


F BEICHENDE * * 
(Anzeigen unser diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Delitateffen und Fiſch⸗Store. 
Seltene B 
28650 oder befte Offerte kaufen, vwenn jofort ge: 

nommen, älteften etablirten, beftzatlehden , Deli 
tejiens und Fiih-Store auf der Wordjeite; rıejiger 
Vorrath von importirten und einheimihen Saden; 
elegante FFisfures; neuchte Gomputihg: Waagen; nies 
drige Wiethe: mit netten Wohnzimmern; dıejes Ges 
ihart it eine Golbgrube und wird nur aus einem 
bejonderen Grunde derfauft. Fragt nah Mittwoch 
Nahmittag yon 1 bis 5 Uhr: 1325 N, Halften Sır., 
nahe Diverſey Blod. 


Delitateſſen⸗ Store⸗Kãufer, Achtung! 
$285, bilig, Tür $00, faufen, wenn Fofort ge: 
nommen, ‚einen in der feinften Rahbarihaft Edi: 
cagos gelegenen Delitatejjen:Store; fat neue Fir- 
tures; grober, reiner Waarenporratb; niedrige 
Vtiethe; Theil auf leichte Zahlungen. Dies ift einer 
der beftzahlenden Stores auf der Wordjeite, und wird 
nur wegen Annahme einer Gifenbapnftellung ver: 
tauft.  NRadzjufregen nur zwifgen 2 und 5 Uhr: 
1994 GEvanfton Adc., Ede Yeland Ave. Dido 


Milhhändler, Adtung! 

Zu verkaufen: Alt etablirtes Milh: und Rahm: 
geihäift, mit Wagen, Pferden, Lisihränfen und 
alten nöthigen Geratbihaften; Verkauf ftellt ji über 
100 Kannen Wilh pro Tag; cine ausgezeichnete Ge- 
fegenheit für den redten Dann; Bertaufsgrund: 
Krankheit des Eigentümers; Preis 4000; vortheils 
bafte Zahlungen künnen arrangirt werden. 

John PB. Feeriter & Go., 15l La Salle Str. 
dimidoft 


u verkaufen: 19 Saloons von 8500 bis 
86000, 10 Groceries mit und ohne Butderei, von 
E50 bis K2U00, 9 Delitatefienftores von $300 bis 
$1500, 5 Sigarrenftores don $200 bis $1500, But: 
&er, Päderei, Rooming:, Boardinghäufer zu jedem 
Preis. Wer überhaupt ihnell gute Geihäfte faufen 
oder. verfaufen will, fomme Morgens 9, 294 Ely: 


bourn Avenue. 


a er 
Grocerp:-Store und Martet Käufer, Achtung! 
$465, billg zu $9W, kaufen, wenn fofort genom:» 
men, lang ctablirten, immer jehr qut zahlenden 
Grocery:Store und Meat Market; elegantes Set von 
Dat Firtures; großer, reiner Waarenvorrath; nie 
drige Wliethe; Zeitzahlung; Dies tft eine Goldgrube 


für die rechte Perjon. Sofort: 406 31. Ste. 
. Dido 


Sabe 


eich irn eine nee 
u verfaufen: Giner der beftzahlenden Saloon! 
nn der Südjeite, für die Hälfte des wirflihen Wer: 
tbes, wegen YJurruhejegen des Eigenthümers; auch 
ein Salvon auf ter Rordſeite, mit Tauzhalle; paſ⸗ 
ſend für Deutſchen, auch Oefterreicher ; frantheitsbalz 
ber billig. Delikgtefien- Store. 5 Wells Str. 


Zu verkaufen: Erftklafjiger Saloon, 
und. Roardinghaus, im Süd:Chicago € 
diftritt: fünfzig reguläre Yeute zum Tiih, ad 
Boarders,  Nahzufragen bei Thomas %. Wall, 279 
94. Place. dimidofrfa 


X Zu verkaufen: Gutes Neftaurant, ivegen Kranf: 
heit. 149 €. North Une. 


Zu verkaufen: Seit 15 Jahren betriebener Deli⸗ 
fateifenLeden, Wohn: und Kellerräume; Goldgrube; 
verfaffe Chicago. Adr.: F. 610, Adendpoft. 


Guter: Fd:Saloon, Nordieite, $700 bis 800 mo⸗ 
natlihe Finnahme, fofort zu verfaufen wegen Ya 
milienziift. Adr.: U. M. 865 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Home-Bäderei. 5308 ©. 


Marihfield Ave. 


Zu verlaufen: Schubreparatur:-Werkftatt, die neues 
fte Majchinerie, sehr billig, auch auf Theilzahlung; 
billige Methe. Kauft, wenn ihr einen guten Platz 
haben wollt. 1800 Lincoln Ave. dimi 
Zu verkaufen: Bäcderei, guter Platz für den rech— 
ten Mann. W Lincoln Ave. 3ag,im 


Zu verfaufen: Gutaehender Saloon und Firtures. 
Fred. Hark, 71 Soutbport Abe. dimi 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Ein guter But- 
heribop, für Haus oder gute Lotten. Zu erfragen 
nah ‚6:30 Abends, 791 W. Chicago Ane., 1. Flat, 
Willtam Klingel. 


450 Taufen qautgehendes Grocery: und Delitat: 
eijien-Geihäft, alter Plag, ichöne Wohnzimmer. — 
SO Mohant Str. 

Zu faufen gefucht: Kleiner Schubrepair-Shop oder 
kleines Baſement zu miethen geſucht: Nordweſtſeite 
vorgezogen. 712 W Huron Straße. 

169 Eaſt 


Zu verkaufen: Schuhreparatur-Werkſtätte. 
North Ave. 


Beſte Gelegenheit für Bäcker, der Geſchäft eröff⸗ 
nen will. Faſt neue Einrichtung, neuer Brich Bad— 
cien, Tann Alles mit Tleiner Anzahlung kaufen. 
Nahrufragen 816 W. North Anerue. 


818 kaufen Reftaurant und Qundroom in deut: 
fer Nahkarihaft, gute Lage, billige Miethe. Anz 
zufragen Mittmoh, 100 W. Van Yuren Str. 


Verkaufe mein feit 6 Jahren mit Erfolg geführtes 
Poardinghaus mit großem Mittagtiih, frankheitss 
halber jehr billig. Adr.: F. 623 Abendpoft. 


. Zu verlaufen: Karouffell auf Wagen mit Mujik, 
irgend eine annehmbare Offerte angenommen. 457 
N. Central Bart Abe. modi 


Zu verfaufen: Ladies Tailoring und Cleaning: 
Geihäft wegen anderen Gefchäftes, gute Nachbar 
fait. 15 Süd Weftern Une. modi 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ed-Laden, paſ⸗ 
ſend für Butcher-Shop oder irgendein Geſchäft. — 
2942 Ypman Str., nahe Arcdher Ave. modi 


gu verfaufen: Guter alter Meatmarfet oder tau: 
fe für MNorpjeite Lot. Bargain. 360 Sedgewid 
Straße. 2ag lwæ 


Zu verlaufen oder Theilhaber verlangt. Ausge— 
ge deutiche Wochenzeitung; gute Lejerzahl und 
nzeigentundfdaft; billig. Adr.: E. 275 Abend: 
poft. 2Bjullm&t 


Zu verkaufen: ‚Ice Cream Parlor und Gandy 
Store, gute Rundidaft, billie. 115 W. 4. Str. 

fafomodi 

Gd:Salcon‘ zu verkaufen, billig franfheitshalber. 

beim Gigenthiimer, 215 W. North Ave. Hill 


— —— — — — ç —— — EEE 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


beis 


Zu _vermiethen: 7 Zimmer, Dampfheizung, 
didofr 


Bes Waffer. 829. 309. 366 Cleveland Ape. 


1 Großer Store, Dampfheizung; 
gute Lage, ferner zweites Flat, Waflerheizung; 
gr Nahbarihaft, gecignet für Arzt oder Zahnarzt. 
dr.: U. M. 855 Abendpoft. 
Zu vermietben:. PiersJimmer flat, 
an Grmwachiene. 144 Burling Str. 


Zu vermiethen: Väderei. 1777 NR. Sacramento 
de. 


Zu vermrestben: 


mit Bab, 


Zu vermisthen: Vier fjchöne Zimmer, mit Pad, 
g12. 857 Clybeurn Abe. dimt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Deutihe Leute mit gutem Heim 
mwünjdhen ein Zimmer an einen Seren zu ders 
miethen. 317 Mohawt Str., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohn 
Board, bei MWittwe. 5212 S. Xoomis Str., Fl. 2 


Zu vermiethben: Schönes Frontzinimer. 334 Eaft 
North Ave, Flat 2. 


Zu vermiethen: Fyrontzimmer, 2 Betten. 549 R. 
Glart Straße. 


Vermiethe fhön möblirtes Zimmer, alie Bequem: 
fichkeiten, billig. 18. Wisconjin Str., — — 
illw 


Zu miethen geſu 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Zwei Mädchen -fuhen ein 
— 8150 die Woche. 373 Laflin Str., 3. Flat, 
inten. 


Gefuht: Yunger Mann juht Zimmer und Kor 
bei alleinftehender Wittiwe, $5 bis 86. 5 Wells 
Str., Central Simmervermiethungs-P?üro. 


Zu miethen gefuht: Gin Roominghaus, möhlirt 
oder unmöblirt, im guter Gegend. Adr.: 2, 506 
AUbenppoft. 


Zu miethert gefuht: Junger Mann mwüniht reins 
liches Zimmer mit Board, Südjeite. Adr.: DO. 78 
Aben dpoſt. modi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


umyzug - 
Der befannte deutich-ungariihe Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doktor der gefammten Seil: 
tunde, bat feine Kanzlei und Wohnung nah 6%7 
Grand Upe., Ede Lincoln Straße, verlegt. Epred: 
ftunden: un 9 bis 11, Nahmittags 5 bis 8 
Uhr. Sonntags bis 12 Uhr. Telephone Hum: 
boldt 2044. Aul, Imox 


Dr. Lereny’3 Elektriſche Körver Battery macht 
Leben ein Vergnügen für ſchwache, nervoöſe Männer 
und er Jeht zu haben zum halben Breis, 
—— Safı nfard, Unteriuhung, Rath mb 
Probe Frei, Dr. Lorenz, 255 Lincoln pe. Bub 
bei Poft frei. 16jlfrjondi* 
Er. Weik und 


rau, Deferreih-lingarn, behans 

bein alle mem: —— ——— —— 
dungen an in und außer dem Hauſe k . 
ion Etr- Ede Mood. Telephon: Monroe Ge 
2 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas 


Neue Zirkel im Englifhen beginnen  jeht. 
Ehicagos Er Uelt { Uinois k 
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Zimmer 50. 


Pe 2 En 2 * 
—* — a u: > 
Bargaın! Bargain! Bargain! 
Wunderjhönes —* Bridgebaude, Erler 
Rorh, mit Stein-Bajement,. von dem Gigenthümer 
eleit dor einigen Jahren auf's Beite gebaut; drei 
(dit 6: Zimmer Wohnungen, mit der meueften 
Waijfer- und Pabe-Cinrihtung; hinten nad, ein 
gutes zweiftöf. ramehaus, gwei 5=jimmer Woh: 
nungen; Wle3 in feinftem Zuftande; leiht $lum 
ährlih Miethe dringend; nicht weit von KHohbahn- 
tion und fünf GarsLinirn; nahe meiner Dftice; 
a ihuidenfrei; jpottbilliger, aber feier 
reis, 
Oscar Zofetti, 233 Orhard Str., nahe Eenter. 


Leahtet! Dieies it Oscar Jojetti. 
dimidi 


Eh Undifon Str. Subdipijion. 
% Fuß Sotten, alle Straßenverbefferungen frei, 3 
Blod3 zur Addifon Str. KHohbahnftation der Ra: 
venswood KHodhbahnlinie, KO — KH — E50 — 
$50 Baar, $1O den Monat. Veihe Geld zum Bauen, 
baue aub für Eud. Kommt und nehmt Die befte 
Auswahl, da der Werth der Lotten in furzer Zeit 
fich verdoppeln "wird. Nehmt Ravenswood Hochbahn 
oder Lincoln Ave.Car bis Adpifon Sir, Ddanı 
gebt wehlih bis zur Subbidifion Office. Offen 
Sonntag und jeden Tag. - William ostn, 457 
Belmont Ave. ZagimtX 


„Bu verlaufen: Spottbiliig, gutes 2: ges Ge: 
ihäftsgebäude mit gutem Schdält, reis 80. 
1557 R. HDoyne Ade. A. Torpe, 100 &. North Ave. 
Saglıvk 

Zu verlaufen: Cottage, billig; igens 
thiimer: 19) RM. See Abe. — — 


‚gu verfaufen: Billig, $500_baar, $25 monatlich, 

6 Zimmer Cottage, modern, Furnacebeigung, Prid- 

—— Asphaltſtraße. Thies, 600 Southport 
enue. 


Bargain! Gutes Haus, zwei 4sBimmer Wohnun- 

gen. Teftlih von Lincoln Une; nur $2600. 

— Oscar Jojetti, 33 Orhard Etr., nahe Eenter.— 
dimido 


Vreis werth Butes dreiftädiges Bricqebaude 
Baſement, drei 6. Jimmer Wohnungen, ilet3; 
nur. 57%; nahe Genter Str.sHochbahnftation. 

— Lscor Yofetti, 333 Ochard Str., nahe Genter.— 

—Beadtet, diefes it — Ds car — Yojetti.— 

dimido 

Sehr billig! zz Bridhaus, Pajement, 
zwei — lats, modern; at 4500; Senti: 
nary Ave. 


—Oscar Joſetti, 28 Orchard Str., nahe Center — 
dimido 


Zu verfaufen: Billig, 30 Fuß Lot mit allen Stra- 
benverbejferungen frei. Irving und Byron Str., ? 
Dlods zur St. Benediltus Tatholiihen Kiche und 
Schule. William Zelosty, 457 Belmont Me. 

2agimtX 

Gutes Delitateffen-Gejhäftsgebände an Halſted 
Straße nahe Wrigbtmood Ane., $4000; 2* füt 
Nor djeite — eye mdimi 

ug. Xorpe, 147 &. North Ape. 


Zu vertaufhen für Pleine t 
Chicago, für gute Bridgebäude an SElifton Ane. 
Zorpe, 147 North Avenue. modimi 


„ Modernes 2-6 Zimmer Brtl ylatgebäude, Diver: 
ſey Blod., weſtlich von Lincoln Ape, 600. — 
Aug. Zorpe, 147 &. North Une. mdmi 


Modernes 6 und 7 Zimmer Brid fFlatgebäude ver: 
fchleudert, Lot 40x125, Drhard Etr., 84500; es ift 
86000 mwertb. Aug. Zorpe, 147 North Ave. mdmi 


Modernes gute 5 und 6 Zimmer ai 
2 Xotten, George Straße, nahe 
nur 85000. Wug. Zorpe, 147 €. 


arm mit us, nabe 


atgebäude mit 
ohbahnftation, 
orth Ave. 
2aglmX 
Muß verlaufen: Modernes 3-6 immer fFlatge: 
bäude, monatlide Miethbe 250, R. Alhland 
Ane., nahe Addifon; Preis $4500. Auguft Torve, 
147 €. North Unde., alleiniger Agent. 2agimX 
Zu verfaufen: 2eftödiges 5 und 6 Bimmer Frid 
Wlatgebäude, Farragut Ane., nahe Paulina; grök- 
ter PBargain in der Stadt. ferner zwei 6-Ztmmer 
Gottages jeher "billig. ag2ımX 
obert Chriftianien, 3212 R. Elark E:tr. 


Zu verfaufen: Bargain! feine 5 Zimmer Frames 
Cottage, an Robey Str., in guter Ordnung; Preis 
$1950, wenn dieje 5** enommen. Seht 

Frank Bed, 346 GE. Trding Vark Blod. 
31j11w 

Zu berfaufen: Zweiftöd. Framehaus, in gutem 
uftande, Pargain; verlaffe Stadt. 1131 Wellington 
de. Biul,imxt 


Norbiweitieite. 
Mtiihhändler, Ahtung! 
. gu verkaufen: Gine 60 Fuß Ede an Auftin Ane., 
Nahe Robey Str., mit einem darauf ftehenden 3: Flat 
Brid: und ramegebäude, großer Brid-Barn und 
Milhhaus;/ Alles in beitem Zuftande; muß wegen 
Krankheit des Gigenthümers verkauft werden; Preis 
875003 mwerth $9000; mäkige Paaranzahlung, Reit 
rah Webereinfunft. Auch das Mildgefhäft it zu 
verlaufen. 
John P. Foerfter & Eo., 151 Sa Sale Str. 
dimidofr 
Zu verfaufen: Salbe Ucre Lotten — 15x19 — 
(fo arok wie 5 wemwöhnliche Lotten) mit Waifer und 
Seitenweg, nur $625 — $100 Baar, Heft $10 monat: 
fih — jede Lot das Doppelte wert — fommt heute 
oder ntorgen heraus und überzeugt End. — mein: 
Office: Ede Milwaufee Ave. und Yrbing Park Yoıts 
levard. Täglih und Sonntags- offen. fodido 
Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


3250 jede taufen zwei Harding pe. Lotten nahe 
Fullerton Ave. Abitraft Llar. 
Armftrong & Raughton, 1216 N. alifornia Ave. 
dimi 
Zu berfaufen:- Ertra großer Bargain! Gute Ge— 
ihäfts-Lot an Dipiiion Str., nahe Waſhtenaw: 
muß verfaufen. Gigenthlimer, 1121 E. Belmont Apr. 
jamodt 


Muk verfaufen: mei 
Gegend, Logan Sauare, 
oberer . Ylvor. 


un in fchöner Rejideny: 
ilig. 214 Biffel Str., 
fomodiia 

Zu verfaufen: Irving Park, 2:ftöd. yrame-Haus, 
5-65 Zimmer fFlats, 83300, 400 ne Reſt 
auf Abzahlung. UAdr.: DO. R., 16 ——— 
3lillm& 


@übfeite. 
Spottbillig, 4:fFlat PBridgebäude an Butler Str., 
jährliche Miethe d; für fofortigen Verkauf nur 
83500. Prev, 747 Lincoln Abe. 9jullio 


Farmlänberelen. 
Gcht nah Wistonftin. 

Der ärmfte Anfienler auf unfern eeueen 
im Round Lale Diftrift, Samyer County,  Wis., 
mit feiner freien Hausmiethe, fein Seizmaterial zu 
bezablen, der Keller voll Gemüfe, fFleiih das er g:: 
zogen, maflig Heu in der Scheuer für fein Pich, 
und feine tleine Yarm täglih an Werth zunehmend, 
fann mit verzeihlihem Stolz auf den feinen Anfang 
zurüdbliden, den er gemadht hat, und bedauert jei: 
nen Stadtbürger der jeden Gent feines Wochenloh: 
nes feinem Landlord, Butcher, Grocer und Bäder 
eibt, und er ift dankbar daß er gefunden Beritand 
und Energie genug bejefien hat um den Anfang zu 
machen für ein Heim und für Unabhängigkeit. Er 
arbeitet nicht. härter ala er in ber Stadt that uud 
er Sommt borwärts in der Welt während andere 
Mitmenschen ftillfteben u. nicht die geringftenoffnung 
für die Zufunft haben. Wenn hr zu diefer Klajie 
gehört, jeht Eu fofort hin wenn Ahr diefes Anz 
zeige geleien habt und fchreißt wegen Einzelheiten.. 
Wenn Ahr aus dem richtigen Hola gaeichnikt jeid 
und mwillens jeid zu arbeiten jo jeid Ahr uns mill: 
tommen. Laßt das nicht geben bi$ morgen oder bis 
nädite Woche jondern fchreidt heute für unfere freie 
Pampplete. Ihr könnt monatlih bezahlen, ivenn 


Ihr e8 mollt. 

Wille. Webfter, Room 507 CE, 18 Of 
Madifon Str., Chicago, At. Berfaufs-Solicitor 
für American Jmmigration Eo., Chippewa Falls, 
Mis. 2iul,2ag 


Grturfion na Miäisen 


mit feinem, großem Dampffhiff, zur Beſichtigung 
des großen Siwigart Xraft don arms und Cpf« 
Ländereien — mehr denn 50,000 Ucres — in Mi 
niftee, Dafon und Late Eounties, Mihigan; dem 
Sergen von Mihigan’s befanntem D bt 
gürtel; mahe Säulen, Kirden und Toten, 
mit Gifenbahn» und Waflersffahrgelegenheit; nes 
rügend Regen: fein zur Biehs, eides und Ge: 
fügelzucht, nebft bedeutenden Kartoffel» und Chf: 
ernten; mr „Eine NahtsfFahrt” von Chicago; Preis 
#8 bis $15 ver Ucre, mit An fo niedrig 
wie $10 und $5 den Monat auf 40 Ücres, Rejort 
tet3 an Grpftal Lake; neue Stadtgebiete mit guter 
gufunft, Erkurfionen jeden freitag: 87.50 für die 
undfahrt; Meifegeld zurüderftatte, menn Ahr 
fouft. Spredı dor oder fchreibt um volle Auskunft 
und mein prädtiges 38 Seiten flarkes Büchlein. 

Erklärt Euch Alles. 
Smwigart 


. Eigenthlimer, 
28-950 Firft E 


ational Dank DLlvz. 
bicage. 
Sullmtdidsfon 


Zu dverfaufen oder zu bertaufßen: Wisconfin 
und Widigan Yarmen, mit Vieh und Ernt>. 
Wünſche Chicagoer Grundeigentfum. Nebf, 119 
LaSalle Straße. agas 1ſp* 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: in Bis: 
tonjin, 160 der, Vieh, Maichinerie und Ernte. 
Näheres bei Gaude, 428 Eaft 36. Str. 


i 240 Acres Minois Jarm — 

Wegen hohen Alters verlaufe meine verbefierte, 
2 Meilen von Ba U. Gut ausge: 
fattet für eine S oder Dairy Farm. 

Guter Boden. 35,000 Tiles gelegt. 
— Edward ES. Duffy, 48 — 10 BWafbingten Str.— 
Züchtiger armer t grobe Korn⸗ oder Wei⸗ 
jenfarm zu ten o als er zu übernebs 
men. Lindenberg, 1812 R. PBaulina Gitr,, — 
X 


— ale Ba ze 
den, igau; m : 
iöinerie und Gras. Sropfuchter, 83 Sa er A 

. mdi 


verfaufen: Le Bedingungen — 4 
A en een 


A in 8 — 
Gioentpämer, IT Sit Marl Bent BEg, Chleen 
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Das Bier, von dem 
fo viel geſprochen 
wird in Ehicagp. 


Gebraut nad) der Methode de als 
ten Raterlandes, wo unfer Brau⸗ 
meifter vor über 50 Sahren das 
Geichäft erlernte. Bu feiner Zeit 
mährend des Brauberfahrend wer⸗ 
den Mühe und often geichent. So 
erlangt e& feinen berühmten wür⸗ 
zigen Geſchmack 

Gemadt zum Wohlgeſchmack — 
ſchmeckt, als ob es gut gemacht iſt 
—erwirbt ſich Freunde überäall. 


Kretet Billifens Klaife bei ee 
—beitellt heute eine Kiite. 


—D 


6. Heileman Brewing Co. 


W. J. Welbasky, 
Mer. Chicage Brauch 


186 €. 23. Str. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Beranügungen. 


Der PBrauenperein Freund 
fhaft gibt für feine Mitglieder und zahl» 
reihen Freunde ein Pifnif, das am morgie 
gen Mittwoch im Eureka-Park, Irving Part 
Boulevard und Bernard Str., abgehalten 
wird. Preisfegeln und Beluitigungen für 
Sung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, der, foviel am Feftausfchuß Liegt, 
jedenfalls fehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfang ift auf 10 Uhr Morgens feitge: 
feßt, der Eintritt auf 15 Eent®. 

Der beliebte Nord Chic. Frauen: 
verein veranftaltet am Tommenvden Don- 
nerftag im Gurefa-Parf, an Jrving Park 
Blvd. und Bernard Str., ein großes Pifnif, 
für welches die Damen Käthi Keftler, Prä— 
fidentin; Louife Nunold, Marie Porchers, 
Margarethe Ertel, Sophie Thompjon und 
Marie Steinbach die umfasjendften Worbe= 
reitungen getroffen heben, ſodaß alle Befu- 
cher auf vergnügte Stunden rechnen Tönnen. 
Außer den üblichen Nolfsheluftigungen für 
Sung und Alt jteht ein Wettfenen um 
mwerthuolle Preije auf dem Programnı. Der 
Anfang ift auf 2 - Nachm., der Eintritt 
wo nur 10 6&t3. die Perſon angefeßt wor: 

en 

Der Batrifh - Ameril. Frauen 
berein der Südſeite hält am 
kammenden Sonntag im Teutonia Grove, 
53. Straße und Aſhland Avenue, ſein 10. 
Pitnik und Sommernachtsfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln, ab. Geld- und Werthpreiſe 
für Damen und Herren werden zur Ver— 
theilung kommen. Glückshafen und verſchie— 
dene andere Beluſtigungen für Alt und 
Jung ſtehen in Ausſicht, und das Komite 
gibt ſich alle Mühe, den Landsleuten, Gön— 
nern und allen Gäſten recht vergnügte, an— 
genehme Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Muſik, guten Imbiß und die beſten 
Getränke hat der Verein geiorgt. Anfang 1 
Uhr. Tidets 25 Cents die Perfon. Die 
Seitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präfidentin; Agnes Foertfch, Käthi 
MWächter, Margaretfa Luren und Anna 
Henn. 

In dem fchattigen Wäldchen, das mit dem 
Niverview-Parf in Verbindung fteht, wird 
am nächften Sonntag der Original 
Shillerffup von Chicago fein 
28. großes, jührliches Pilnit veranftalten. 
Der Feitausfhun, beftehenn aus den Mit: 
gliedern &. U. TIhetard, D. und N. Willer, 
5. €. Kraus, Wm. Farber, 9. Raab, 3. 
Seyfried, Chas. Guenther, 3. Kiftel, 3. 
Wuethrih und U. W. Marnte, hat es fich 
befonders angelegen fein lajjen, für die Un: 
terhaltung der Kinder beitens zu forgen.— 
Die Feftlichfeit beginnt bereit8 um 2 Uhr 
Nahm.; Eintrittskarten, giltig für Herrn 
und Dame, 25. 

Das Pilnif des Elfah » Lothrin- 
gifhen UnterffüßungSpereins 
von Chicago wird am fommenden Sonntag 
in EbertS Grove, Ridge Blod., nahe Pratt 
Ave., gefeiert. Diejes Felt pflegt alljährlich 
die Mitglieder und Freunde des Nereins 
voflzählig bei gemitthlicher Unterhaltung 
und allerlei Beluftigungen zu vereinen. Ein 
tüchtiger Feftausfhuß ift am Wert, daS bes 
borftehende Piknik wieder fo unterhaltfam 
wie nur möglich zu machen. intrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kalle 
85 Eent2. 

Ein Pilnit und Sommernadtsfeft wird 
am nächiten Sonntag vom deutfchen Per: 
ein Brinz Heinrih Nr 1 im fh: 
land Grove, Alhland Ave. und Abdijon 
Str., veranjtaltet. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Wilhelmine Pankow, 
Franzisfa Panktoni und Theodor Timmer: 
mann find mit den Borfcehrungen beimäf: 
tigt, die alfo in bewährten Händen Tiegen. 
Tanz, Preiskegeln, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen werden vorbereitet, und na= 
türlih wird aud) für Die nötbigen Erfri⸗ 
ſchungen beſtens geſorgt ſein. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Das 83. allgemeine heſſiſche Volks— 
und Sommerfeſt wird am nächſten 
Sonntag in Brands Park gefeiert. Die 
Heſſenvereine haben ſich zuſammengethan 
und gemeinſame Anſtrengungen gemacht, ein 
Feſt zuſtande zu bringen, das den Mitglie— 
dern der Vereine, den übrigen heſſifchen 
Landsleuten und ſonſtigen Freunden, aus 
welchen deutſchen Gauen ſie auch ſtammen 
mögen, ein ſchönes Vergnügen bereiten wird. 
U. a. ſind großes Konzert, Preiskegeln und 
eine Reihe von Vollsbeluſtigungen auf die 
Unterhaltungsliſte geſezßt worden, und es 
kann kein Zweifel beſtehen, daß das Feſt 
wieder höchſt erfolgreich verlaufen wird. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Die Vereinigten Shmetzer 
Vereine von Chicago veranſtal—⸗ 
ten am kommenden Sonntag einen Ausflug 
nach dem ſchönen Spring Hill Grove in St. 
John, Ind. Es ſoll in Verbindung damit 
zugleich die ſeit dem Jahre 1291 beſtehende 
Unabhängigkeit der ſchweiz. Eidgenoſſen— 
ſchaft gefeiert werden. Für Spiele, Geſang 
und Muſik, vorzügliches Eſſen und Trinken, 
lurz Unterhaltung aller Art, iſt beſtens ge— 
ſorgt, und Herr Konſul Holinger wir eine 
der Feier des Tages angepaßte Feſtrede hal: 
ten. Die Züge. der Chic, Andiana & 
Eouthern-Bahn verlaffen den” SaSalle Str.s 
Bahnhof Pormittagg 9:30 und Mittags 
12:30 Uhr, und die Ritdfehr erfolgt Abends 
6:30 und 7:30 Uhr. Die Züge halten an der 
31. und 63. Str., in Grand Crofjing, Sputh 
Chicago und Hammond. Der Preis Der 
ZTidet3 für Hin: und Nüdfahrt nebft Eins 


DWigptig für Männer. 


Denn Merzste oder Urgneien Euch nicht Helfen, 
verfudgt unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
Wwelde niemals fehlilagen, in folgenden gehei- 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 fu- 


gigen jeden He fo .bartnädigen U von ge 
eimen Ara ten „u ur — Preis 


— Die obi 
—XRX nur bei u u baden. 


Behlte's Deutſche —— 


Phone Calumet 1806. 


Clark 


ner 810 in Gold — Das wen ſa tung um 


tritt in den Tyeftplaß beträgt für Erwachfene 
nur 50 Ets., für Rinder von 10—15 Jahren 
25 Gt3., Kinder unter 10 Kahren find frei. 
Wer alfo einen fchönen Sonntag in der 
freien Natur im reife feiner Landsleute 
und Freunde angenehm verbringen will, hat 
hierzu Die alferbefte Gelegenheit. 

Der Chicago Northmefltern- 
Unterftfüßungsperein veranftaltet 
am nächjten Sonntag ein mit Preisfegeln 
berbundenes PWifnit im Erzelfior = Parf, 
aleichviel wie das Wetter jein mag. — 
Die Herren Henry Coof, Präfident; 9. frid, 
Wn. Schelowsti und Richard Oefterlein be: 
forgen die Vorkehrungen und find darauf 
bedacht, den Besuchern jo viel Unterhaltung 
tie möglich zu bieten, Das Feft beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, der Gintritt Toftet 
25 Gents. 

Großes Preiskegeln, Spiele aller Art und 
gute Rewirthung werden den Befuchern ves 
Eommerfeftes und Piknifs in Ausficht ges 
ftellt, das Die Harmonie=XogeNr. 3, 
Drden der Hermannsichweitern, an fommen: 
den Sonntag in Harms Grove, Berteau 
und Weftern Ave., abhält. Das um 1 Uhr 
beginnende TFeit wird jedenfalls jehr unters 
haltend verlaufen, denn ein rühriger Felt: 
ausihur Hat nichts unverſucht gelaſſen, 
einen großen PVergnügungserfolg herbeizus 
führen. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Die Sektionen 1, 3 u. 8 des Bayrifd: 
Amerifanifhen Beretns von 
Goof County halten am nädften Sonn: 
tag in Freres Grove, Carmen Avenue und 
Straße, gemeinfchaftlih ein großes 
Pilnif und Sommernachtsfeft ab. Das Pro: 
gramm ift fo reichhaltig, wie e8 nur ges 
wünfcht twerden Tann, denn es umfaßt 
Boltsbeluftigungen aller Art, Tanz und 
Preistegeln, fo dab Xeder, ob alt oder Jung, 
fih nach feinem Gejchmaf wird amüfiren 
fönnen. Für eine angemeijene Bermirthung 
hat der Feftausschuß qleichfalls geforgt. Das 
Felt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Gin 
trittsfarten koſten 25 Ets. 

Gin Familienfeft veranftaltet der „Zir= 
fel: am Mittwodh, 11. Auguft, in Brands 
Barf, Eliton, nahe Belmont Ave. Die vom 
TFeftausihuk getroffenen Vorkehrungen ges 
währleiften den Theilnehmern einen ver- 
gnügten Nachmittag und Abend, da für eine 
gemüthliche Yamilien-Unterhaltung, bei der 
Groß und Klein, Alt und Yung, ih gut 
amüjiren fanı, Sorge getragen worden ift. 
Das Teit fängt um 3 Uhr Nachmittags an, 
der Gintrittspreis beträgt für Erwachſene 
25 Gents. 

Am Donnerftag, 12. Auguft, veranftaltet 
der „C. Seipps K.-U.-V.“ in Elliott's 
Park, Matteſon, Ill. ſein 35. jährliches Pik— 
nik. Für einen guten Tropfen, ſowie für 
Muſik iſt beſtens geſorgt, ebenſo für Spiele, 
wie Sacklaufen, Eierlaufen für Damen uſw. 
Jedes Kind erhält ein ſchönes Geſchenk. Ganz 
befonders aber jei auf daS Preistegern auf: 
merfiam gemacht. Spezialzüge verlaffen um 
91, Uhr Morgens und 1 Uhr Mittags den 
Allinois Bentral-Bahnhof an Nandolph 
Etr., und halten an 12. Str., 36. Str., 31. 
Str., 43. Str., 53. Str., 63. Str., Grand 
Groffing und Kenjington. Die Fahrfarte 
foftet 50 Gts. die Perfon, Kinder unter 12 
Sahren frei. 

Sein 20. jährliches Nifnif veranftaltet der 
Unterftüßungsperein der Ans 
geftellten der Gottfriedfhen 
PBranereiam Sonntag, 15. Auguft, im 
Evergreen Park. Die fhöne Fahrt, der 
fhöne Aufenthalt und die zur Unterhaltung 
der Theilnehmer getroffenen Borfehrungen 
Taffen einen genußreichen Tag erwarten. Die 
Züge fahren um 9:30 und 12:15 Uhr pom 
Grand Trunf-Bahnhof an 47. Str. ab. Die 
Fahrt foftet nur 25 Cents. 

Der Sfabella Frauenperein 
feiert fein Pilnif und Sommernachtzfeft am 
Sonntag, 15. Auguft, in Hoelferich$ Grove, 
7715 Meft 12. Str., Ede 77. Ape., Foreft 
Narf. MWettlaufen und viele andere Belufti: 
gungen für Alt und Aung werden in Aus 
Th geftellt. Das Romite, beftehend aus den 

Damen Klara Maeffe, Präfidentin; Anna 
Werhan, Karolina Born und Maria Groth, 
wird ſich alle Mühe geben, um allen Beſu— 
chern ein paar frohe Stunden im Freien zu 
bereiten. Für Muſik, guten Imbiß und die 
beſten Getränke hat der Verein beſtens ge— 
ſorgt. Tickets 25 Ets. die Perſon; Anfang 
1 Uhr Nachmittags. 

Der Badiſſche Unterſtützung sſ⸗ 
Verein wird ſein jährliches Piknik am 
Sonntag, 15. Aug. im ſchöngelegenen 
Afhland Grove, Ede Addifon und Afh- 
land Nve., abhalten, dem Grundfat bul- 
Digend: „MWarım in die Weite fchmeifen 
—Jfieh’, da3 Gute Tiegt fo nah!“ Es ſteht 
zu ermarten, daß fich nicht nur fämmtli- 
che Bereingmitalieder, jondern auch viele 
befreundete Zandöleute dort aufammens 
finden, hat doch die Badiiche Sänger: 
Runde ihr bollzähliges Erjcheinen zuge⸗ 
ſagt. Den T Tanzluſtigen ſteht eine geräu— 
mige Halle zur Verfügung, und wer dem 
Kegelſport huldigen will, dem winlen auf 
zwei prächtigen Bahnen werthvollePreiſe. 

Am Sonntag, 15. Auguſt, findet im 
Palos Park das Jahres Piknit der Uns 
gar. Mohlthätiafeitögefell- 
18 aft (Maadar Kotefonncelu Tarfulat) 
tatt. Das Ingarthum und feine Freuns 
de fehen dieſem Ereigniſſe immer mit 
größtem Intereſſe entgegen, denn ſie 
wiſſen aus Erfahrung, daß es bei dieſem 
Piknik nie an abwechslungsreicher Unter⸗ 
haltung fehlt. Dieſes Jahr hat der Aus— 
ſchuß beſondere Anfirengungen gemacht, 


und da3 Pifnif wird an Ölanz alle feine: 


Vorgänger übertreffen. Ein amerifani- 
fche3 Orcheiter und eine Zigeunerfapelle 
werden zum Tanz auffpielen. Athleti— 
{he Wettfpiele für jedes Alter finden 
ftatt, und die Geminner werden pracdht- 
bolle PBreiie erhalten. Die Züge verlaf- 
fen den Bahnhof an Dearborn und Rolf 
Str. um 9 und 11°Uhr Vorm. und 1:30 
Nachım. Tidet3 Toften 50c für Ermachfene 
und 25c für Rinder. 

Um ihren Mitgliedern ein fchönes Ver: 
gnügen im Freien zu bereiten, veranftaltet 
die Körner = Loge Nr. 54 O. 
am Sonntag, 15. Auguft, ein Bastet: -Pitnit 
in Meyers Grove in Bommanpille. Der 
Feſtausſchuß hat für gute Mufik,. allerlei 

Spiele für Jung und Alt, vorzügliche Spet: 
fen und Getränfe, fowie ein Preisfegeln mit 
pradhtpollen Preifen für Herren und Damen 


Sorge getragen. Auch wird eine Verloojung . 


ftattfinden, bei welcher der glüdliche Gerwin= 


ı Ude Vormittags an 


reis ift auf $1 für die Familie feftgefest. 

fi — ſind die Herren Julius 

chkuhn, Wim. Yanfen, Wm. Weber, Nic. 
—* Robt. Franlke, Don, Mad und Sul. 
enz 

Der Freie Sängerbund hält fein 
Pilnit am Sonntag, 15. Auguft, in Kart: 
häufers Part, 3543 Ridge Ane,, ab. Im 
einer humoriftiichen Ankündigung des de 
ftes theilt der Vorlchrungs-Ausjhup mit, 
daß der Teitplag mit der Straßenbahn (79. 
Str.:Homward Ade.-Linie) leicht zu erreichen 
und jhön gelegen und fchön angelegt ift, 
und daß er, der Feftausfchuß, für Tanz 
und Segelfpiel, Beleuchtung des Parts am 
Abend und allerlei andere jchöne Dinge be: 
ftens gejorgt hat. Um 1 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. 

De Douglas Gegenfeitige 
Unterftüßungsperein von Chica- 
go beranftaltet am Sonntag, 15. Auguft, 
Bilnif und Stiftungsfeft, verbunden mit 
Preisfegeln, im Erzelfior: Part. Der iFeft: 
ausſchuß verſucht ſein Beſtes, um allen Be— 
juchern einige frohe Etunden zu bereiten. 
Das Feft beginnt um 11 Uhr. Der Eintritt 
zum Park ift 25 Gt3. die Merfon, Kinder 
frei. 68 wird fuftig hergehen, wie immer. 
Bei NRegenwetter bejteht feine Gefahr, naß 
zu werden, da Tifhe und Site unter Dad) 
ftehen. Für gute Setränfe und fonftige Ge: 
nüjie ift beftens gejorgt. 

Große Vorbereitungen hat ein aus erfah- 
renen Mitgliedern beftehender Ausjchuk für 
das mit Preisfegeln verbundene Pilnit ge: 
troffen, mit welhem dee Humboldt 
Park- Frauenverein am Mittwoch, 
dem 18. Aug., im Eureka-Park ſein Stif— 
tungsfeſt feiern wird. Außer dem Preiste- 
geln ftehen allerlei Volfsbeluftigungen für 
sung und Alt auf dem Programm, fo daf 
e3 an Unterhaltung nicht fehlen wird, Die 
Seltgeberinnen merden aud) dafür forgen, 
daß ihre Gäfte zu jehr mähigem Preis ein 
bon ihnen jelbft zubereitetes Mittag: und 
Abendbrot einnehmen fünnen. Der Anfang 
ift auf 2 Uhr Nachmittags feftgefegt, der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perſon. 

Der Ausſchuß zur Veranſtaltung des 5. 
Volksfeſtes der Deutſchen Gitden 
vonAmerika am Sonntag, 22. Yeuguft, 
im Elm Tree-Grove ladet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Pit: 
nit und Sommernachtsfeſt theilzunehmen. 
Großes Preiskegeln mit Geld- und ſonſtigen 
Preiſen ſteht auf dem Programm. 
Audh am Gfüdsrad werten Kung und Alt 
für wenig Geld warnderjchöne und werthuolle 
Sachen erhalten fünnen. Für allerlei Ton: 
ftige Belftigungen, namentlich gute Weufif, 
um die Theilnehmer auf's Befte zu unter: 
halten, ift geforgt worden. Murzum, Das 
Romite bietet alles auf, diefes TFeft zur einem 
der jchönften zu gejtalten, das Die Wereine 
je abhielten. Gintrittstarten foften 25 Ets. 
die Perfon. Das Vergnügen beginnt um 1 
Une Nachmittags. 

Das jährlihe Ordens: und Sommerfeft 
der Bereinigten Logen des Or: 
dens Mutual Protection wird 
am Sonntag, dem 22. Aug., im National 
Parf (Spachmanns Grove) an N. 40. Une. 
und dem Nordarm bes FFlufjes, abgehalten. 
Der Feitplaß ift ein ideales Mläschen, nicht 
zu fern der Stadt und doch in fat Tänbdli- 
cher Abgejchiedenheit, mit Najen, fehattigen 
Päumen und Maffer, und bietet zahllofen 
FefttHeilnehmern genügend Naum, fich aus: 
zutummeln. Die jtarfe Mitgliedfhhaft der 
Logen jichert allein jchon dem Feſt einen 
grofartigen Befuch, nd da infolge des An: 
fehens und der Beliebtheit des Ordens fich 
immer fehr viele Freunde anzujchliegen pfle= 
gen, fo fieht der FFeftausfchuß großen Schaa- 
ren von Befuchern entgegen, zır deren Be: 
mwirthung und Unterhaltung große Vorteh: 
rungen getroffen werden. Das Ilnterhalr 
tungsprogramm umfaßt fo ziemlich Alles, 
was hei Sommterfeften geboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen für Jung 
und Alt. Die Eintritisfarten, von denen 
das Stüdf 25 Ets. Foftet, finden bereit3 ra: 
fchen Abjat, denn in den Ordensfreifen fieht 
man dem Telt mit hochgefpannter Erwars 
tung entgeaen, weil man weiß, dah man fid) 
auf dem Sonmerfeft immer großartig amü= 
firt. 

Das filberne Aubiläum des Deutfhen 
Kriegerbundes pon NRordame 
tifa wird in den Tagen vom 5. bis 7. 
September mit großen Feftlichfeiten und 
Delegatenfigungen fetlich begangen. Am er: 
ften Feittage, Sonntag, 5. Sept., findet ein 
großer Umzug und in Brands Parf ein all- 
gemeines deutfches Volfsfeft ftatt. Die Vor: 
fehrungen find bereits feit längerer Zeit im 
Gange und Tafien fchon teßt auf einen groß: 
artigen Verlauf des ganzen Feites jchlieken. 

— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen mir die Nomen bet 
Deutihen, über deren Zod dem GeiundheitSamt 
Meldung auging: 

Andres, Andreas, 72 I.; 124 Choctamw Abe. 

Sinfeljtein, Sammeh, 8 M.; 365 MW. 14. Str. 

Sich, Edmund, 3 Wr; 4937 Seeley Abe. 

Haring, Marie, 85 di * g348W. Belmont Ave. 

Janſen, Joſephine, M.; 2800 Union Avbe. 

Kloſe, Auguſta, 72 189 N. Raulina Str. 

Kufel, Adolph, 46 N 12014 Butler Str. 

Lengert, Mary, 52 %.; 471_ Grand be. 

true3, Marh, 58 3.; 323 Wells Er. 

Rich, Anna, 5 I.;_ 3420 Parnell pe. 

Schmidt, red, 45 x: 4676 N. Halfted Str. 

Voight, Harry, 40 °.; 688 W. Auſtin Ave. 

Merimeiiter, George, 65 5 8715 Hermitage 


Ude. 
—— 
Bau-Erlaubnißicheine 
wurden ausaßftellt an: 
6548 Madifon Ave., I:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


T. R. Trokey, 88000. 
307 64. Str, 2eftöd. Frame-Reſidenz, Edwin 
Flatgebäude, 


Reeves, 3220. r i 
350 Marner Ave, 2:ftöd. Badftein 
Charles 2. Arbogaft, „87000. A 
TI N. Albany Wve., 2:ftöd. Yrame fylatgebäude, 

C. P. Anderjon, 85000 
1824 W. 48. Str, 3eftöd. — Flatgebäude, 
Met. G. Kaczkowski, 812, 
2 N. Dafley Ave. a Badftein Flatgebäude, 
S. D. Tneban, $1500. 
6959-51 Nincennes Ave., 2-ftöd. Badftein Flatges 
bäude, Charles J. Stofin 
1343 N. Humboldt Str, 9: Em Badftein Flatge⸗ 
bäude, A. Carlſon, 812,0 
18-2 Throop Str., 9: rg Badftein Toileträume, 
Rittle Sifters of ihe Poor, „98000. 
3343 N. Hermitage Upe., 2-ftöd. Frame Ladens 
gebäude. Benjamin Morris, 82350. 
587—89 Schubert Ave., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
165—167 PVedder_ Str., * Badſtein Halle⸗Ge⸗ 
bäude, Guſt. Marcoifi, 24000 
Names Ruzida, ER. 
l:ftöd.  BadfteinsRefidenz, 
James Nana, £ 
2:ftöd. Badftein Ladengebäude, 
Preſton Blair, 0. 
5145 Maplewood Wve., 
2047 WM. 39. Place, L⸗ſtöck. Frame-Cottage, L. T. 
gemilten, 8100. 
1⸗ftöck. Badcſte in⸗Kirche, Schwe⸗ 
7— Baptiſtenkirche, 87500 
5401—15 Anglejide Ave., 
bäude, Parker ©. Moore, „949.000 
1179 R. Hamlin „ac 2:itöd. Frame⸗Reſidenz, 
Ei. 2:ftöd, fyrame-Cottage, E, 
Marberg, 1800. ’ Y 
2:ftöd. Vadfteln Ladens und 
Flatgebäude, U. ©. Alte, 75. 
151 ®, graue Ape., 2:ftöd. Frame MWohnges 


T. MW. Taplor, KW. 
501 MW. Chicago Xpe., Ieftöd, Badftein Apotheke, 
2745 arding Xpe., 
> 9 0. Mai 
7145 Railroad Wpe., 
1:ftöd. BadfteinsGottage, 
Robert Smeling. $12 
54. Court, 
3-ftöd, Re Flatge⸗ 
rt 9. Thorei 83400. 
3834 Miltwaufee Ape., 
bäude, 8. E. Chipman, 83000. 


Radikalkur 


— dr — 


Nerden al 


Schmwade, nerböfe eplagt db 
nun * sch ae „gs — 


iedien 


Beiich a 
hapfung. Müdigtelt, rrolhen 
lopfen Beuftbeliernmung, 
Allnn 2 — en 
nite * 


Glen 
und balle 
und Brohfinn ee rben U 
ee. — 


— 


bon jun ro ex 
werben jo 
—* in drle 


Now York, MY. 
Ion enähne De Ges 


* Bitten 5 a (Beuilägw rufage 190 
reihe Bu kr 


und "der Eintritt» 


geheilt für 10 


bis zum 


15. August. 
Leule 
mil kleinen 
Brüchen 


folten be denten, 
dab große Brüche 
einft flein waren. 
Be — ung, 
Zögern, nftzen. 
gung, Ausgleiten 
oder Ga ma 
Euren Bru 
enorm groß_ınas 
den und fogar 
Einflemmung und 
Iod herbeiführen, 
Zauft Ieine Ges 
fahr! werdet ges 
beilt.. Wenn Euer Bruch bereits aroß ift, fo 
fpredt fogleih vor. Weshald an Bruch leiden, 
wo Ahr jekt für nur $10 ohne Chneiden und 
Abhaltung bot der Arbeit Turirt werden lönnt. 
Laßt Euch jebt beilen, fo daß hr mährend des 
permen Wetterd Tein Bruddand zu tragen 
taucht 

ent iit die Tekte Gelegenheit, für eine nies 
drlae Gebübr aeheilt zu werden. Die $10 Of: 
ferte endet Yofitip am 15. Auguft. 


Wir Heilen zu niedrigen Preifen. 


Taubbeit, Ratarıh, Nafen-, Hals: u. Qungenlei» 
den, Sieren-, Blafen- u. Sarntranfheiten. Mas 
genleiden, Hämorrhoiden, Berftopfung, Nfters 
franfbeiten, Suden, Haut» und Ylutfrankheiten. 
Geſchwüre, ihmerzbafte Schweliungen, Abfondes 
rungen, Nervenerihöpfung. Rückenſchmerzen, 
Cchmwindel, fhlehtes Gevädhtniß, verlorene Les 
benäfraft u. f. m. 
Roniultation frei und bertraulid. 
Schreibt, wenn Ihr heute nicht fommen Fünnt, 
Wir ſprechen deutſch. 


Sprechſtunden: Jeden Tag von 8 Vorm, bis 8 
Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
260 State Str. sum“ 


vor) 
Zwiſchen Jackſon Boulevard und Ban Buren 
Str., gegenüber Rotbſchild & Co. 


Vienna Medical Inſtitute 
Dr. E. N. Flint, 
260 State Str. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 

im Diſtriktsgericht nach: 

“ine s1da yazlon, Verbindlichleiten $757, Be 
ande 

Charles 9. m — Verbindlichkeiten 820,650.48, 


Beſtände $103. 
Verbindlichteiten 8670.20, Beſtände 


Be⸗ 


Lena Sub, 


587 
Krap, „Yerbindlihteiten 9375.65, 


ftände $102.8 
——"1+090 ——— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Voles e Sophie ar graufame Behand» 
lung; eda gegen ©. €. Underfon, graufame 


Behand! ung. 
m — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Auquſt 1909. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth (neu), $1.06— 
*1.00;: Nr. 3. roth (neu), 81. 41. RU; Nr. 2, 
81.07-81.08; Nr. 3, hart (neu), 


1, $1.36. 


hart (neu), 
$1.05—$1.R. 

Yrühblingsmweizen, Nr. 

Mais, Nr. 2, 706; Nr. 2, weiß, The: Nr. 2, 
gelb, TI—Tlkc; Nr. 3, k HN; Ne. 3, weiß, 
Tde; Nr. 3, gelb. TOA—Tle; Nr. 4, 65—68c. 

Hafer, Nr. 2, Hhac: Nr. 2, weiß, die; Nr. 3, 
Me; Nr. 3, weiß, 22H; Nr. 4 weiß, I 
42e; Standard, 4ölkc. 


Noagen Nr. 2, TI-T; Nr. Nr. 4 
586c. 


Gerfte „Malting”, OR; „Mixing“, 55 86; 


„Sereenings“, 40-6556. 
Mehl. —— — — 86.00—$6.15 das Waß; 
Minnejota Hard Pas 


Roggenmehl, 33.70-84.00; 

tent, Straight Erport Bags, 85. 70 8.95: be⸗ 
fondere Marken, 8.75—$6.%0. 

Heu. (Werfauf auf den Run). — Beſtes neues 
Km, 2 00—817.00; Nr. *8 50-315.50; 
Nr. 2, 813.00 814.00; Nr. 3, $10 nen 
deſtes Brairie, $11. —S do., 
$10:50-=811.50: Nr. 2, $9.00--810.00; Naben 
. 0086. 00. 


82.75 


8, 730; 


»Gountry Lot$“, 
88.00— 810.3. 


TZimotby:Samen. 
83.80, 


le ef anen. „Gab Lots“, 


Standard, 

Headlight 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

SeinfamensDel, rob, per 5 5 
do,, gereinigt, per 5 

Terpentin 


23 
Fee 


IBEBST 


S222>>>09 
or 
® 


Schlachtvileh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75—$7.45 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.35—86.75; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, $4.00-$5.50; gute bis ausgejudhte Käls 
ber, 87.25-87.75; Bullen, gute bis ausge: 
fuchte, 83.75—$5.00 

Schweine Gute bie ausgeſuchte Pölelwaare. 
71.65-87.90 per 100 Pfund; gute bis ausges 
uhte (zum Berfandt), 87.80-83.00; aute bis 
usgeſuchte Fleiſcherwaare, 87.70-88.00; gute 
is le Bertel, 87.00-87.35; „Stags”, 
87,55 $i 

sasiı. ne Wethers“, per 100 Bund, 84.60 

„Native Emes“, 8. 00; „Year: 

fi 3%, "3.00-$5.7, 15; „Native Lambs*, 86.3 

is * 


Molterei⸗Produtte. 


Butter— 
„&reamern”, erira, 
Kr. 1, das Pfu 
Ne, 2, das ph 


das Pfund..$ 


„Cadlebe, 
S 


Gas Du 


S9O27>2299 

een 

SILEBREE 
ARE 


— Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, der Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſanbi) 

do,, (Kiften eingeichlojien).. 
„Richt“, das Tugend 
Extras“, 
Käfer 

mabmiafe, „Twins“, das — 0.14 —0.144 
oung America”. das Nfund.... 0.15 —0.154ı 
eilies“, 

Krid, 

Schweizer, 

Limburger, Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 

ühner, dos Pfund 

prings*, das Pfund 

Däbne das Pfund 

Xrutbilhner, das Pfund. 

Gänfe, das Bfund 

Enten, da3 Piumd.. 

Betlügel (Eisipeiher-— 
genen, das Pfund..... 
Epring3“, das Tr 

Trutbü ner, das Piunb.. * 

Enten, das Piund..... — + 0.10 

Gänf:, das PBfund..... ssoensseee 0.07 

—X ber (geihlahtet)— 
5 80 Vid. Gewicht, das Pfund 0.08 

— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

-1%0 Bir. Gewicht, das Piund 

Gemüfe und frifhes DObft. 
Hepfel, der Buſhel 
itronen, Galiforna, die Rifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte.. 
Bananen, Jumbo, da$ Bündel.. 
Ananas, die Rift 
Rıaut, die Kift 
Gurten, das Dugend 
Blumenkohl, die_Kifte... 
KRopfialat, der € 
Blettialat, Die Kiſfte........... — 
Champignons, da3 Piund..... — 
Roihe Rüben, 1% —— abe 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Sad 
rüne Grdien, der Ead 
Grüne Zwiebeln, das Vündchen. 
Müben, das dert . 
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Defterreider. — Es gibt 

nur A fol Salt, en HE 

des· Kadettena nt, D 

der Zöglinge i auf ar 

nen alfo nur eintreien, wenn Kat 

fegen find. Borgelblanen werden land ate 

bon den Senatoren Kongre 

ten, in deren Staat oder Besir — na au 

belegen ift. Der ndidat mu Ite 

17 Dis 22 Jahren N, töiperlid vollkommen 
iauglich ſein und eine ziemlich ſtrenge Aufnah⸗ 

—— beſtehen. 

Marie W. — Sie erhalten alle gewünſchte 
Austunft “über die biefigen DBereine diefer Art 
bon ver „Searders’ Publifhing Co.“, 1545 
ann. Ude. 

d 9. Eine berartige, Aufgabe er 
ſchien ik in n der „Sonntagpoft“, aud Fönnen 
wir Ihnen nit fagen, wie fie zu lofen ift. 

Karl R — Iener Richter heißt "Albert C. 
mit Vornamen und iſ im Zimmer 839 be3 
Counth⸗ — zu finden. 

— Beſucher haben im Zuchthaus 

oliet täglich utritt, mit Ausnahme der 

.— und gefegliden Weiertage. 

. — Wenn die betr. Borihriit dad Tras 
gen Se „verborgenen“ Waffen verbietet, To 
edeutet dies noch lange nicht, dab Sie Maffen 
offen tragen dürfen. 

Frau I. F. — Cie lönnen mit der Gar- 
field vart Sweiglinie der Mietropolitan Hod- 
bahn direft, mit der Madifon Str. Eleltriihen 
mit Umiteigen mac dem Foreft Rark gelangen. 

et. ©. er Zoll auf Zigaretten beträgt 
$4.50 das Pfund und 25 Prozent des Nertbes, 
auf Tabak 55 Cents dad Pfund. — Durd bie 
Doneuregulirung bei Wien mird der Strom 
bon Nußdorf DIS, Fiihamend in einem Nor- 
maldett und Socmwalferbett fonzentrirt, die zu⸗ 
fammen eine Breite don 759 Metern haben. 

N.-St. — Wenn der Nrhbeitslohn eines ber- 
beiratheten, mit feiner Familie lebenden Mans 
nes nicht $15 die Mode überfteigt, fo fann der 
Lohn nicht fchuldenhalber befhlagnahmt werden. 

3 © dh. — Ver Regierungsland aufnehmen 

will, Muß entweder Pürger der wer. Staaten 
fein, oder muß das fog erite Papier erworben 
baben; muß alio erflärt haben, daß er die Ab» 
ficht bat, Bürger zu werden. 
5, Greenba Ave. — Warum ſollte ein 
edanmisie nicht Bürger werden Tönnen? Er 
fann fogar Präfident werden, wenn er fonit die 
nöthiaen Eigenidaften hat — und bie erfor- 
derlidien Stimmen befommt. 

Stau 9—g. Wenn die Grundeigen⸗ 
thumsibertragung fonft ailtig ift, fo_tit fie 
auch trog der Nichteintragung giltig. Sie wer—⸗ 
den aut thun, fi behufs Unter uhung ber 
Sade an einen Rechtsanwalt zu wenden, 

Stetiger Lefer — Wir lönnen Jhnen 
bier feine botantiche Abbandlung liefern. 
Sierzulande wird mehr die Yichte, in Deutic- 
land Die or. al3 Weihnadtsbaum benugt, 

drau $. — Die Rundfahrt Toftet rund 
$2.50. z” nun geben bon Evaniton ab und 
Kne eim in Milpaufee an der 3. Str. und Grand 


efe Mir Lönnen Ihnen jene Neiv 
3 EI nicht angeben 
U. F., Wels Etr, — Ihre Anfrage ift uns 


unverſtändlich. 
— ® . 


Rechtsanwalt Fred Plorie, Nr. 79 Dean 
eh Zimmer 1 * -48 Unity Gebäude 
ga nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 

ragen: 


C. H., Bernard Str. — Will der Hauswirth 
einem Miether die Miethe fteigern, fo Tann 
er das, wenn ein Mtiethsbertrag_ veiteht, exit 
nad Ablauf des Vertrages thun. Hat der Mies 
tber nur don Monat zu Monat gemietet, fo 
muß ihm bon Der Steigerung 30 Tage vorher 
Notiz gegeben werden. Eine miündlihe Anfün- 
digung genügt; beffer jedod ift e3, Die Notiz 
fohriftlic, zu geben. 

Lefer — Wurde ein Knabe bei feiner Ars 
beit verlegt, fo fann er den Arbeitgeber auf 
—5 verklagen und lann die Forde⸗ 
rung ſo hoch ftellen wie er will. Wir rathen 
Ihnen, Zden Fall behufs Einbringung der Klage 
einem Anwalte vorzulegen. 


— 90 — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗dizenſen wurden in der Offlee 
der Countvclerks ausgeftellt: 

Luigi SRicakela, Varia Aodfo, 22, 

Yanno I. Roth, Ida Großberg, 98. 

be Kendall, 3 a „22. 4 

George Benter io et Neil, 22, 

Fred 9. GClutton, E. Virginia Siren, 24, 24. 
Frant J. Telleſch, Anna sarg, 21, 18. 

Karl B. Sturgeon, Amelia Wurmle, 27, 21, 
Fillipo Zcaletto, Maria Talluta, 19, 16. 
Siaat Barprow, Ida Stimor, 36, 33. 
Buftad Brefemann, Emma Gageme, 22, 21. 
John Carracante, Catarine wre 42, 35. 
im Ghon, Annie Chon, 21, 

Robert Irwine, Lillie Bobs, 2 
Edwin Hallman, Mary €. Sherrett., 

Paul Beringer, Eitelle Yiala, 26, 

John M. Figmartin, Glara Heattie, 58, 28. 
Srant A. Scott, Iennie Auter, 36, 39. 
Edwin Clay, Elisabeth Starr, 22, 19. 
Jozef Wieloch, zone fa les, 25, 25. 
Aozef Daraczl, irisz, 22, 25. 
Day Redin, — N hompfont, 27. 26. 
um. E. Bertha Duebner, 23, 21. 
Ihoralf Beberlen, Anna Halvorfon, 24, 21. 
Lewis H. Mercer, Anna 2. MeDebitt, 28, 26. 
Col Bernitein, Lena Liebermann, 29, 28. 
Sames ®. Zejar, Albina Sealacel, 26, 23. 
Antoni Graymlomwsäti, Stefania Gislewäta, 


2 Behr, Beſſie Benes, 27, 

Soriftopber Scheidt, Marh 8. heist, 28, 23. 
Safob Bedman, Mar Weterfon 28 22 
William Witt, Bertrude Hofeldt, 22 3 
Walter 9. Bunter, Sufie B. Okacle, 44, 32. 
Frant Bincs encz, Barbara Pape, 21, 21. 
Andrew Yroita- Katarzyna Bobel, 26, 24. 
serien Thompfon, Margrethe Rourfen, 


60, 
Kohn Suter, Lausg Beard, 40, 40. 
George Rela, Bertba Edert, 23, 19. 
Franf Ezanit, Barbara Necefanh, 25, 17. 
Tomas Szotinads, Barbara Kebicd, 29, 22. 
Sarrn ©. Nelion, Sophie Pisfa, 24, 20, 
Harry €. Zeven, Adda PBarnes, 38, 26. 
Everett Flond, Joy Smith, WB, 3 
Kohn Glark, Marn Gorman, 37, 3. 
Harry Prown, Maggie Ebrenftaio. * 38. 
Edward H. Platt, Alice PB. Gilroy, 3, 21. 
Rafael Gamlel, Antonina Wronc it, %, 21. 
George Jay, Louiie % Teoyle, 2, 2. 
Kohn 9. (Banbbese, {ma u al, aD. 
William F Walter, Ella For, 
Sidney DB. Mosmer, Gleanor — De 21. 
Escar M. Guftaffon, Ethel Welterarenn, 
Nathan Newman, Efther Nuta, 31, 26. 
Michael Heany, Mary Kelly, 22, ; 
Juftinaß Antoniaitis, Vetronela Gelawiſute, 

19. 


ictor A. Kremer, Edna Proefel, 21, 2 

wich Lepcezunsti, Bronislama Betgein. 1, 19. 

er Ulansti, mau Krvgon, 

George Martin, Martha Walters, 30, 32. 

George W. Rhillips, Cora 2. Handy, HD, 3. 

Louis Bader, Goldie Kaplan, 26, 26. 

Newman A, Fiswater Befiie Ward, 92, 19. 

Frant Zuramsti, Bertha Kuih, 9, 21. 

Guftaf Resner, Olga Date, 2, 29. 

Den Fehr, Mebecca Bomell, 21, 18. 

ugene_ Halloway, Bertha Spelman, 3l, 2%. 

Naul’ Simoncit, Anna Ribedy, %, 9. 

Nzidor Maidus, Verani Geibaiti, 4, M. 

Kohn MNorditedt, Adolfine U. Nord. 22, 

Mobert * Morden, Margaret O’Neil, 8, 3. 

Joſeph A. Sedley, Martha E. ——“ 3, 19. 

Gabriel Lipman, Elia Schwark, 21, 

Robert W@. Wainwrigbt, Vallie „. Sittteften, 
21. 


2, 
Sorenz Mitel, Marh Kempa, 6, W. 
Carl * Veterſon, Phoebe 2. Ramier. 24, 20. 
Otto Bolte, Marie Wiemener, 23, B, 
Kalt PB. Edmward!, Minnie D. Bartels, * m. 
Kohn M. Rob, Aufta Sählereth, 26, 21. 
Thomas Farrell, Fdna Stinner, 9, 30. 
alter U, Mede, Emma Dremte, 4, 21. 
Sonis 3. Bopasly. Annie Conwap. Rn. 
Milfiam Klein, Margaret Rosmaromati, 22, 18. 
Ghaneellor Pruitt, Eltjabeth Hamtins, S 3l. 
Arthur Mbite, Hayel 2. Draper, 3, 19. 
David Lefler, Louife Roth, 
Kohn O Neil, Mary MeAnulty, 97 2 
Adolf Starrinsti, Qudmwile ie %, 19. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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"Die Aitehen Darkehungen ber 


Germanen, 

Wenige Mufeen erfülen in gleichem 
Maße wie das in dem prächtigen Re: 
nailfancebau bes turfürftficen Schlof- 
fes zu Mainz untergebrachte „Römifch- 
Germaniſche Zentralmufeum“ die 
Aufgabe, die Denkmäler ala Urkunden 


‚und Belege der gejchichtlichen Entmwid- 


lung darzuftellen, Das Mainzer Mus 
feum will diefellufgabe für die veutfche 
Gefchichte erfüllen, leiftet alfo mit ber 
mwilfenjchaftlichen zugleich eine natig» 
nale Arbeit, et veröffentlicht Pros 
feffor Schumader als erjten der „Ka= 
taloge des Römiſch-Germaniſchen 
Zentralmuſeums“ das wiſſenſchaftli⸗ 
che Inventar einer beſonders wichtigen 
Abtheilung der Sommlungen, nämlich 
ein „Verzeichniß der Abgüſſe und 
wichtigeren Photographien mit Ger⸗ 
manendarftellungen“ (Mainz, 1909, 
2. Wilden). Schumacher hat ſich durch 
dieſes Büchlein ein großes Verdienſt 
erworben. Seine Veröffentlichung 
wird nicht allein in der gelehrten 
Welt, ſondern bei Allen, die ſich für 
die Gejchichte des deutfchen Boltes in- 
tereffiren — und melder BDeutfche 
thäte das nicht — mit Tyreuden be= 
grüßt werden, 

Durblättern wir dies altgermani- 
Ihe Bilderbuch, jo finden wir unter 
Nr. 1 als ältejte Germanendarftellung 
einen lebhaft an die befannten Göt- 
terftatuen der pergamenifchen Schule 
erinnernden Männerkopf (Original in 
Brüffel) aus dem 1. Nahrhundert nv. 
Chr. Wahrfcheinlich ftelt der Kopf 
einen Baftarner vor, alfo einen Ange- 
hörigen des oftgermanifchen, am 
Schwarzen Meer fitenden Stammes, 
in dem die Griechen zuerft die Ger- 
manen fennen lernten. Vielleicht rührt 
das michtige Bildniß aber von ben 
Siegeddentmälern der pergamenifchen 
Könige her, denn leicht können unter 
den bon ihnen befiegten Galliern Ba= 
ftarner gemwejen fein, deren Gebiet bie 
Salater auf ihrem Zuge nad Afien 
berrührten. Befonders merkwürdig ift 
die Haartradht des Germanen. 
trägt dad Haar nach der rechten Seite 
gefammt und über dem rechten Ohr in 
einen Knoten verihlungen, gerade To, 
wie e3 und Tacitus (Germania 38) 
bon den Sueben berichtet, die eben- 
falls ein oftgermanifcher Stamm mas 
ren. Denjelben Haarknoten, diesmal 
aber über dem linten Obr, finden mir 
bei einem Germanen, der auf bem 
Gtabftein eines über den am Boden 
liegenden Gegner hinmwegfprengenden 
römifchen Reiters dargeftelt ift (Mr. 
T). Auf dem Scheitel find die Haare 
zufammengefnotet bei dem Germanen 
eined anderen Grabfteind (Nr. 18). 
Auch dies ift nah Tacitus fuebijche 
Sitte. Diefes ©. 21 miedergegebene 
Bild ift ein echt deutfcher Typus. Mit 
dem langen fpit zulaufenden Vollbart 
und dem mächtigen Schnurrbart, bie 
man fich brandroth. zu denfen hat, 
fönnte der Suebe ebenfo qut ein melt- 
fälifcher Yorftmeijter fein. Sehr merf- 
mürdig ift die Tracht der Nr. 20 ab= 
gebildeten Germanin. Der Oberkörper 
ift mit einem eng anliegenden nebfür= 
mig gemufterten Gemand befleibet 
und die Beine mit ebenfolchen Hofen, 
ein Bemeis, daf die Angabe des Taci- 
tus, die Frauentracht habe mit der ber 
Männer übereingeftimmt,;, fih aud 
auf die Bekleidung der Beine bezieht, 
während man bißher nur bei den 
Männern Hofen annahm. Ueber dem 
auf beiben Seiten lang herabfallen- 
den Haar trägt die Germanin einen 
Schleier. Prachtvolle Germanentypen 
bringen bie beiden großen GSiegesfäu- 
len in Rom. Auf der Trajanzfäule er- 
feinen neben den Sarmaten au 
germanifche Baftarner, fenntlih an 
dem Haarknoten iiber dem einen Ohr. 
Der germanifhe Typus mit dem 
mächtigen Wuchs, den breiten Schul- 
tern, den jchmalen Hüften, dem au3- 
gefprochenen Langfchädel, dem trofi- 
gen Gefichtausdrud, den aud; Taci- 
tu8 berborhebt, ift vortrefflich mieder- 
gegeben. In reicher Fülle tritt ung 
altgermanifches Leben auf der zum 
Andenken an bie Befiegung ber Mar- 
fomannen errichteten Markusfäule 
entgegen. Die Männer find hier be= 
leidet mit Hofe, Leibrod, Turzem 
Mantel und haben langes Haupt= 
und Barthaar, die Weiber tragen ein 
langes Unter- und Obergewand, das 
die rechte Bruft und die Arme freiläßt, 
und frei herabhängendes Haar. Zum 
Schluß fei auch auf den Germanen= 
fopf au3 bemaltem Thon aufmerffam 
gemacht, der im letten Heft (118,1) 
der Bonner Yahrbücher abgebildet ift. 
Er gibt einen germanifchen Typus 
iwieder, dem man noch heute am Un» 
terrhein begegnet: er erinnert lebhaft 
an den mit Recht fo beliebten „Züns 
ned“ des Kölner Hännedchen?. 


— Mißverſtändniß. — 
Alſo darf man Ihnen gan, 
Herr Maier? Mas ift’3 Denn, ein 
Knabe oder ein Mädchen? — Maier: 
Nanu, davon meiß ich nichts! — —2 
A Aber Sie erzaͤhlten doch hier eben, 
Ihre Gemahlin wäre glücklich nieder— 
gelommen. — Maier: Ja, mit dem 
Luftballon! 
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Seber 


ſchwache and nernäfe Mann 


lann feine Aroft und Gelunbheit t.iedererlan. 
en, wenn ibm esnftlih daran gelegen ift, IM 
Idft war faft 11 Nadre leidend. Infolge Meber 
arbeitung und au wohl jugendlicher Thorhei⸗ 
ten war id) nerbös geworben, wurde hon Rüs 
den-, Nieren- unb oftnald dumpfen Souffämen 
gen geblagt; Unluft zur Arbeit, Mattigkeit ver⸗ 
luſt der Mannestraft und eine en 
beit ftellten fi ein, die um fo größer muche 
als durch jabrelanges ee und Medizin 


Eye Bee Tonnen, |, 
beranle J * 4 u. d " 

und are ni r * 
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Unfer \ 
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it dad einzige Band, das auch den arößd» 
ten Brud ohne Unterriemen fidher hält 
und mit ber Beit Beilt; zoftet nit unb 
ift gerudlod. Ungepaßt bon erfahrenften 
Banbagilten für Herren und Damen und 
berlauft unter Garantie. Wir fabrigiren 
‚über 70 Sorten von 6öc aufiw. für eim 
feitiae unb bon $1.25 aufwärts für bay 
pelle Brudbänder, Gummi-Strümpfe, 


Bandagen und Alles in unfer Yah Gr 
börige au ben niebrigfien Gabrifpreifen, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 
R 


Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit. 


Wir fegen die Preife berab, aber nicht bie 
Arbeit, und bieten Euch die Dienite bon erfab- 
genen abnaraten, Keine Studenten werden bier 
giant Raffet niht3 mit Euren Zähnen ma» 

Sen, bi "an uns beſucht habt. Seht die Preife: 


Ge:dfronen, 221...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 

Bold füll ungen 50€ ! Silberfüllungen.. WSe 

Re-Enameling (Materialloften ung.)......32.09 

Alveolar Brüdenarbeit (Mat.Roft. ung.) ..32.00 
Bolles Set Zähne $1.00 

— Garantirt — 
Beited Set Zähne 35.08 
Breite Unteriuhung. 
Freies Aussichen, 
— Deutih geiproden. — 
Alle Arbeit garantirk. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. ’ 


&.®. Ede Ban Buren Str. ı. Wabafh Abe. 
Stunden: Zägli bis 9 Abos. Sorniess 104. 
2ian,ditfon® 


Seil-Bruchband. 


e t daB einzig 
fte, u, bequemite 
und dauerbafteite, wel- 
hed Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werde 
taın un Fe ſichere 


ey BL, erzielt. 

Alle Verfrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
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⸗ Fabrik in Amerila. BR 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräiitent. 


60 Filth Ave, nahe Nanbolph Str. 


Stat für: z.. — 32* un 20 
— Au nntag en 
Domen-Bebienung für Damen. * 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Privat: und Harnfranfheiten der 
Männer, 


2 Nath frei, 

rechſtund lich v x 

2 ie "pend ; Nenftag, "Donnerfug 
las 


10 Borm, 
Ybenbs, 


EEILOLOLILICIL OL FILE 


Sonntag3 bon 9 sis 324 ine 
Zimmer 211 (2. Yloor), 112 ©. Chart 
Strafe, Ede Waihingtun Straße, 
Ehicago Opera Houfe Blög.) 


HEUMATISMU 


Abfolut geheilt urd geheilt dur 

Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Geis 
lungen. Keine Behlichläge. An der ranzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmiien Fälle geheilt, von ixr 
gendirelder Urfade und ganz gleih wie lange 
f5on beftehend, Freies Buch über Heilung von 

NRheumatidmus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Bebiter Ave., Chicago. 
2208,dofabi* 


Dr. J. YOUNG, 

Spesialarzt für Angen-, 

en-, Naien- u. Haldfeiden. .. 

Bande diefelben gründlid und 
nel bei mäß. Breilen u. fm zaloß. 

— —— arıh, 

hörigfeit und Kropf uber Didhals nad 
neuelter Methode kurixt. Künſtliche Mr 
gen: Brillen angepakt. Unterfudgung u. 
Rath a tel. Office: 30 Lincoln Ave, — 
Stu 9—11 Borm., 2—4 Nadm., 
0—8 5 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Brunn 2 
& Co., 3 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


t bon U und U 
— ar eoar 
Ronfultist und besüglid Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbarn Sir. 
15feb,bidofa gegenüber der Bolt-Dificc. 


ASTHMA_ 


— — 
lu riri. — Ba — 
Salt. Dir Lönnen ben Beweis Kiefern. Bes 
mäbrt und lobend anerlannt feit 14 Jahren 
81,00 per Ylafhe. Betrag ar wenn. 
nigt befriebi Ga Senzad, 441 ®, State Str. 
Be Gaust, Ghicage, FU, in der Apothete 
— J 
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im eigenen 5 
bewaldeten Ausläufern, einen Rund 
blick über die mächtige Alpentette ge= 
ftattet. Von dem 66 Silometer ent- 
fernten Säntis im Norboften bis an 
die 153 Kilometer fernen Diableret3 
im Mejten reicht diefe Rundfchau und 
dazmwifchen jieht man die Vorarlberger 
Alpen, Alvier, Glärnifh, Speer, die 
Berge der Urfantone und de3 Berner 
Dberlandes, Finjteraarhorn, Wetter: 
hörner, Mönch, Eiger und Jungfrau, 
Hunderte von jchnee- und eisbededten 
Gipfeln und Gletfhern. Zu Füßen 
aber liegen der blaue Zürcherfee mit 
feinen herrlichen Ufern, die jich meit- 
bin präfentiren, die Stadt Zürich), Di: 
pon diefer Hochmarte aus fajt voll- 
ftändig überklidt merben fann, gen 
Weiten in jeiner ganzen Länge und 
Breite das bdörfer- und rebenreiche 
untere Mimmatthal bi3 hinab nach der 
alten Bäderftadt Baden. 

Die jchmeizerifche Landesbibliothet 
mit Sit in Bern bejteht feit 15 Jah: 
ren. ihre Aufgabe und ihre Thätig- 
feit haben in diejer Zeit eine bedeutende 
Ausdehnung erfahren. Das Perfonal 
beiteht aus 15 dauernd bejchäftigten 
Beamten. Eine Hauptaufgabe der Bi- 
bliothef ift da8 Sammeln von Büchern 
und Drudichriften, die auf DieSchmweiz 
irgendivie Bezug nehmen. Da ijt e3 
intereffant zu erfahren, was in diefem 
Lande Kahr für Jahr an Publifatio- 
nen, Beröffentlihungen von Behörden, 
Gejellichaften, Vereinen, fowie an Pri- 
batproduften veröffentlicht wird. e= 
des Nahr erjcheinen mindeitens 8000 
neue Brofehüren und Bände, von denen 
die meiften in der Zandesbibliothef zu= 
fammentreffen. Zu Ende 1908 zählte 
die Bibliothek über 200,000 Nummern 
mit annähernd 350,000 Stüden, die 
Doubletten nicht mitgerechnet. Der 
Ausleiheverfehr beziffert fich jährlich 
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Bere Außerrhoden getkeilt. 


(Eigener Teitrag für die „Ahenbpofte.) 
Schweizer Brief. 


Ein eidgenöffiihes;Befoldungsgefeg. — Aus ber 
oſtſchweizeriſchen Stickerei-Induſtrie. —Schwei⸗ 
zeriſche Preſſe. — Wie vor 50 Jahren das 
Rütli erworben wurde. — Höhenweg vom 
Genferſee bis zum Mittelmeer. Hartes 
Loos der Zermatterinnen. — Der Uetliberg 
dei Zürich. — ESchweizeriſche Landesbibliothet. 
— Schloß Taraſp. — Das St. Galler Jugend⸗ 
feſt. — Eremitenſtab des Niklaus von Flüe 
aus Unterwalden. 

In der jüngſten Seſſion der Bun—⸗ 
desberſammlung iſt ein Beſoldungs— 
geſetz für die eidgenöſſiſchen Beamten 
und Angeſtellten durchberathen und 
angenommen worden. Daſſelbe iſt 
gegenwärtig dem Referendum: unter- 
ftelt und es läßt jich heute noch nicht 
jagen, ob diejes erariffen oder ob die 
Borlage unbeanftandet pafliren wird. 
Die Tendenz des Gefehes ift die, daß 
die firen Befoldungen aller im aus— 
ſchließlichen Dienſte der Bundesper- 
waltung ſtehenden Beamten und An— 
geſtellten erhöht werden ſollen und 
zwar die Minimalſätze um 200 Fr. 
und die Maxima um 300 Fr. Die 
nach dreijähriger Amtsdauer eintre— 
tende periodiſche Gehaltsaufbeſſerung 
wurde von 300 Fr. auf 400 Fr. er⸗ 
höht. Der ſchweizeriſche Bundesſtaat 
zählt etwa 13,200 Beamte und Ange— 
ſtellte, 3000 Poſtablagehalter und Te— 
legraphiſten und ca. 3500 Arbeiter, die 
zum Theil in dieſe Beſoldungserhö— 
hungen einbezogen ſind. Die vorgeſe— 
henen Aufbeſſerungen ſollen für den 
Bund eine jährliche Mehrauslage von 
im Ganzen annähernd 4 Millionen 
Franken zur Folge haben. Wenn man 


aber von dieſer Summe die ſeit zwei, 


Jahren geleiſtete Theuerungszulage in 
Abzug bringt, da fie nach Inkrafttre— 
ten des neuen Gejetes in - Wegfall 
fommen fol, jo beträgt die jährliche 
Mehrbelaftung der eidgenöflifchen 
Staatöfaffe immer noch 2 Millionen 
Fr. Zieht man in Betracht, daß die 
Zölle im Jahre 1908 ganze 2 Millio⸗ 
nen Sr. weniger eingebracht Haben als 
3. 8. in 1907, und daß das Ergebnif 
für 1909 voraussichtlich nicht beſſer 
fein wird, daß ferner au) der Ein- 
nahmenüßerfhuß bei den Bundesbah- 
nen ftarf zurücgeht, jo wird man ben 
eibgenöffifchen Räthen eine teitgehen- 
de Beamtenfreundlichfeit nicht abfpre= 
hen können. Der Nationaltath; hat 
das Gefeh mit 132 Stimmen ange» 
nommen; mit „Nein“ potirte Niemand. 
Dennoch märe e3 zu optimiftifch, wenn 
daraus der Schluß gezogen werben 
wollte, daß die Vorlage nun auch un 
geführbet am Referendum vorbeikom⸗ 
men werde. . 


Der Wanderer, ber von Deutjchland 
ber über den Bopenfee feine Fahrt nad 
der Schweiz nimmt, erblidt in blauer 
Kerne bie ragenben. Gipfel ber impo- 
farten Mipentette, melche ala ein ge⸗ 
Gloſſenes Gebilde den Horizont es 
herſcht. An ihren Fuß geſchmiegt, 
liegt das malerifche Appenzellerländ- 
chen, oral’ nach den Konfeffionen in 
das Katholiiche Innerrhoden und bas 


dba® Land ber 
der Borläuferin und 


ppenzell. ifi feinen 
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m Häuschen gefunbene Oft ficht 


man in ben Kantonen St. Gallen, 
Appenzell und Thurgau, nicht felten 
cuh im Züricher Oberland an ein- 
fachen Dorfhäuschen, fowie an allein- 
jtehenden, hüttenähnlihen Bauten 
einen Anbau mit großen, hellen Ten= 
jtern und einer verhältnigmäßig gro- 
Ben Siocdmwerfshöhe. Das find die 
Einzelftidlofale, wo eine Mafchine 
aufgeltellt ift, melche, vom Yamilien- 
bat>ı betrieben und von den Angehöri- 
gen bedient wird und jahrein, jahraus 
ein jchönes Stüd Baargeld ins Haus 
bringt. Etma 12,000 folcher Hand- 
ftidmafchinen im Werthe von über 20 
Millionen Franken barg diefer Theil 
ber Landichaft im Jahre 1900. An 
neuerer Zeit hat die Schifflemafchinen- 
fiferei, welche faft ausschließlich im 
Großbetrieb arbeitet, eine bedeutende 
ZahlHandmafchinen verdrängt u. man 
muß leider befürchten, daß fie durch 
ihre Ueberproduftion in nicht ferner 
Zeit nicht nur fich felbft, jondern die 
ganze Induftrie ruiniren werde. 
‚ 3ufolge der Gtatiftif des fürzlich 
in Genf herausgegebenen Sahrbuchs 
der Schweizer Breffe erfcheinen gegen- 
märtig in der Schweiz 1332 Zeitun- 
an und Zeitfchriften. An der Spibe 
| Stehen bie Kantone Zürich mit 255 und 
ı Bern mit 253 Publikationen. Dann 
folgen Waadt 141 und Genf mit 129 
Zeitungen und Zeitfchriften. Bafel- 
Itabt mweift deren 71 auf und &t. 
Gallen 69, Aargau 56, Neuenburg 
53, Luzern 47, Teffin 39, Freiburg 
und Graubünden je 34, Thurgau 33, 
Colothurn 28, Schwyz 16, Schaff- 
haufen und Bafelland je 15, Wallis 
14. Weniger al® 10 Zeitungen und 
Heitihriften befigen die Kantone Ap- 
penzel, Glarus, Unterwalden, Uri 
und Zug. Noch find feine 40 Jahre 
berfloffen, da in Urt, Obwalden und 
Appenzell nnerrhoden feine einzige 
Zeitung oder Zeitfchrift herausgegeben 
wurde. 

Nachdem am 23. Sept. 1858 die in 
Schwyz verſammelte ſchweizeriſche ge⸗ 
meinnützige Geſellſchaft den Beſchluß 
gefaßt hatte, das Rütli, die Geburt3- 
ftätte ber Eidgenoffenfhaft, für die 
Ihmeizerifche Nation zu erwerben, die 
erforderlichen Mittel durch eine frei⸗ 
willige Nationalſteuer aufzubringen, 
richtete der Vorftand derfelben Gejel- 
Ihaft am 3. März 1859 einen Aufruf 
an da8 Schweizerbolf für den Ankauf 
des Rütli, in welchem e3 u. a. heißt: 
„Das Rütli wird Eigentum der Na- 
tion um die Summe von 55,000 Fr. 
Diefe. Summe wird — mir zählen mit 
YZuberficht darauf — das Schweizer: 
bolf uns freudig entgegenbringen. Es 
twirb nicht lange fragen, ob der Boden, 
der ihm mie fein anderer im Bater- 
lande lieb und heilig ift, nicht zu theuer 
erfauft fei. Go erlaffen wir frohen 
Muthes diefen Aufruf zur Betheili- 
gung an der Ermwerbung de Rütli. 
63 ift vor allem die Jugend des Va— 
terlande3, an bie wir ‘und menden. 
Sie, in deren empfänglichem Gemüthe 
die Gefchichte de3 feierlichen Eib— 
ſchwures der Männer von Uri, Schwhz 
und Unterwalden auf dem einſamen 
Rütli mit untilgbaren Zügen fich ein- 
gegraben hat, ſie mag ihre jugendliche 
Begeiſterung für das ſchöne freie Va— 
terland mit dem Verdienſte ſchmücken, 
vieles, ja das meiſte mitgewirki zu ha⸗ 
ben zur Gewinnung jener geweihien 
Stätke für das geſammte Volk. Die 
Schulen des Vaterlandes von den un⸗ 
terſten bis zu den oberſten ſeien die 
Sammelftätten für ihre Beiträge. Alle 
Schüler. und Schülerinnen mögen fi 


der Gelegenheit erfreuen, ihr Scherf: 
lein, wenn auch noch fo flein, beizu= 
tragen zum gemeinfamen Opfer natio= 
naler Bietät.“ Sogleich begann die 
Sammlung in den Schulen und Viele 
gibt es, die fich heute noch wohl erin- 
nern, wie freudig die Schüler ihr 
Scerflein beitrugen. Zum Andenten 
wurde den Spendern ein Rütlibildniß 
gejchentt, das man heutzutage noch in 
Wohnſtuben eingerahmt vorfindet. 
Jede Schule aber erhielt Schillers 
„Wilhelm Tell“ zum Geſchenk. 


Der Touring Club de France hat 
letzthin die Initiative ergriffen, um 
zwiſchen Evian am Genferſee und 
Nizza in der Riviera einen Höhenweg 
zu erſtellen, der alle bisherigen Alpen— 
übergänge in den Hintergrund drän— 

gen ſoll. Dieſer Höhenweg wird acht 
Päſſe überſchreiten, deren höchſter 
2770 Meter über Meer liegt und er 
wird dadurch die höchſtgelegene Fahr— 
ſtraße Europas ſein; denn der Stel— 
viopaß in Tirol überſchreitet die Al— 
| ben in der Höhe von nur 2759 Meter. 
Der neue Weg würde die Länge bon 
615 Kilometern erhalten, von denen 
rur 25 Kilometer neu zu  erftellen 
find. Dagegen müffen die übrigen 
| Wege erweitert und verbeflert werden. 
Yerner find eine Anzahl Brüden zu 
eritellen. Die Baufoften follen im 
ganzen 4 Millionen Franken betragen. 
Der franzöfifche Staat leiftet 3 Mil: 
lionen, der Iouring Club 180,000 
Sranken; den Reft übernehmen die in 
tereffirten Gegenden. Die Ausfüh- 
tung des Projektes gilt als gefichert. 


Hart ift da3 Loo8 der Frauen von 
Sermatt. Das Weib muß dem Rog- 
| gen fchmeicheln, daß er in zwei Som: 
mern zur Reife gedeiht; e& muß die 
Arve und bie Lärche am Berahang 
fällen, das Holz in’s Thal fchlitteln, 
das Heu und Wildheu mähen und 
jammeln und über die Felswände hin— 
unter merfen, die Wäſſerwaſſerfuhren 
zimmern. und das Dieb beforgen, 
mährend die Männer mit den Frem— 
den über die Berge und Gletfcher rei: 
fen. Die Umerifanerinnen werben 
init zugeben, daß e3 etwas zu viel ver= 
langt wäre, wollte man von den Zer- 
matterinnen verlangen, daß fie auch 
noch hübſch, heiter und luſtig ſeien. 
Doch ſind ſie nicht ganz ohne Kokette— 
rie. Sie tragen ein rothes Zipfel— 
halstuch über dem dunklen Kleid; ſie 
ſtellen Geranien auf die Geſimſe vor 
den kleinen löcherartigen Fenſtern der 
dunklen Hütten und pflanzen ‚neben 
die flechtenumſponnenen Steine, die 
das Holzdach beſchweren, die Haus— 
wurz als Schirmerin des häuslichen 
| Yriedens auf den Firft. Das tft ihr 
Prunf.und ihr Stolz. Dazu fommt 
| als bejondere Freude ein Pfeifchen 
Tabaf. Ein Weib, das mit fehmwerer 
Krare am Rüden, mit Beil und Säge 
auf ber Schulter mit einem Rubel 
Kinder am Rod und die Pfeife im 
Mund von den Bergen ftillfräftig nie 
berfteigt, das ift die rechte Zermatte- 
rin. Verdient fie nicht Die Hochachtung 
Aller? ; — 

Der 874 Meter. hohe: Uetliberg tft 
ber fchönfte und meiftbefuchte Aus- 
ſichtspunkt Zürichs und einer ber 
ſchönſten und dankbarſten der ganzen 
Oſtſchweiz; es wird wohl überhaupt 
keinen zweilen Berg geben, der gleich 
nahe einer, großen Siadi, gleich bes 
quem erreichbar und deſſen Rund⸗ 
ficht von gleicher ‚Großartigkeit ft. 
In- weniger ald einer. halben: Stunde 
führt uns die Uetli mitten 


Ben Mauern find weithin fihtbar und 
diefe alte TFeite des Uinterengadins ge= 
hört zu Graubündens fchönjten und 
befterhaltenen Schlöfferrn.. Schloß 
Taraſp ift die Stammburg der einfti= 
gen Ritter von Tarafp. Diefe Grafen 
oder Ritter erfcheinen urkundlich erft- 
mals in der eriten Hälfte des 11. 
Sahrhunderts. Schon damals zähl- 
ten fie zu den mädhtigjten Dynaftien 
im Sinn und Etjehthale; fie waren 
auch anderwärts begütert. Ym Jahre 
1078 gründeten fie in Schut3 ein Be— 
nediktinerkloſter, das ſie jedoch in 
1146 nach Marienberg im Wintſchgau 
verlegten. In 11885 ſtarb das Ritter⸗ 
geſchlecht aus; ihr Vermögen kam in 
den Beſitz von Klöſtern und frommen 
Stiften. In 1239 wurden die Gra— 
fen von Tirol Eigenthümer des 
Schloſſes; in deren Namen reſidirken 
in der Folge auf Taraſp verſchiedene 
Edelleute aus Graubünden, ſo die 
Planta, Stampa, Jaeklin, die Mohren 
von Hernetz. Im Jahre 1815 gelangte 
das Schloß in den Beſitz des Staates 
Graubünden, der es wieder an Pri— 
vatleute verkaufte. Gegenwärtig iſt 
Baron Lingner aus Dresden Eigen— 
thümer des Gebäudes. Derfelbe unter- 
309 e3 in den beiden lebten Yahren 
einer umfangreichen Reftauration, die 
dringend nothmwendig gemorden war. 
Schloß Tarajp wird dem Zahn der 
Zeit noch nicht fo bald zum Opfer 
fallen. 

Vielleicht fein zweites in ähnlicher 
Regelmäßigkeit und Treue zur Tra- 
dition abgehaltenes Feſt bewahrt feine 
Hriiche und Anziehungskraft jo unge- 
mindert wie da3 in meitefter Runde 
berühmte Yugendfeit der Stadt St. 
Gallen, das jedes Jahr in der zweiten 
Hälfte des Yuli oder fpätefteng in ber 
eriten des Auguft auf dem nahen Ro- 
fenberg, einem Wiefenplateau im Nor: 
den der Stadt, abgehalten wird. Se: 
desmal hat jhon der Vorabend fein 
Teltfieber, al$ ob e3 fi um ein noch 
nie erlebtes, jehnfüchtig erwartetes Er- 
eigniß handelte, um defjen Gelingen 
die betheiligten Herzen bangen. Durch 
die Gofjen wandelnd, fieht der Kin- 
berfreund viele fleine Hände Guir— 
landen minden, Blumenförbchen fül- 
len, Hellebarden und Wrmbrüfte be= 
fränzen. Kaum find die Kadetten von 
ihrer Hauptprobe für das morgige 
Kampffpiel zurüdgefehrt, jo umftellt 
ihr QIJambourforps ein neugieriges 
Publitum no jüngerer Jahrgänge, 
um auf den Zapfenftreih zu lauern, 
der das erjte verheißungspolle Zeichen 
zur Abhaltung des Teites, das in er- 
jter Linie gutes, jchönes Wetter ver- 
langt, ift. Zreibende Sorge läßt am 
frühen Morgen nicht mehr ruhen. 
Bald erdröhnen Kanonenfhüffe von 
der nahen Yyalfendurg herab; fie ver- 
fünden, daß das Teit heute gefeiert 
wird. Auf die Kinder wirft die Vor- 
freude ihren Zauber mit unfehlbarer 
und unvermüftlicher Kraft, mährend 
die Ermwachfenen mwiffen, daß ihr Reiz 
ben reinften und reichiten Genuß über- 
haupt bewirkt. Das ntereffe von 
fremden und einheimifchen Zufchauern 
wird nicht fleiner,-obmohl der Yeitzug 
jedes Yahr die gleiche Anordnung und 
denjelben Anblict bietet. 


Knaben, mit kleinen Beilen auf den 
Säultern, gehen voraus, Yambouren= 


Vergeßt nicht 


Campholin (eine Salbe, hergeſtellt von 
Camphor, Menthol Extralten und Oelen) 
u verſuchen, wenn Jhr an r ſchen 
chmerzen in irgend einer Form leid 
Es unterſtützt den Blutumlauf, und hilft 
der Natur die Schmerzen zu — 
Leute, die es gebraucht haben, ſind 
Robes voll davon, warum folltet Ihr e3 
= bt auch * — meiſten >. 
er haben e3 borräthig; wenn hr e 
aber in Eure Nadibarfchaft nicht De 
en Zönnt, Drug Eo. 


25c Wth., zu 


Seijen-Chips 


Beite Zaundrh 
Seifen⸗Chips, 
I06c 


\ 


Notions 


Cd warze 
Nähſeide, 

Eru: 241 

—X 
Halen und Defen, 

2 Dugend für 

dc Karte nideldlattirte 
cerbeitsnadeln, 

für 

50c und Töc 

neueite Facons, 

Etüd zu 


Si: 
‘ 


c 


*1.19 
N 


—— 


California Portwein, 2 
ver Gallone 55e 


Kümmel 


$1.00 Rye 
volles Quart 
Tafelbier, 
Dutzend 
Flaſchen 


Wenn Eure Zähne beginnen, Euch 


Beſchwerden zu machen, paßt auf. 
Wieboldt's 


rüber 11 Sabre gegenüber Wieboldts. 
Hohe Preiie für immer abgeichafit. 


Zahnarzt 


#9) Dr. Bloomenthal 3em«: 


Kitizen ” Nundaht 
Schi Sigarre, 1 ü 
s— * Motkena (Extta), 


c 


(Aug. 


lage, jein. Seed Deck— 


Zigarren 


Lilian NRuffel od. American 


Comb.Ein- 


blatt, wtb.1.50, 50 au. 


Whiskey, 49€ 
per Silte don 2 
* 


65€ 


Schnupftabat, 40 
Werth, per 
Famous Lon 
tabaf, 


EigarClipping3 od. Polniſch. 


1-Pfd.Packet. ..... 210 


Snow Wbite Waſhing 
Pomder— großes 2x 


Radet — 15€ 


Mesisossensenense 
Wasıe [Drogen 
15c 


Kopfweh⸗ 
ulder, — 
iher u. zuberläffig, 

250 Größe 4 

—— Discoberh, ber» 
tilgt Wangen für ims 

mer, 25c Größe 15€ 
Kobolo Tonic Zurirf Ver: 
topfung, — 
1 Größe, zu 
Seidligpulder, 
25c Größe 


69e 
24c 


Brillen find gut für ihwahe Augen 


und befeitigen audh Kopfihmerzen, wenn zeitig angewendet. 


4 Augen⸗Spegialiſt 
Hirsch bei 


Wieboldts 


Goldene Brillen — $1.95 —$2.95 und $3.95 vollitändig. 


fnirpfe hinter ihnen brein, die unterjte 
Klaffe mit dem Hauptmann und yähn- 
ti) an der Spite, die „emeinen“, 
alle bewehrt mit höchft ungefährlichen 
Hellebarden—fo hebt der Zug an und 
jet fich fort bi3 in die höchiten Mäd- 
chentlaffen hinauf, die alle in ta- 
dellofjes Wer gekleidet und unter 
Blumenbogen - den „manbelnben 
Garten“ bafchließen. Zerſtreuet 
Euch nun nach allen Seiten!“ 
heißt jetzt die Parole droben auf dem 
Feſtplatze, auf dem in den nächſten 
Stunden etwa 5000 kleine und große 
Schülerinnen bei Spielen und Tän— 
zen auf dem weiten, mäßig anſteigen— 
den Wiefenplane fich tummeln. So ge= 
ben wir von einem Tanzboden zum 
andern, halten bald bei Armbruft- 
fchüten, bald vor Kletterftangen jtill 
oder fchauen Ringelreihen zu, biß uns 
der größere Ernft des Gemehrturnens 
der Kantonsfchule-Kadetten an das 
höher gejtedte Ziel desfelben, die He— 
bung fchmeizerifcher Wehrfraft, erin- 
nert und die Leiftungen im Weittur- 
nen ung überrafchen mit Bemeifen ed- 
len Ehrgeizes. 

Am bunten Chaos, wie e3 fich aus 
der Gefammtperfpeftive anfieht, 
berrjcht tadellofe Ruhe und Ordnung 
der Einzelgruppen. Die Olanzlei- 
ftung der Kabetten ift derLandsknecht⸗— 
teigen mit Hellebarden und Schmwer- 
tern. Als Mittaggmahl erhält jedes 
Kind, die feinen und die großen, eine 
lange gemichtige Bratwurft (berühmte 
St. Galler Spezialität), ferner Wein 
und Brot, zum Abendimbik die fina= 
ben Wein und Brot, die Mädchen Kaf- 
fee mit Mild. Zur Beitreitung ber 
Koften befteht ein Fonda; fomeit diefer 
nicht hinreicht, wird die Kaffe der 
Schulgemeinde in Anſpruch genom— 
men. Nach dem Mittageffen hält ir- 
gend ein höherer fantonaler oder ftäb- 
tifcher Beamter eine kurze Anfprache 
an bie feftfeiernde Jugend, in ber er 
befonder3 die Schüler der höheren 
Schulen ermahnt, tüchtig zu lernen 
und wadere Bürger und Patrioten zu 
mwerden. Dann imerben heitere und 
ernfte Spiele und Gefänge nod einige 
Stunden fortgefekt und Abend3 etwa 
um 6 Uhr der Feitzug neu georbnet 
und der Rüdweg nach der Stadt ange- 
treten. 

Mehr und mehr hat fi im Laufe 
der Jahre diefes Yugendfeft zum St. 
Galler Boltafeft ausgeftaltet; denn in 
ven Nachmittagsftunden feiert Klein 
und Groß und Alles veranügt fi) auf 
dem Berge der Rofen. Wer aber einft 
Schulkind war in der Gallusftabt, den 
berläßt nie in feinem Leben die dant- 
bare Erinnerung an biefen fchönften 
Tag in goldener AYugendzeit. 

. Den mwenigften Schweizern im Aus⸗ 
lande mag befannt fein, daß fich der 
Eremitenftab des. fel. Bruders Nit- 
lau8 von ber Te Sachſeln, des 
biftorifchen ?tiebensftifter3 in ber 
Zagfagung zu Stand 1481, im Lus 
zerner Staatsarchiv befindet. 3 


freuz, ift im Laufe der Zeit freilich ein 
feingefhmüdter Stod gemorden, ins 
dem er durch die Hände zahlreicher Vers 
ehrer ging. 
auch in das TFrauenklofter Rathaufen. 
Die Aebtiffin Johanna Mayr von 
Baldegg ließ in 1712 den Stab in 
Silber faflen, ftellte ihn Hinter Glas 
der Nachwelt. m Yahre 1848 wurde 
das Klojter aufgehoben und nun mans 
eigentbum nach Quzern. %. ©. 
Schiffs: Harte 
Abfahrt von Chicagge am 8. Auguft 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
beit benugt. Beförderung nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
—— berg, Wien, Budapeit, Te: 
mesvar und fenjtigen Pläben in Enropa. 
Geväd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
266 Süd Glarf Str. 
Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
iffs 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 

Nah Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer— 
pen. Berlin, DOderburg, Wien, YBudaneit, zes 
Abfahrt von Chicago anı S., 22. Auguit, 

5., 19. September und 3. Dftober. 

. 2 czablung. 
Keinerfei Ünannebmtiäteiten mi Sepäd, 
afen. 


und Ebenholz und überlieferte ihn ſo 
derte der „Klauſenſtab“ als Staats— 
Ettra billig für Monat Auguſt. 
& i Ö geipart, wer diefe Neifegelegens 
Hamburg, Bremen, Oder: 
Feine Beköftiguug und Bedienung. 

A. Boenert & Co, 
In Ebicago feit 1871. malö,modila” 
Kommt und überzeugt Eud. 
mesbar und allen Plägen in Europa. 
Schnellzua nach New York ohne "'miteigen. 
Verfpätung im 


u3lagen. 


Zinner, Bock &6o. 


Einzige Deutid-Ungartiste Agentur in Chicanan- 
71 Ost Washington Str. 


e Dearborn Etr., 1. Sta 


Ede © d. 
Offen 8 Mora. bis 6 Abbe. GR 9—12. 
Hi1—agidr 


—— 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Wafler 
Böhentlihe Fahrten imiihen Montreal, Duebee 
und Liverpool. 
wei Zage auf dem ihönen St. Lorenzfttom 
und bie fürzefte Ozeanroute nach Europa. 
Nichtd beilered auf dem Atlantifhen Dgean 
als unfere Kaiferinnen. Drabtloie Zelegrapbte 
auf allen Damvfern. h . 
1. Rlaffe $90; 2. Al. $50; einklaff. Kabine $45. 
Örapt irgend einen — oder ſchreibt 
um Abfahrten, Raten und Büchlein. 
C. E. Benjamin, G⸗A. 282 S. Ciart Str. 
Chicago. JI. Phone Harriſon 1710. 
12fe5* 


Des Arbeiters Frau und 


feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 

Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund), fir 
10 und 15 Gents jervirt zu befommen. 
Dieſer Platz iſt erkluſiv für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str. 


Auf diefe Weife fam er, 


— 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid guige: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 


Nordiweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien Diefer Bank 
find im Bell ber Altien-Anhaber der 
„Birit National Bank of Ghicage“.) 


o* 


—VVV— 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigentfum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinifu 
Sap,bidofa® 


Geld zu verleihen 


auf Srundeigenthum zu. ben niedrigften Zin- 
fen—bon $500 aufmärt3—guf gefidherte erite 
Shpotbelen zum Berlauf ftet8 an Sand. 


E. R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
Mep,fondiic* 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Saiın« 


Schiffskarten 


* ” ” ” » ” ’ 
Driginal = Tidels zu Priginal » Preifen, 
Dampfer fahren ab von New Dorf: 
Diendt., 3. Auguft, Aronpr. Wilhelm n. Bremen 
Dienstag, 3. Auguft, Norbland nad — 
Mittwod, 4. Auguft, Dreania 
Mittwod, 4. Aug., Präl. © 
Donnerst., 5. YAug., Geo. ton 
Samädtag, 5. Nuguft, Kroonland n. Antto 
Samstag, 7. "ug. Rail. Aug.Biltoria n. HSamb. 
Dienstag, 10. Aug., Wotterdam n. Rotterdam 
Abfahrt von Eyicago 2 Tage border. 


Tickets ziroon billiger «ws hier. 


Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Erbſchaſlen, Bolmadjlen, 


ENDUNGEN, 
„ara F 





